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Inlaud.· 


Bom Arbeitsfelde, 


Situation im Streeif gegen „Preffed Steel 
Car Lo.‘ fpitt fi zu. — Auf Streif- 
bredherboot "wird gefeuert. 

Pittsburg, 17. Aug. Die Lage in 
der Umgebung der Werke der Preifed 
Steel Car Co.” zu Meftees Rods wird 
offenbar immer gejpannter. Die 
Staatsfonftabler, die Sheriffsgehilfen 
und die Ertramächter erwarten jeden 
Augenblid fhlimme Auftritte und e3 
find Weifungen ergangen, gar feine 
Anfammlungen von GStreifern in bes 
trächtlicher Anzahl irgendwo in der 
PAhe jener Anlage mehr zu gejtatten. 

Es ift mwahrfcheinlih, dah die Ges 
felfchaft heute oder Morgen den ben 
eriten wirklichen Verfuch machen wird, 
den Betrieb wieder aufzunehmen. Gie 
Toll jegt im Ganzen 2000 bon au3- 
mwärt3 gebrachte Arbeiter auf der An= 
lage untergebracht haben; die Gtreifer 
jevodh behaupten, diefe Angabe jei 
fehr übertrieben und eine Wiederauf- 
nahme bes Betriebes fei nicht möglid). 

Eine große Anzahl Streiferfamilien 
befindet ji in dürftigen Umfjtänden. 
Die Kommifforiatsabtheilung, melche 
organifirt wurde, um der größtenNoth 
abzuhelfen, wird bis auf’3 Aeußerſte in 
Anspruch genommen. 

Obwohl die Streiker tägliche Ver— 
ſammlungen abhalten, und die Geſell— 
ſchaftsbeamten jeden Tag Konferenzen 
haben, ſind anfcheinend ferze VBerjuche 
‚ im Werf, die Wirren beizulegen. 

Ueber 30 Schüffe murden heute 
Vormittag von Streiferfreunden auf 
ben Fährbampfer „Steel Queen” ab- 
gefeuert; Doch feiner berfeiben traf das 
Boot: Wenige Minuten darnad) er- 
reichten die berittenen Staatsfonjtab- 
ler die Flußuferbant und trieben den 
Bolfshaufen nad) den Hügeln. 

Bmei Neger, angebliche Gtreitbre- 
cher, wurden heute früh Durchger :ögelt. 
Ahr Zuftand ift aber nicht bedenklich. 


„Schlacht““ vor Boſton. 


Der Angriff auf den Hafen abgeſchlagen, 

und der Feind „vernichtet“. 

Boſton, 17. Aug. Das erſte große 
Ereigniß des Manöverſpiels fand heu— 
te ſtatt: ein „Angriff“ auf die Befeſti— 
gungen des Boſtoner Hafens. 

Die Angreifer waren etwa 200Mann, 
Iauter Bundestruppen von den Forts 
Toten und Hamilton. 120 Mann ver: 
thedigten die Befeftigungen erfolgreich 
und das ganze Angriffsheerr murde 
theoretifch vernichte. Die Vertheibi- 
ger hatten einen theoretiichen BVerluft 
pon nur 18 Mann, 

Ein Armeetransporiboot Tanbete 
aber noch mehr Truppen, die Yort3 er= 
hielten ebenfalls Berftärfungen, und 
eine viel größere Schlacht ſteht bevor. 

(Aus Beverley, Maff., wird gemel- 
bet, daß nod; meitere vier Tranäport- 
boote mit Truppen unterwegs find:) 

Brodton, Maff., 17. Aug. Der 
Kriegaballon „Oreylod”, in meldem 
Beamte der Armee der Blauer (der 
Verheidiger der Rothen) heute einen 
Aufftieg machen jollten, riß fich heute 
Vormittag von feinem Anterplah da> 
hier, in folge eines plöglichen Winbito- 
hes, los und verſchwand raſch amHim⸗ 
mel in weſtlicher Richtung. Bemannt 
war er zur Zeit nicht; denn der Fahr⸗ 
korb war noch nicht angehängt. 

Middleboro, Maſſ., 17. Aug. Gene— 
ral Tasker H. Bliß warf kurz nach 
Mittag die ganze Stärke ſeiner „ro- 
then“ Ungriffsarmee im SKriegsfpiel 
gegen den linken Flügel von General 
I. U. Bems „blauer“ Vertheidigung3s 
armee bon Bofton, und ed begann ein 
bitiger Kampf. Beide Armeen fandten 
ihre Artillerien voraus, und e8 gab ein 
fehr lebhaftes Artillerieduell. 

Vorher war ein Vorpoften am lin 
fen Flügel der „Blauen“ Durch 
Kavalleriegefehtwaber der „Rothen“ zu- 
rüdgetrieben worden; Alles natürlich 
nur theoretifch. 

Große Mostitoplage. 


Galvefton, Ter., 17. Aug. Eine un- 
gemöhnlih jchlimme Mostktitoplage 
jucht jegt die Golffüfte heim und ver- 
urſacht ſchwere Verlufte für Viehzüch- 
ter fomie eine jtarte Abnahme des 
Verkehrs nad) der Küfte. 

Das Hornpieh fommt zu Taufenden 
meilenmweit nad) dem Golf gelaufen, 
to e3 hungernd im Wajfer fteht. 

Zu Point Boliver wurden geftern 
GStredenarbeiter gezwungen, einen Zug 
dur Signale zum Halten zubringen, 
um ben unzähligen fleinen Teufelchen 
zu entgehen. Pafjagiere miüffen ihr 
Geficht und ihre Hände zum Schub bes 
deden. 

An Galvefton felbft Hat die Anmwen- 
dung bon Petroleum menigftend eine 
ernfte Plage verhütet. 

Bar alt genug. 


Bellefontaine, D., 17. Aug. Ye 
Sohnfon, 101 Sabre alt, fiel, während 
er in einem Stuhl fitend die Bibel las, 
tobt pornüber. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New Vork: Kaiſer Wilhelm der Große von Bre— 
men; Birma bon Libau. 

Vor Nantudet, Maſſ. vorbei;: Friedrich der Grohe, 
—3 Ben Got 53 has —S— — 
dern em Be warte) fin .- 

nah Re Yort Aitined Hagmitien am 

erwartet). j 
ofton Bunibien. ı 6 


» 
* 


ein. 


Gefängnifreformtonvent. 


Seattle, Wafh., 17. Aug. Die Yah- 
resfonvention des nationalen Gefäng- 
nißreformverbandes murbde hier eröff- 
net. \ 
Die erften Hauptreden hielten Gou= 
perneur Gilchrift von Florida und F. 
D. Hellittom, Oberdireftor des Norb- 
dafota-Staatszuhthaufes. 

Neuer Ortan! 

Augufta, Ga., 17. Aug. Ein orfan- 
artiger Sturm herrfcht an der ganzen 
füdatlantifhen Küfte! 

— un 


Ausland. 


Der marrofanifhe Krieg. 


Mauren haben wieder eine fpanifhe In— 
felgarnifon ifolirt. 


Madrid, Spanien, 17. Aug. Neue 
Meldungen aus Penon de la Gomera, 
an der morrofanifchen Küfte, befagen, 
daß die Riffmauren abermal3 die dor- 
tigen Tegraphendrähte durchſchnitten 
und die ſpaniſche Garniſon völlig iſo— 
lirt haben. 

Die Spanier zu Penon de la Go— 
mera unterhalten indeß ein beſtändiges 
Bombardement, und die Mauren haben 
viele Verluſt erlitten. 

Ferner wird gemeldet, daß die Ka— 
bylen in der Nähe von Alhucemas mo— 
bil machen, vorbereitlich des Marſches 
nach Melilla. 

Ceuta, Marokko, 17. Aug. Spani— 
ſche Kanonenboote kaperten geſtern auf 
der Höhe von Pointe des Pecheurs eine 
marokkaniſche Barke, welche Kriegs— 
kontrabande enthielt. 

Mauren am Vorſtrand feuerten auf 
die ſpaniſchen Fahrzeuge, ohne jedoch 
Verluſte zu verurſachen. 

Paris, 17. Aug. Der Korreſpondent 
des Pariſer Blattes „La Liberte“ in 
Melilla, Marokko, telegraphirt, er 
nehme an, daß Spanien Friedensver— 
handlungen mit den Mauren eröff— 
net, und ferner, daß General Marina 
um ſeine Abberufung als ſpaniſcher 
Oberbefehlshaber erſucht habe, angeb— 
lich wegen wankender Geſundheit, 
thatſächlich aber, weil er die Verant— 
wortung für das geplante ſpaniſche 
Vorrücken nicht übernehmen wollte. 

Dhinagri hingerichtet. 
Indifcher Student geh: ruhig in den od. 

London, 17. Aug. Der indifche Stu- 
dent Maderlal Dhinagri, der, mie ge- 
meldet, am, Abend bes 1. Juli, in einer 
öfentlichen. Verfammlung im „Ampe- 
trial Institute” dahier den Oberftleut- 
nant Sir Wm. Hutt Curzon-Wpllie 
und Dr. Comie Lalcaca tödtete, wurde 
heute Vormittag um 9 Uhr im Ge— 
fangniß zu Pentonpille gehängt. Er 
mar befanntlid am 23. Juli im DId 
Bailey - Volizeigericht zum Tode ver- 
urtheilt worden, und mit der, hier in 
Gang gebrachten Bewegung, feine Be- 
gnadiqung herbeizuführen, mar er 
ganz und gar nicht einverftanden. 

Dbhinagri zeigte feine Spur von 
Furdt. Er lehnte es ab, noch ein 
Frühftücd zu fich zu nehmen,und fchritt 
jehr ruhig zum Galgengerüft. Der Tod 
mar, fopiel ich feitftellen läßt, ein au= 
genblidlicher. 

Nur Gefängnigheamte und ein KRa- 
plan wohnten der Hinrichtung bei. 

Berreufte fih den Knödel. 

Rheims, Frankreich, 17. Aug. Zu 
dem aejtrigen Unfall des amerifani- 
Ihen Weroplanflieger3 Glenn 9. Eur: 
tis, deilen Majchine durch einenWind- 
ftoß auf den Boden gefchleudert wur- 
de, ift noch hinzuzufügen, daß Curtiß 
einen Anöchel verrentte. Doch war er 
heute imftande, die Ausbeſſerungen 
feines Weroplan3 perfönlich zu leiten. 
Er konnte nicht jagen, warn er feinen 
Ylug mwiederaufnehmen würde. - 

Cortland Field Biffay, der europäi- 
The Pertreter des Meroflubs von 
Amerika, ftelte da3 Gerücht in Ab: 
rede, daß die Gebrüder MWright ben 
Dbigen wegen angeblicher Verlegung 
ihrer Rechte verflagen wollten. 

Bei dem Sturm, welcher vergangene 
Naht über den Aerodrom dahier 
braufte, und da8 Dach deifelben zer- 
ftörte, wurden 200 Arbeiter verlegt! 
Meldete feine eigene Ermordung? 


Montekarlo, 17. Aug. Die geftern 
Nacht verbreitete Angabe, da ein 
Amerikaner Namen? Marſhall von 
einem Hofpitalwächter ermordet mor= 
den fei, fonnte heute nicht beftätigt 
merden. € jheint, daß ein Mann 
Namens Marfhall, welcher der Bruder 
eines reichen amerifanifhen Bantiers 
fein joll, im legten Winter aus einem 
Srrenalyl zu Nizza entlaffen murbe 
und geftern nad Montelarlo fam. 
Die Polizei glaubt, daß berfelbe auf's 
Meue überfchnappte und unter bem 
Einfluß feiner Manie felder an bie 
Zeitungen eine Depefche fanbte, welche 
bejagt, daß er ermordet worden ſei. 


Rückkehr des Abruzzenherzogs. 


Allahabad, Indien, 17. Aug. Der 
Abruzzenherzog, welchem eine rekord⸗ 
brechende Beſteigung eines der Hima⸗ 
layagipfel gelungen war, wird von 
Kaſchmir nach Bombai zurückkehren 
und wird ſich von dort nach Italien 
begeben. Aber vorher wird ſeine Ex⸗ 
pedition nach das ganzeGletſcherſhſtem 
erforſchen, deſſen Mittelpunkt der 
Balterogletſcher bildet. 


Chicago, Dienſtag, den 17. Auguſt 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Endgiltig erledigt: 
Amerikaniſche Bankiers kriegen ein Vier⸗ 
tel der chineſiſchen Bahnanleihe. 

Peking, 17. Aug. Die amerikaniſche 
Betheiligung an der Anleihe der Han⸗ 
fau-Sche-Tfchuenbahn wurde heute im 
Büro des chinefifchen AusmwärtigenRa- 
thes vom Präfidenten deffelben, Lian- 
tunjen, und dem amerifanifchen Ge- 
Geihäftsträger Harry P.Fletcher end⸗ 
giltig feitgelegt. 

Darnad) wird der Gefammtbetrag 
der Anleihe von 27% auf 30 Millionen 
Dollars erhöht; und amerifanifche 
Bankiers liefern ein Viertel davon. Die 


anderen drei Viertel gehen an britijche, ! 


franzöfijche und deutfche Intereffen. 

Die Amerikaner follen auch aleiche 
Gelegenheit haben, Material für die ge- 
nannte fomwie für die Kantonbahn und 
ihre Zmeiglinien zu liefern, und fie 
werden Ingenieure beſtimmen. Ferner 
ſollen ſie die Hälfte äͤller künftigen An— 
leihen der erſterwähnten Bahn und 
ihrec Zweiglinien haben, mit allen ent— 
ſprechenden Vortheilen. 

Ende dieſer Woche trifft Willard D. 
Straight hier ein, der Vertreter der in⸗ 
terefirten amerifanifchen Yinanzleute; 
und dann wird die Sache im Einzel» 
nen vollenos in’3 Reine gebracht mer- 
ben. 

Austunft für unfere Waller: 

tommiffon. 


Berlin, 17. Aug. -Der amerifani- 
che Generalfonful Thadera hat eine 
große Mnege Ausfunft aus erjter 
Quelle für die Mitglieder der Waffer- 
megftommiffion gefammelt, welche eine 
Stubdienreife hier macht, um das Sy- 
ftem der deutfchländifchen Binnenwaf- 
ferwege aus eigener Anjchauung fen- 
nen zu lernen. 

Auch werden die Kommifjäre mit 
dem preußifchen Minifter der üffent- 
lichen Arbeiten zufammentreffen und 
alle mwichtigeren Kanäle und Ylußber- 
befferungen des Reiches bejuchen. In 
diefen Waffermwegen bemegt fich ein 
Schiffsverkehr, deffen gefammter 
Tonnengehalt auf nahezu 60 Millio- 
nen fommt und über doppelt fo groß 
ift, mie der Tonnengehalt aller ozean- 
fahrenden Schiffe Deutfchlands. 

Shlimmes Kraftwagenunglüd. 


Kaiferslautern, Rheinpfalz, 17. 
Aug. Ein franzöfifhes Automobil, 
melches auf dem Wege nach Marien- 
bad war, rannte in der Nähe von hier 
gegen einen Baum, erplodirte und 
ging in Trümmer. Alle fünf Infaf- 
fen mwurben fchlimm verlegt; und auf 
das Auflommen von zwei berfelben, 
nämlich Madame Gailja (der Belige- 
rin des Kraftfahrers) und ihrer Toch- 
ter, jegt man wenig Hoffnung. 

Die Flaggen-Sernnterholer. 


Kanea, Anfel Kreta, 17. Auguft. 
Die Kriegsfchiffe, welche von den vier 
Schutmädhten abgefandt wurden, um 
die Forderung betreff3 Einziehens der, 
bon den Kretern über dem Fort auf- 
gehißten griechifchen Flagge zur Gel- 
tung zu bringen, warfen heute Nach- 
mittag in der Bai von Kanea Anter. 
E3 find britifche, Franzöftfche, ruffi- 
fhe und italienifche Krieg3boote. 

Mehr meritaniihe Erdbeben. 


Stadt Meriko, 17. Aug. Eine ver- 
fpätete Depefche au3 Acapulco meldet, 
| daß dort geftern mieber drei heftige 
Erderfhütterungen verfpürt wurden. 

Zeitmeilig fiel der Dean meit un 
ter fein gemöhnliches Niveau, und man 
fahr die Vorftrandlinie 30 Fuß über die 
gewöhnliche Grenze hinaus von Waf- 
fer entblößt. 

Man glaubt, daß diefe Erderfehütte- 
rungen diejenigen waren, melche fich an 
den jeißmographifchen Inſtrumenten 
in Waſhington, D. K., bemerklich 
machten. 

Die Bevölkeung von Acapulco wagt 
es noch immer nicht, in ihre Häuſer 
zurückzukehren. Der Hilfsausſchuß ver- 
theilt Kleider und Lebensmittel, auch 
galvaniſirtes Eiſen und Bretterholz 
für Bauzwecke. 

Waldbrand in Nordweſt⸗Kana da. 


Banff, Alberta, 17. Aug. Ein 
ſchreckliche Waldbrand wüthet im 
Caſtlegebirge, 16 Meilen weſtlich von 
hier, und die Feuerbekämpfer der Re— 
gierung ſind dorthin gegangen. 

Bankhead und der ganze Diſtrikt, 
10 Meilen weit thalaufwärts, ſind 
vollſtändig in Rauch eingehüllt. 


Dampfernäachrichten. 
Angekommen: 

An Sable Island vorbei: Majeſtie, von South⸗ 
anıpton nah New Vork; Ivernia, von Liverpool 
nach Boſton. 

Antwerpen: Kroonland von Wen Yort: Monttoſe 
bon Montreal. 

Glasgow: Yaurentian don Bolton; Grampian von 
Montreal. 

London: Minnewasta von em Vor. 

Bremen: Kronpringefiin Zäzilie don etw Port. 
ge Raijerin Angufte Piltoria bon Nem 

ort. 


Abgegangen: f 
New Dorf: Prinz Friedrih Wilhelm nah Bremen 
(Zweicentsbriefpof); Rondam nah Rotterdam; 
Advance, nah Zentralamerifa umd, Panama; Hila: 
tins nah Argentinien u. f. im, 
iume: Klara nah Bhiladelphia. 
‚ Gibralter: Garpatbia, ven Trieft nah New Vort. 
Neapel: Verona nah New Vort. 
Am Lizard vorbei: Grober Rucfück, bon Bremen 
Tnah New Unrt. 
— Empreß of Jaban nach 
ingapote: Ningchow nach Seattle. 


Victoria. 
— — — J 

— Gtolz lieb’ ic} den Spanier. — 
Sagen Sie ’mal, Herr Portier, hat in 
diefem Hotel nicht bor einigen Tagen 
Seine Majeftät der König gewohnt? 
— Schon möglich! Will mal nachfehen! 

— Derfehen. — Reifender der 
Selundärbahn zum Shaffu): mr 
tum ift denn 


Die wiſſenſchaftlichen Er bniſſe die⸗ ‚Di in — 


— — — 


Perſchiebungen. 


Im Namen des neuen Polizeichefs 
vorgenommen. 


O'Brien zum Inſpektor ernauut. 


Kapitän Wood übernimmt den Zefehl 
über die Geheimpolize. — Leutnant 
Eudmore, zum Kapitän befördert, tritt 
an die bisherige Stelle Woo)s. 

| Eine ebenfo vollftändige mie uner- 
wartete Umfrempelung bat heute Die 
jtädtifche Geheimpolizei erfahren, Nach 
| einer längeren Unterredung zwiſchen 
| Mayor Burfe und dem ftellvertretenden 
| Polizeichef Schuettler hat diefer heute, 

im Namen de3 Volizeichef3 Stemard, 

die folgenden Beförderungen und Ber- 

fegungen befannt gegeben: 

Kapitän P. D. D’Brien, bisher Be- 

| fehlshaber der Geheimpolizei, zum Xn- 
fpeftor befördert und zum Dienft nad) 
dem Marmell Straße = Bezirk tom» 
mandirt, mo ſeit Inſpektor Dormans 

Verſetzung nach der Desplaines Str. 

Kapitän Mahoney das Kommando 

geführt hat. 

Kapitän Wood, von der Bezirks— 
wache an 22. Straße nach dem Poli— 
zei = Hauptquartier fommandirt, imo 
er als Nachfolger von D’Brien den 
Befehl über die Geheimpolizei über- 
nimmt. 

Leutnant Eudmore, bisher in der 
Geheimpolizei thätig, zum Kapitän be- 
fördert und nad) der Bezirfamade an 
berMarmell Straße verfegt. 

Der Name D’Briens hatte fchon feit 
geraumer Zeit auf der Lifte der An- 
märter auf Anfpeftorenpojten geitan- 
den, und eigentlih lag fein rechter 
Grund vor, O’Brien bei der lebten Be- 
förderung, zu Gunften von Stephen 
K. Healy, zu übergehen. Dennod 
überrafht es, daß D’Brien jet be- 
fördert wird. E83 ift nämlich eigent- 
lich gar feine rechte Vatanz vorhanden 
gemejen — ja, ed waren mehr nfpef- 
toren vorhanden, al3 Sinfpeltoren- 
jtelen.. Er = Bolizeichef Shippy tft 
ald Polizeiinfpeftor nur auf Urlaub 
und Inſpektor MeCann iſt vorder— 
band nur „zeitweilig vom Dienſte ſus— 
pendirt“. . Sollte Jener Förperlich 
wieder hergeftelft und Diefer von den 
gegen ihn erhobenen Unflagen gericht: 
ih freigefprochen werben, fo fünnten 
fie mit Fug verlangen, wieder in ihre 
alten Stellungen eingefeßt zu werben. 

Der Kapitän Wood. 


Kapitän Stephen D. Wood, der 
neue Befehlähaber der Geheimpolizei, 
war in diefer Abtheilung Leutnant, ehe 
er zum Kapitän befördert und nad) 
der Bezirtswache an 22. Str. verfeßt 
wurde. Hilfschef Syuettler jagt, er 
habe befürwortet, daß Wood der Be- 
fehl über die Geheimpolizei übertragen 
werde, mweil biefer die Sübdfeite- „Levee” 
aus dem Grunde fenne und meil er 
viele Befanntfchaften in der Geheim- 
polizei anderer Städte habe, nod) aus 
ber ‚geit her, in welcher er ald Geheim- 
agent im Dienfte der St. Baul-Bahn 
geftanden. Kapitän Cudmore merbe 
fi in feinen neuen Pflichten ebenfalls 
leicht aurecht finden, mweil auch er in 
der „Levee“ der Weſtſeite ſo gut Be— 
ſcheid wiſſe. 

Weiß von Nichts. 

Polizeichef Steward erklärte heute 
Mittag, daß er wegen des heute in 
ſeinem Namen erlaſſenen Tagesbefehls 
vom Mayor nicht befragt worden ſei. 
Der Mayor ſelber gibt ſich den An— 
ſchein, als ob die vorgenommenen Be— 
förderungen und Verſetzungen bloße 
Routineangelegenheiten ohne jede Be— 
deutung ſeien. O'Brien ſowohl wie 
Cudmore, ſagte er, hätten auf den be— 
treffenden Anwärterliſten obenan ge- 
ſtanden. Ihre Beförderung ſei dem— 
nach nur ſelbſtverſtändlich geweſen. 
Präſident Lower von der Zivildienſt— 
Kommiſſion kann ſich indeſſen der 
Befürchtung nicht entſchlagen, daß 
Unregelmäßigkeiten bei dieſen Beför- 
derungen ſpäterhin als Handhabe be— 
nutzt werden können, um ſie für ungil— 
tig erklären laſſen. Der Zivildienſt⸗ 
Ordnung gemäß muß der Polizeichef, 
will er Ernennungen vornehmen, fich 
bon der Zipildienft-Rommiffion die 
erjten drei Namen aus der betreffenden 
Anmärterlifte ausbitten. Inter diejen 
drei Namen hat er dann die Wahl. 
Diesmal nun hat man die Zipildienft- 
Behörde nöllig linf3 liegen Yaffen. 

Mie Herr Lower jagt, würde n- 
Ipeftor McCann, falls er vom Gericht 
freigefprochen werden follte, ohne MWei- 
tere auf fofortiger MWiederanftellung 
beftehen fünnen. Mit Shippn fteht e3 
anders. Der hat auf unbeftimmtie Zeit 
Urlaub genommen, und melbet er jich 
wieder zum Dienft, fo muß er, falls 
fein Boften frei fein follte, fich. gedul- 
den bi3 das der Fall wird. Man muth- 
maßt übrigens, ae Mayor, ſollie 
MeCann in den Dienſt zurüdtehren, 
für O Brien Platz ſchaffen würde, in⸗ 
dem er ihn mit Inſpeltorsrang zur 
Geheimboligei zuruaderſehn 


die richtige Methode zur Neu⸗Nume⸗ 
rirung der kreis⸗ bezw. halbkreisför—⸗ 

migen Straßen in den Vorftadtbezir- 

fen Norwood Park und Edgebroof zu 

finden. Er hat diefe Straßen in Ab- 

fchnitte: Nord, Süd, Oft, Weit, ein- 

getheilt und die Numerirung der Ab- 

Ichnitte dem allgemeinen Syftem an= 

gepaßt. 


Der Arm des Gefetes. 


Gauner in Haft, der werthlofe Cheds 
umgefett hat. 

An feiner Wohnung, Nr. 882 Elfton 
Ave. wurde geftern Abend der 19jäh- 
tige Frant N. Lehmann unter bem 
Verdacht verhaftet, der Gauner zu 
fein, der in letter Zeit auf der Norb- 
meitfeite eine Menge mwerthlofer Ched3 
umgejett hat. In der Wache zu Ir— 
bing Park hat er geftanden, folgende 
Gefchäftsleute um die daneben ver- 
zeichneten Beträge gefchröpft zu haben: 

Kohnjon Brothers, Nr. 1650 Mil- 
maufee Abe., $25. 

Stahl & Ment, Schanktmwirthe, Nr. 
909 MW. North Une., $22.75. 

Mm. Grashorn,Leihftallbefiter, Nr. 
359 North Ape., $28.75. 

Der Yüngling traf vor Monat2- 
frift aus Seattle hier ein und fpielte 
fih.al3 Verwandter der Familie Leh- 
mann auf, der befanntlich die „Fair“ 
gehört. Da er elegant und mit melt- 
männifcher Sicherheit auftrat, fiel e3 
ihm nicht fchwer, feine merthlofen 
Ched3 an den Mann zu bringen. Sn 
feinem Zimmer fanden die Häfcher 
zehn Anzüge und in feinen Tafchen eine 
Anzahl Chedformulare. 


Künftige Großgeihworene. 


Diele 'befannte Perfönlichkeiten unter den 
Kandidaten. 

Der Vorfteher der Kriminalgericht3- 
Kanzlei, U. 3. Harris, 30g heute die 
Namen von fünfzig Bürgern, aus be- 
ren Mitte die September-Großgefchmo- 
renen ausgewählt werden follen. Die 
nächſte Grandjury wird vorausſichtlich 
die im Juli begonnene Grabſch-Unter— 
ſuchung weiterführen. Unter den Kan— 
didaten befinden fich viele befannteBer- 
fönlichteiten, 3.8. William 8. Yanfen, 
der vierte Viezepräfident der Santa 
Fe-Bahn, der . Großfaufmann Gieg- 
mund Webeles und der frühere Gene- 
ral-Superintendent von Armour & 
Co., Thomas J. Connors. 

Die Ziehung fand in Gegenwart des 
ſtellpertretenden Staatsanwalts Lund— 
gren ſtatt, der ſich mit dem Verfahren 
vertraut machen wollte, im Hinblick auf 
den im nächſten Monat beginnenden 
Prozeß gegen Polizei-Inſpektor Me— 
Cann. Sheriff Straßheim wird die 
fünfzig Bürger zum 7. September ins 
Kriminalgericht vorladen, wo dann 23 
von ihnen als Großgeſchworene werden 
ausgewählt werden. 


Kein Spielplatz. 


Paul Madigan wurde überfahren und 
tödtlich verletzt. 

Beim Spiel auf der Straße in der 
Nähe der elterlichen Wohnung Nr. 
1115 Hamlin Ave. wurde heute Nach— 
mittag der 13-jährige Paul Madigan 
von einem Bäckerwagen überfahren. 
Der Verunglückte, der einen Bruch der 
Wirbelſäule und innerlich Verletzungen 
erlitten hatte, wurde heimgeſchafft. 
Dort ftarb er narı etwa 15 Minuten. 


Nafies Grab? 


Der zmwölfjährige. Thomas Hayden, 
Nr. 818 Warren Straße, Epanfton, 
wurde jeit- geftern Abend vermißt. 
Heute früh fand man am Fuße der 
Keenen Straße feine Kleider, Iinter- 
mäfche, Schuhe und Strümpfe und 
bald darauf auch die Leiche. E3 un- 
terliegt feinem Zmeifel, daß er beim 
Baden im See ertrunfen ift. 


Gritidte beim Effen. 


Dem 19 Nahre alten Daniel Rey- 
nolde, 4843 Marfbfield Ape., blieb 
geftern Abend, al@ er mit feinen An 
gehörigen bei Tifch faß, ein Biſſen 

leifh im Halfe fteden. Alle Bemü- 
ungen, dem vom Erjtidungstode Be- 
drohten zu helfen, ' waren umfonft. 
Man fchidte zwar endlich .nach einem 
Arzt, aber noch ehe diefer fam, hatte 
der junge Mann feinen Geift aufge- 
geben. 

* Des ungebührlichen Betragens 
wird vor der Zivildienſt-Behörde von 
Angeftellten des Dampfers,Pere Mar: 
quette” der jtädtifche Detektive John 
D. Yohnfon bezichtigt. Er Habe auf 
dem Dampfer im Raufch Skandal an 
gefangen, jagen fie. Yohnfon beftrei- 
tet biefe Angabe. Die Leute wollten 
ihm nur etma3 am Zeug fliden, meil er 
auf bem Dampfer Acht gab, daß fein 
berbotenes Glüdäfpiel getrieben wurde, 


— lUnermwartete Antwort. —- Fräu— 
lein: Sie haben doc) die rauen in al- 
len Welttheilen iennen gelernt, Herr 
Doktor, wo gefallen fie Yhnen.nun am 
beiten? — x der 


| Küche, gnädiges Fräulein! 


31, Jahrgang. Ro. 194 


Cor. Bi 


Miiffen biuten. 


Einfhägung der Mälzer der Stadt 
um $850,000 gefteigert. 


Neun Firmen betroffen. 


Kleinere Sirmen erhalten eine Ermägi- 
gung, größere werden gefteigert. -Col. 
Blif ermweift fib vor dem £egislatu:r- 
ausfhuf als widerhaariger Heuge. 


— 


Trogdem das Braugemerbe und 
verwandte Inpduftrien feit dem über- 
tafchenden Umfichgreifen der Prohibi- 
tion und jeit der Irodenlegung eines 
großen Theils des Staates anerfann- 
termaßen ftarf”gelitten haben, fah fi 
die Revifionsbehörde heute doch veran- 
laßt, die neun Mälzer der Gtabt 
bezüglich ihrer Yahrhabe um ungefähr 
$850,000 höher einzufchägen al im 
Vorjahr. Die ewige Geldflemme der 
Stadt und die Nothmendigfeit, die 
nöthigen Mittel für Vermaltungs- 
zmwede durch höhere Einfhäßung der 
Steuerzahler zu bejchaffen, find für 
‚den Schritt perantmwortlicy zu machen. 
Vertreter der neun Mälzereien der 
Stadt waren auf heute Vormittag von 
der Repifionsbehörde porgeladen mor= 
den, um Auffhluß über ihre VBermö- 
gensperhältniffe zu geben. Wertreter 
fleinerer Mälzer hatten wiederholt da= 
rüber Klage geführt, daß die größeren 
Firmen im Verhältnig zu ihnen nicht 
body genug abgefhägt worden feien. 
und die Mitglieder der Behörde be- 
mühten ſich, mit Hilfe der Mälzer ſelbſt 
feſtzuſtellen, wie hoch die einzelnen Fir— 
men eingeſchätzt werden ſollten. Die 
Folge war, daß kleinere Firmen, die 
bisher im Verhältniß zu ihren größe— 
ren Mitbewerbern zu hoch eingeſchätzt 
worden waren, niedriger eingeſchätzt 
wurden als im Vorjahr, während grö— 
ßere Firmen ſich eine Erhöhung der 
Einſchätzung gefallen laſſen mußten. 
Die bedeutendſte Erhöhung mußte die 
Northweſtern Grain & Malt Eo. über 
fich ergehen laffen, die im Vorjahr von 
der Repifionsbehörde mit $200,000 
eingefhägt worden war, und die biefes 
Sahr von der Alfeiforenbehörde ebenfo 
hoc eingefhägt morben ift. Die Re- 


vifionsbehörbe erhöhte die Einfhägung: 


auf $450,000. 

Auch die Firma Albert Schwill & 
Eo., die im” vorigen “Yahre bon 
der Repifionsbehörde mit $253,250 
eingefhägt morden mar, mußte fich 
eine Erhöhung auf $450,000 gefallen 
laffen. Die Affefforenbehörde Hatte 
für diefes Jahr den Werth ihrer Fahr» 
babe mit $251,525 angefegt. Eine 
beträchtliche Erhöhung mußte fi auch 
die American Malting Co. gefallen 
laffen, die zmei Anlagen in der‘ Stadt 
bat, melche die Affefforenbehörde mit 
298,850 eingefhäht Hatte. Die 
Reviſionsbehörde fchägte fie mit 
525,000 ein. 

Eine bedeutende Ermäßigung ihrer 
Einfhägung erlangte die Columbia 
Malting Eo., welche von der Affeflo- 
tenbehörde mit $300,000 eingelchäßt 
worden mar. Die Repifionsbehörbe 
ermäßigte dieg auf $195,000. Um 
$200,000 ermäßigt murbe die Ein- 
Thäßung der Gonfolidated Malting 
Eo., während die George Bullen Co. 
eine Ermäßigung um $75,000 auf 
$105,000 erlangte. 

Die Einfhägung der neun Mäl- 
zereien der Stadt war mie folgt: 

’ Affefforen Reviſoren 
Kortbiveitern Grain & Malt 

$200,000 8450, 000 
Columbia Malting Co 00,000 95 
Albert Schwill RT 5: 

American Malting Co 
American Malting Co 
Nortdern Malting Co 
National Malting Co — 
Conſolidated Malting Co... 275. 

Georae Bullen Co 180 

GCalumet Malting Co 

Bon Privatleuten erlangte ber be- 
fannte Finanzier William Eifendrath, 
3949 Elia Aoe., eine bedeutende Er- 
mäßigung feiner Einfhägung bon 
$40,000 auf $25,000. Der Färber ©. 
3. Schwarz erlangte für neun Gebäu- 
de, melche die Aifefforenbehörde mit 
$15,120 angefegt hatte, eine Ermüßi- 
gung auf $3870. 

Ein widerhaariger Zeuge. 

Der Legislaturausfhuß unter dem 
Vorfi des Abgeordneten Charles Le- 
derer, der mit der Unterfuchung ber 
Beichwerder gegen die hieſige Revi— 
ſionsbehörde betraut iſt, ſetzte heute 
feine Verhandlungen fort. Bernom- 
men murbe der Generalanmwalt ber 
Chicago Eiiy Railway Eo., Col. €. R. 
BliE, der norgeladen war, um über bie 
Einfhägung der Fahrhabe feiner Ge- 
felfchaft Auffchluß zu geben 

Wenn der Ausihuß gehofft hatte, 
von Col. Bliß mwerthoolle Austunft zu 
erlangen, fo hatte er die Rechnung oh- 
ne den Wirth gemadt. Eol. Br er⸗ 
wies ſich als ein ſehr widerhaariger 
Zeuge, der nicht nur jede Auskunft 
verweigerte, ſondern auch ſehr ſchnip⸗ 
pifche und theilieife fehr fpöttifche 
Antworten ‚gab. Der Vorfigende Le- 


‚derer ſah ſich ſchließlich gezwungen, 
dem 


Zeugen damit zu drohen, daß er 


von der Legislatur ſelbſt in Spring⸗ 
den würde, wenn 


vernommen wer 


„Abendpost; % 
veröffentlicht Beute I 


—=1O 


Kleine Anzeigen. 


wurden nicht vorgelegt. 
beantwortete alle dahingehenden Fra- 
gen in fehr fpöttifchem Ton. Als der 
Abgeordnete Zederer ihn aufforberte, 
die Bücher der Gefellfchaft vorzulegen, 
erklärte er mit Entrüftung, daß er 
diefe Büiher nicht in feinem Befig ha> 
be. „Sie fünnen mich nicht ind Bode 
born jagen,“ erklärte er. 
fen Yhre Anfchuldigungen bemeifen.“ 
„Wenn Sie 2 nit reben” mollen, 
laufen Sie 

borgeladen zu werden, mo man Sie 
Thon zum Reben zwingen mwirb.” Eol, 


„Sie müf: 


efahr, nad Springfield d 


Blif fuchte dem Ausfhuß zu erklären, 


daß bei Feitfegung des MWerthes ber 
Yahrhabe der Chicago City Railmay 
abgenugtes Material nicht mitgeredh- 
net werben folle. 


Aus dem Stadtgeriht. 


Samuel Klous aus Arizona gerieth hier 
in Schwulitäten. 


Samuel Rlous, der fi) als Eigen- 


thüümer der Hungrn Pup = Grube Bei 
Globe, Arizona, auffpielt, murbe heute 
unter ber auf Betrug lautenden An- 
Hage dem Stadtrichter Gemmill vor» 
geführt. Der Kadi jchlug die Anklage 
nieder, ftrafte ihn aber megen unot- 
dentlichen Betragen? um $25 und bie 
Koften, 

AZ Kläger trat James Egan, Ynz 


baber ber „Star Garage”, Nr. 2253 . 


Cottage Grove Upe., auf. „Der Ans 
geflagte fam zu mir“, fagte er, „und 
erklärte mir, daß er in aller Eile einen 
Kraftwagen zu faufen münfde Da 
ein fhon gebrauchtes Gefährt feinen 
Ansprüchen nicht genügte, ftellte ich 
ihn Herrn Ruffo von der Buid Motor 
Company vor. Bon dem faufle er 
au für $2500 einen Wagen und gab 
einen Ched in Zahlung. Als er mid 
dann aber um $5 anpumpen mollte, 
fchöpfte ich Verdadt und benachrich- 
tigte die Polizei. ch habe erfahren, 
daß der von ihm der Buid Motor Co, 
ausgeſtellte Check werthlos ſei.“ 

— — — 

Strieg in Der Ehe. 


$elir Marcus’ Gattin benutte angeblich 
Schiüffeln und Bürften als Waffen, 
Der Fuhrmann FFelir. Marcus ver- 
flagte heute im Superiorgericht feine 
Frau, Lottie, wegen angeblicher grau— 
famer Behandlung auf Scheidung 
Seit 1906 verheirathet, ift das Paar 
im legten Tyebruar augeinandergegans 
gen. Marcus erklärt, feine Yyrau habe, 
ihm einmal eine Schüfjel an ben Kopf 
geworfen, ein andere? Mal ihn mit 


einem ?yledermifch gefchlagen und ein“ 


drittes Mal mit einem Hadrbürfte ihm 
eich den Mund geflopft, daß das Blut 
oß. 


— — —ú — — 
Lebensmüde, 


Die 18jährige Schaufpielerin Gthel 
Carr, Nr. 6350 Halfted Straße, ver=- 
fuchte Heute früh, mittels Leuchtgafes 
ihrem Dafein ein Ende zu machen. 


2: 


Yhr angeblicher Verehrer, der Schaus R 


Tpieler Ralph Connorz, fand bie fchon 
Obnmädtige und veranlaßte ihre 
Ueberführung nach dem&t. Bernharb- 
Hofpital. Nachdem fie dort aus ihrer 


Betäubung erwacht war, erklärte fie: 


„Meine Sucht, teure Kleider zu tra= 
gen, hat mih in Gulden geftürzt. 
‘ch jah mit Zittern und Sagen ber 

Fluth von Rechnungen entgegen, bie 

am nädften Erften mwieber eintreffen 

mwürben, und verzmeifelte fchließlich am 

Dafein.“ 

— — r 
Kämpft um feine Freiheit. 


Ein Gefuh um die Freilaffung von _ 


Ihomas Baughb aus dem Eounigge- 


fängniß auf einen Habeas Korpuß- 


Befehl hin, wurde heute von feinem Aln= 


malt Yeife Wilcor geftellt. Baugh war - 


am 12. Augquft von Stabtrichter Eber: 
bardt zu einer Gelpftrafe von $500 
und einer Gefängnißftrafe von 30 Ta: 


gen verurtheilt worden, meil er anflor 
Bige Bilder in feinem Befig gehabt hat- 
Anwalt des Verurtheiltenber 
bauptet, daß die Strafe ungerecht fiir 
Sie fei zu fcharf und jtehe niht im 
Einklang mit den gefeglichen VBorfhrif: 
ten. Nur eine Strafe könne verhängt 


te. Der 


werden, nicht zmei. | 
Großer Brand» in Glasgow. 


Glasgow, Schottland, 17. Aug. Im 
Kleinverkaufsviertel brach frühmoer- 


gen3 eine bedrohliche 


nf. 
aus, und ehe biefelbe unter Kontrole 


gebracht wurde, hatte fie re Haus 
fergevierte zerftört. Man fchägt den 


Sefammtverlut auf 14 Millionen 


Dollars. 
Dos Wetten, 

Chicago und IUmgegend: Heute Abend 
Ken rag R 
mäß * — ine morgen an Stärke zunehmende 
Winde _ 

Uinois 
D% heute 

q m 

n € 


morgen zum 
o 
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Stearns’” Electric 
RAT and ROACH Paste 


that the name J.J. Kearney is on every package) 
A 260 box of Stearne’ Eleotric Paste will kill of alltheratsand mice ina house in a single night 


Water Bugs and Other Vermin 
are also quickly killed. Ready mixed for use. The only guaranteed exterminator. 
Your druggist will refund your money if it does not do the work. 

@® ox. box 250., 16 oz. box 31.00. At druggists or express 
STEARNS' ELEGTRIG PASTE GO.. GHIGAGO, ILL. 


— 


beſten Landauer für den ganzen Tag 
beſtellen. Er hatte die Thür hinter ſich 
offen gelaſſen, und das Fräulein ver⸗ 
nahm deutlich Guſtes Erwiderung: 
„Den ganzen Tag wollen die Herr— 
ſchaften fort? Aber nu habe ich doch 
ſchon den Kalbsbraten in der Röhre.“ 

„J, was macht denn das?“ verſetzte 
der Regierungsrath laut. „Laſſen Sie 
ſich den Sonntagsbraten mal ohne 
uns ſchmecken, Guſte. Wir werden heute 
Abend, iedenfalls einen guten Appetit 
mitbringen. Da können Sie ihn uns 
aufwärmen.“ 

In dem Moment, wie er die Küche 
verließ, that ſich die Thür des Studir— 
zimmers auf, und Frau v. Seefried, 
die mit geſpitzten Ohren dem Geſpräch 
in der Küche gelauſcht haben mochte, 
ſtürmte mit großen, ſchweren Schrit— 
ten in die Küche hinein, ſchon auf dem 


— — — 


Der Dieb, 
"on Sipuluß. 


Der Sturm fehüttelte einen Tchmwa- 
chen Zleinen Apfelbaum. Ein Xpfel 
fiel zu Boden, in den Staub zmwifchen 
faule und murmftichige Uepfel. Die 
Mürmer benagten aud) ihn... .aber er 
blieb gefund. 

Das ift die Gefchichte Antons. Eine 
einfältige Allegorie, die Stoff zu ei- 
nem dreibändigen Roman bieten fünn- 
te, aber ich meine, daß auch ein jehlich- 
ter furzer Bericht von dem Schidfal 
des fleinen Yurfchen interefjiren wird. 

Mie gejagt, er hieß Anton. Er mur- 

‚ be dort geboren, mo die Hauptſtadt 
| noch mie ein Dorf ausfieht, in einer 
ber. entlegenften Gaffen der VBorftadt. 
war fein Ge: 


| Eine baufällige Hütte 
in der 


burtshaus, die Kinder des 


Puffed Weizen—10c 


Dom Fräulein, das mit 
am Tiſch eſſen durfte. 


Von Ernſt von Wolzogen. 


(8. Fortſetzung.) 

Eines. jchönen Sonntags Vormit- 
tags gegen Ende Auguft fam der Herr 
Regierungsrath in Hemdärmeln eilig 
in bie Babeftube, um in dem großen 
Spinde einen Rod zu fuhen. Das 
Kinderfräulein jaß auf dem ‚Stuhl an 


— 
| 


junge Frau giftig auf. „ch habe doch 
Augen im Kopf. Mir machen Sie 
nicht3 vor. X meiß doch, mas ich 
meiß, und ich werde die Konfequenzen 
daraus zu ziehen wiffen. Darauf föün= 
nen Gie fi verlaffen.” KRafchen 
Scrittes aing fie hinaus und jchlug 
die Thür hinter fich zu. 

Einen Moment nur ftand Fräulein 
Maderbarth mie betäubt da, dann ging 
jie der Frau nad, um ihr auf der 
Stelle zu Jagen, daß fie ihrer Drohung 


' zuborfomme, und um ihre fofortige 


ihrem Bett, den Kopf auf die über ber | 
Lehne verjchränften Arme gelegt. Er 
entfcehuldigie fich flüchtig und fuchte, | 
ihr den Mücden mendend, nad dem | 


Kleidungsſtück. Als er es aber gefun- 
ben hatte und eilig in die Xermel hin- 
einjchlüpfte, bemerkte er, daß das 


traf erhoben hatte, ji mit dem 
Zafhentuh an den Augen zu thun 
machte. 

„Hallo — mas ift denn 108? Gie 
- haben ja geiveint“, jagte er freundlich. 
„Fehlt Khnen etwas? ft Ihnen nicht 
wohl?“ 


„D boch“, verfegte jie, da Tuch ver- 
legen ziwifchen den Händen fnüllend 
und tief erröthend. „Es ift nur.... 
I muß nur manchmal meiner Stim- 
mung jo Luft machen — anders geht 
e8 ja nidyt. Da heule ich mir eins, 
mwenn’s Niemand fieht.“ 

„Ah Gott, Sie Arme!“ fagte der 
Regierungsrath und trat ihr. einen 


Chhritt näher, ala ob er fie, wie er das | 


„bei feiner rau gewohnt war, tröftend 
ftreicheln mollte. Er befann fich aber 
rechtzeitig, blieb ftehen und ftieß nur, 


Seufzer aus, der wohl heißen Sollte: 
Sa, ja, ich farn mir jchon. denken, daß 
man da manchmal das Bebürfnig 
fühlt, in fein Kämmerlein zu geben 


| 
f 
} 


und ji auszumeinen. — Er fagte | 


| 
| 


Entlaffung bitte. Ehe fie aber da3 
Mohnzimmer betrat, blieb fie tief 
athmend ftehen, um fich gu fammeln. 
Da hörte fie Hinter der Thür die laute 
Stimme der Gnädigen. 

„Alſo jebt habe ich genug davon!“ 


Ichuu mertie € das ſchrie die rau. „Meine Geduld ift zu 
Fräulein, das fi@ bei feinem Eintritt | Ende. Dentft Du, ich habe nicht fchon 


J 


lange gemerkt, was Dir dieſe Perſon 
für Augen macht? Und Du benutzt 
jede Gelegenheit, um heimlich mit ihr 
zu tuſcheln. Ich will gar nicht wiſſen, 
was ihr vorhabt. Aber daß Du Dich 


nicht einmal ſcheuſt, im eigenen Hauſe, 


unter meinen Augen beinahe....“ 
Der Regierungsrath unterbrach ſie 


mit lauter, ſchneidender Kommando— 
ſtimme. 
Donnerwetter noch mal! Ich habe viel 
eingeſteckt in dieſen letzten Wochen, aber 
das iſt mir denn doch zu toll. Du 
redeſt ja Blödſinn! Ich muß mir aus— 
bitten, 


„Jetzt hör' aber auf, zum 


daß Du Dich zuſammen— 
nimmſt.“ 


„Und ich muß mir ausbitten“, über— 


ſchrie ſie ihn, „daß Du der Perſon ſo— 

fort ihre Entlaſſung mittheilſt — Du 
F. 14 

mit dem Kopfe nickend, einen leichten | — 


„Das werde ich nicht thun“, ſagte er 


leiſer, aber ſehr beſtimmt, „und Du 
wirſt es auch nicht thun. 


Komm, ſei 


vernünftig, Minna! Du haſt alle 


Urſache, Gott zu danken, daß Du die— 


ſes anſtändige, ruhige Mädchen für 


Korridor rufend: „Das wäre ja noch Nachbarſchaft wohnenden Henkers 
I&öner! Gleich nehmen Sie den Bra= | und Wafenmeifters waren feine Spiel- 
ten heraus, Gufte. Sie können ihn | genofjen, mit denen er dramatifche 
zum Abendeilen fertig braten, und ben | Räubergefchichten aufführte, deren 
Blumenkohl laſſen Sie aud) zum | Helden auf dem Galgen endeten. Die 
Abend. Freundfchaft war zwifchen ihnen fo 
Dis Fräulein war rafch in die Thür | lange eine innige, bis die Finder des 
zum Kinderzimmer bineingejchlüpft,.| Henfers eines Tages feinen Liebling3- 
um nicht cuf dem Gang eriwifcht zu | hund auf einem Gafgen Hinrichteten. 
werben; aber fie machte die Thür nicht | Gie wollten ihm damit den Beweis 
hinter fish zu, fondern laufchte durch liefern, daß jie die Handwerf3arten 
den offenen Spalt, denn fie war zu | ihres Vaters zu vereinigen und zu. ber- 
neugierig, zu erfahren, wie fich das | binden verftanden.. Aber Anton gefiel 
Alles weiter entwickeln ſollte. dieſe Produktion nicht, der ſein Hund 
„Meinswegen“, hörte ſie Guſten ver- zum Opfer fiel. Deshalb prügelte er 
drießlich erwidern, „das heißt, wiſſen die kleinen Henkersknechte ſo durch, 
Se, gnädige Frau, heute habe ich doch daß von einer Verfühnung feine Rede 
Ausgehtag. Wenn ich da Abends mehr ſein konnte. Deſſen freute ſich 
warm kochen ſoll, Kalbsbraten noch Anton, denn die Henkersjungen trugen 
dazu, da muß ich doch um ſechſe ſchon die Naſe ſehr hoch, ſeit ihr Vater den 
wieder zu Hauſe ſein.“ | berühmten Mörder Spanga hinrich— 
„Ra, dann find Sie even um Sechfe | tete, 
wieder zu Haufe.“ | 
„Ra, Schöneken, auch aut. Aber nu | Kind fchon genug entwidelt, und daß 
möchte ich blos mwiffen, mas wir da zu | er fchon fo weit bei Kräften war, baf 
Mittag effen jollen. Refte gibt’3 feine.” | er auch arbeiten konnte. Wozu follte er 
„Bas macht denn das, davon werdet | umfonft das fleine Brot verzehren hel- 
ihr nicht fterben. Kochen Gie für fi ' fen, das im Haufe war. Das Fleine 
und das Fräulein eine Brotfuppe und | Brot, da3 fchon ftark zur Neige ging. 
u. — na, meinetwegen ein paar | Denn der Vater, ein armer Geber, 
etzeier. 


* 


Aber Antons Vater ſah, daß das 


Ihr könnt euch auch eine war in dem Kampfe erlegen, den er mit 


Flaſche Bien nehmen.“ 


Das Fräulein hatte genug von dem | 


erbaulichen Gefpräh, z0g die Thür 
leife in’s Schloß und wandte fich Lilly: 
chen zu, die ihr auf dem Fußboden ent- 
gegengefrochen fam. 

„Mama 653”, fagte das Kind, in- 
dem e3 jih an Fräuleing Rod aufrich- 
tete und fchaute dabei mit drollig auf- 
geriffenen Aeuglein in die Richtung des 
Mohnzimmers. 

„Halt Du fie Jchreien hören?“ ver- 
feßte das Fräulein mit einem grimmi- 


| den Bleibuchftaben einer Druderei, 
mit diefen kleinen mörderifchen Unge- 
! heuern audzufechten hatte. Er hütete 
das Bett, und wenn er Sich beiler 
fühlte, faß er vor dem Haufe. 

Dies war der Sturm, der den Apfel 
vom Baum Tchüttelte.... 
| Man gab ihn einem Schufter in die 
| Lehre. Er fam zu einem gottlofen 
| Menfcen, der au an Sonn= und 
; Feiertagen fluchtee Ihn prügelte er 
aber immer ohne Rüdfiht auf den 
Kalender. Die Ylüche hätte er no 


gen Lächeln und nahm die Kleine auf | tuhig hingenommen, denn fie galten 
den Arm. „Jamohl, recht haft Du: | zumeift den Heiligen. Nun da mochten 
Mama bd3. Aber Nora lieb, geit?" | fie es mit ihm abmaden. Aber mit 


eu : . dem Prügeln konnte er ich nicht be= 
„Etia”, machte Lillychen und fchmiegte : : : 
fih an fie und reichelte ihr mit den freunden, benn Die wmuchtigen Hiebe 


die Jeder 


Das erfte Mal wo Zhr Puffeo Weizen 


jervirt, werdet Ihr froh jein, daß Ihr fie kennen lerntet. 
Denn dies find abjolut die wohl: 


die Kamilie wird fih frenen. 


Dnifed Reis—15e 


ind Speijen 
gern kennt 


oder Puffed Reis 
Auch 


ihmedendften Getreideipeilen, die je gemadjt wurden. 
\ 


Legten Monat wurden etwa fiebzehn Millio- 
nen Schüffeln von Puffed Weizen und Puffed 
Reis fonfumirt. 

Denft nur, mas das heißt. Denft nur, welche: 
Menge Leute diefe Speifen vorziehen. 

Es find Leute wie Ihr — mie die Familie zu 
Tiſch. Was Ihnen ſchmeckt, wird auch Euch 
ſchmecken. 

Ein Packet wird Euch überzeugen. Es wird 
Euch leid thun, daß Ihr ſo lange gewartet habt. 
Bitte, beſtellt es jetzt. 


zerſprengt. 


Die ganzen Weizen- oder Reiskörner werden 
in verſiegelte Kanonen gethan. 
die Kanonen ſechzig Minuten lang in einer Hltze 
von 550 Grad gedreht. 

Die Hitze verwandelt die Feuchtigkeit im Ge— 
treide in Dampf, und der Druck wird rieſig. 

Dann werden die Kanonen aufgemacht, und 
der Dampf explodirt. 
wird augenblicklich in Myriaden von Theilen 


Dann werden 


Jedes Stärkekernchen 


Die Getreidekörner ſind achtmal ſo groß. 


Doch ſind die Hülſen ungebrochen, die Form 


Achtfache Größe | 


Eine Erplofion von Dampf pufft diefe Wei- 
zen- ober Reisförner zu einer achtfachen Größe 
auf. Macht fie viermal fo porös als Brot. 

Sie madt fie Inufperig und mohljchmedend, 
fo daß fie in Eurem Munde fchmelzen. 

Uber über alles, fie macht fie verbaulich. Sie 
Iprengt die Gtärkeferndhen, fo daß die Verdau— 
ungsfäfte auf fie wirken können. 

Diefe fonderbaren Speifen find beibe gut und 
gut für Euch. Sie befchmeren den Magen nicht. 


Prof. Anderjon’s Prozef; 


und verdaulidh. 


treidefpeifen. 


wie Crader3 in 


ift unverändert. 
größerten Getreideförner, porös, mohljchmedend 


Oder kann mit Obſt ſervirt merben. 


aber nichts, ſondern blieb nur noch ein 


das Kind gefunden haſt. Jede Andere 


Weilchen zögernd ſtehen. | 
Und das junge Mädchen fchien in- 


wäre bei joldher Behandlung er 


länajt auf und davon gegangen. 
bist ja franft, Minna, glaube mir doc. 
Das find ja Ausgeburten einer ganz 
anormalen Phantafie, was Du Dir 
da einbildeft.“ 

„Ach, ihr mollt mi) mohl in’s 
| Jrrenhaus bringen! Habt ihr eud 
| das verabredet?“ unterbrady jie ihr 
mit einem unnatürlichen Gelächter. 
„Das wird ja immer fchöner! ch 
fann Dir nur fagen, ich habe meine 
fünf Sinne beifammen. ch meiß, 
was ich jehe und mas ich höre.” 


„Gar nichts weißt Du”, entgegnete 
er ärgerlih und fuhr dann in be- 
ichwichtigendem Tone fort: „Aber Du 
vergißt vollkommen, was Du Dir 
ſchuldig biſt — Dir und dem neuen 
Kinde. Du wütheſt ja nur gegen Dich 
ſelbſt mit Deiner Unvernunft. Ich 
muß «für uns Beide vernünftig fein. 
Komm, lege Dich drin auf den Diman! 
Ich mache Dir ein Braufepulder — 


| 
füinttiv zu fühlen, mas in demMtonne | 
| 


borging; denn fie beeilte fich,. Hinzugu- 
fügen: „Sc fehe ja ein, dat ‚man.Ge- 
duld haben muß. Ich will Ihnen ge- | 
wiß nichts vorflagen, Herr Regie: | 
rungsrath. Es iſt nur, daß ich mich 
— ſo entſetzlich einſam fühle.“ 

„Heimweh?“ 

„Auch nein, nicht einmal, nur.... 
Sch habe jc nur das Kind und -die 
'* Gufte, mit denen ich reden darf, feinen 
gebildeten Menjchen , meinesgleichen. 
Es tft ja, ala ob ich Quft märe oder 
. Ichlimmer. Die gnädige Frau haßt 
mich ja, und ich thue doch Allee...“ 
Die Thränen ftiegen ihr mieder auf. 

„ah verjtehe Ihre Lage volltom- 
men“, jprah der Reaierungsrath leife, 
indem er fich mit nerböfen Fingern jei- 
nen Schnurrbart ftrih. „Uber ich 
bitte Sie herzlich, Tiebes Fräulein, um 
2illys willen, um unferer allen willen, 
halten Sie noch ein Weildden aus. E3 ( r 
fann ja höchftens noch drei Wochen | oder nein, Baldriantropfen find viel- 
dauern, dann toird ich ja diefe fchred- | leicht beffer. Döder weißt Du mas: ich 
liche Spannung löfen. E3 ijt ja wohl | beftelle einen Wagen, einen bequemen 
bei ben meiften rauen nicht viel | Landauer. Das Metter ift heute fo 
anders in folcher Zeit. Und wir find ! verlodend. Wir laffen das Mittag- 
ja fo frob, daß wir Gie gefunden | effen jchieken und fahren hinaus — 
haben — meine Frau im Grunde auch, | irgendiwohn, fpeifen im Freien umd 
glauben Sie mir. Wir jehen ja, mie | bleiben ben ganzen Tag in der frifchen 
- reizend Sie zu Lillychen find, wie Sie | Luft. Das wird Dir gut thun. Das 
bei Ihnen gedeiht. Wir haben Sie doch wird Dich auf andere Gedanken brin⸗ 
jebt fo nöthig. Und wenn meine rau | gen, wenn Du mwenigftens einmal ein 
erft liegt, dann twird es ja gar nicht | paar Stunden nichts bon bem Kinde 
ohne Sie gehen. Laffen Sie ung nicht | und don der Wirthichaft börft und 
im Stiche, ic) bitte Sie. Nachher wird | Fiehft.” 


fie ja ihre Möglichites thun, um wieder 
gut gu machen, was fie jeßt.... Ich 
alanbe, ich darf Jhnen das in ihrem 
Namen verjprechen. Alfo ein bischen 


 Gebuld no) und — Kopf Hoch, nicht 


abr?" - Er reichte ihr die Hand bin, 
in die fie zögernd ihre Rechte legte, und 

Heß ihr einen furzen feiten Drud zus 
theil werben. 

- Eben hatte er die tleine heike Hand 
freigegeben, al# die Thür aufging und 
Frau dv. Geefried über die Schmelle 
trat. „Ra, was ift denn?“ fagte fie 
 Beftig. „Da.baft Du ja den Rod an; 

ich dachte, Du fönnteft ihn nicht finden, 
weil Du fo lange bleibjt.” Und dabei 
ingen ihre blanfen bunflen Augen 
orjehend amifchen ihrem Gatten und 
ben Fräulgin hin und ber. 

„Er Ding ganz hinten”, fagte ber 
‚Regierungsrath. und verließ rafcd) das 
© Simmer. 

* Die Frau aber blieb und drüdte die 
She hinter ihm in's Schloß. Dann 
> aber trat fie mwuthentbrannt dicht vor 

das — ——— er > fie mit 

5 am ämpfter imme an: 
rn an s das Pakt mir abfolut 
— dab Sie meinem Mann hier 
was vortlonen. 

Das garſtige Wort traf das arme 
Mädchen im Annerften. e. nahm fi 
mit aller Gewalt: zufammen, um To 
big wie möglich zu antworten: 
tcehuldiaen Sie, gnäbige Frau, es 
mir nicht eingefallen, dem Herrn 


age ‚etwas vorzuflönen. 
‚Sie. fünnen mir boch nicht. verbieten, zu 
°n — mir danach ng iſt. 
tungsrath mt 
act. ob mi nid oh wäre” 


——— — 


| 


——— — — — — — — — — 


„Lilly kommt mit“, rief die Stimme 
der jungen Frau heiſer vor Aufregung. 
„Denkſt Du, ich werde mein Kind der 
Perſon anvbertrauen, heute nach dieſer 
Szene? Sie iſt imſtande und bringt 
es mir um.“ 

Was der Regierungsrath erwiderte, 
konnte die Lauſcherin draußen nicht 
verſtehen. Er würgte offenbar einen 
neuen Ausbruch ſeines Zornes hin— 
unter. Und dann mußte es ihm wohl 
gelungen ſein, die aufgeregte Frau zu 
bewegen, ftch in feinem Stubirzimmer 
auf den Diwan zu legen. Sie ftand 
noch eine ganze Weile unfchlüffig im 
Korridor. Sollte fie nicht Soc viel- 
leicht geradeswegs in's Studirzimmer 
gehen und zu den Herrſchaften ſagen, 
ſie habe Alles gehört, was ſie laut mit- 
einander beſprochen, und fie ziehe ſelber 
die Konſequenzen, indem ſie freiwillig 
und ſofort das Feld räume? Aber 
wohin mit ihr — wohin in aller Welt? 
Und dann war es doch auch wieder ein 
ſo tröſtliches Gefühl, nun die Gewiß⸗ 
heit zu haben, daß ſich der Regierungs⸗ 
rath nicht mehr ſcheute offen ihre 
Partei zu nehmen gegen die unzurech⸗ 
nungsfahige Frau. Das war doch auch 
ein Triumph für ſie, eine lleine Ver⸗ 
geltung für Alles was dieſes Weib ihr 
angethan hatte. Warum follte fie diefe 
bejcheidene Rache nicht wenigſtens aus⸗ 
loſten? Außerdem hatte ſie es dem 
guten Herrn in die Hand verſprochen, 
daß fie ausharren wolle. Nun mar 
fie entjchloffen. _ Dableiben und — 
Kopf Hoc! 


Da öffnete fi am anderen. Ende deö 
Ganges die Thür, und ber Regierungs- 
rath ging, ohne fie zu in! 

üche hinüber und hieß Gu 


dien Händchen ungefchidt dag Ge; | Maren direft an ihn gerichtet, mas 
fit. 


„Bapa auch lieb”, |prach das Fräu- 
lein und drüdte dabei das Kind feiter 
an fid. 

„Papa lieb”, echote das Kind und 
bielt wie zur Belräftigung das offene 
Mäulhen dem Fräulein zum Kuffe 
entgegen. 

Sie fühte ed. Dann murmelte fie 
an dem Stepf des Kindes vorbei vor 
fih Hin: „Lillychen darf heute nicht bei 
Nora bleiben. Nora bringt Lillychen 
um. Nora ift überhaupt eine Berfon.“ 
Sie lachte gequält auf. Dann [choß 
ihr plößlich alles Blut in ben Kopf. 
Die ganze verhaltene Wuth über Alles, 
was fie eben über fich hatte ergehen 
laſſen müſſen, pacdte fie mit einem 
Male. Düne zu miffen, was fie that, 
drücte fie das Kind fo heftig an fi, 
dab e3 vor Schmerz laut auffchrie. 
Bor fich felber erfchredend, jeßte fie e8 
tafch auf einen Stuhl und ariff fie 
mit beiden Händen nad dem Kopf. 
Sie trat «n’3 offene Fenfter und jog 
tief die marme Luft ein. „Zum Ber- 
rüdtmerben“, flüfterte fie vor fich hin, 
ihre Schlifen hart preflend. „aum Ver- 
rüctwerben!" Sie fühlte fich ftarf ner- 
fucht, eine Scheibe einzufchlägen oder 
irgendeinen Gegenftand zu zerbrechen, 
um ihren rajenden Zorn an irgend 
etwas auszulaffen. Das Kind fing an 
zu meinen. Da fniete fie vor dem 
Stuhl niever, nahm die weihen Hänb- 
chen und füßte fie abmechlelnd. „Bin 
ſchon wieder gut“, faate fie, fich zu 
einem Lächeln zivingend. „Nicht mei- 
nen, Lillnhen! Nora hat Lillgchen 
lieb. Nora will brav fein, Nora meint 
auch nicht." Sie drüdte ihren bunflen 
Kopf in den Schok des Kindes, ftieß 
einen tiefen Seufzer aid, und dann 
hatte fie'8 überwunden. i 

Bald darauf trat die Gnädige in’3 
Zimmer und hieß fie mit mühfamer 
Beherrfchung Lillychen das meiße 
Spibentleibchen anziehen. „Wir fab- 
ren jpazieren und nehmen das Kind 
mit. Sie fünnen ausgehen, wenn Sie 
wollen. Seien Sie um acht Uhr mie- 
ber zu Haufe.“ 

. rortfegung folgt.) 
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ſchon wegen der ſchmerzhaften Ge— 
ſchwülſte, die er ihnen zu verdanken 
hatte, nicht abgeleugnet werden konnte. 

Er hatte anfangs den Troſt, daß 
von den wuchtigen Hieben — wieviel 
es immer geweſen ſein mochten —doch 
nur eine halbe Portion auf ihn ent— 

fiel, denn die zweite Hälfte war ſeinem 
I Kollegen zugedacht, an dem der Mei— 
ſter ebenfalls die Widerſtandsfähigkeit 
des Fußriemens zu erproben pflegte. 

Das war ein alter Lehrjunge, der 
ſchon in den erſten zwei Wochen der 
Lehrzeit Antons zum Gehilfen geſchla— 
gen wurde. So verlor er bald ſeinen 
Leidensgenoffen, mit dem er dem gro- 
ben Meifter ein Schnippchen zu fehla= 
gen pflegte, natürlich nur hinter fei- 
nem Rüden. * 

Der neue Gehilfe kennzeichnete den 
zwiſchen ihnen ſo plötzlich entſtande— 
nen Rangunterſchied damit, daß er 
Anton ohne jede Urſache eine tüchtige 
Maulſchelle verſetzte. Das war eine 
genügend handgreifliche Erklärung, 
aber Anton wollte es nicht in den 
Kopf gehen, daß aus dem Unterdrück— 
ten plötzlich ein Unterdrücker werde, 
und er rächte ſich, indem er ihm eine 
mit Kleiſter gefüllte Schüſſel an den 
Kopf warf. 

Dieſes Attentat, das das Anſehen 
des Schuſtergehilfenkorps tief verletzte, 
hatte zur Folge, daß Anton davonge— 
jagt wurde. Der Gehilfe prügelte ihn 
zu guter Letzt weidlich durch. Anton 
ſtieß den niedrigen Tiſch um, an dem 
die ſchmutzigen Ritter der Ahle ſaßen 
und nahm raſch entſchloſſen Reißaus. 

Er war barfuß, ohne Hut und in 
Hemdärmeln. So lief er ſchnurſtracks 
nach Hauſe. Trotz ſeines großen Ver— 
druſſes vergaß er nicht, unterwegs 
eine Kollektion von Zigarrenſtummeln 
zu ſammeln. Zu Hauſe war niemand. 
Der „Hüttenbeſitzer“ ließ die Familie 
Antons delogiren, weil ſie keine Mie— 
the bezahlen konnte. Sie verſchwand 
ſpurlos in dem Rummel der großen 
Stadt. Die Nachbarn konnten Anton 
leine Aufklürung geben. Das Haus 
war leer, die Umgebung war öde. Im 
Hofe des Henkers heulten die eingefan— 
genen Hunde wie ſonſt. Nur das erin— 
nerte ihn noch an ſein einſtiges Heim. 
Es dämmerte. Anton fing an zu frie— 
ren. Die Hemdärmel boten ihm keinen 
genügenden Schutz gegen die kühle 
Abendluft. Warum hatte jener Herr 
einen bis an die Knöchel reichenden 
Rod, und warum hatte er feinen fol- 


Diefe Speifen wurden von Prof. U. PB. An 


Familie jo gut 


derfon erfunden. Und dies ift fein eigenartiger zum Gupper. 


Prozeß: 
(14) 


TIhüre geöffnet, und die herausftrö- 
menden Speifegerüche kitzelten feine 
Nafe. Auch das befriedigte den Magen 
nicht. Seht fam die Neihe an den 
Mund. Er brannte fich die Zigarren- 
ftummel an, und bald ftellte fich ein fo 
böfes Gefühl ein, daß der Magen ver- 
zweifelt knurrte: „Genug!“ So fiel 
das Nachtmahl aus. Als Nachtlager 
zeigte ſich von allen Hotels das Lager 
unler der Eiſenbahnbrücke am geeig— 
netſten. Er ging hin. Das Hotel war 
voll mit Fremden. Nichtsdeſtoweniger 
fam auch noch auf ihn ein Stein als 
Kopfkiſſen und ein Landſtreicher als 
Nachbar. — Er legte ſich nieder und 
ſchmiegte ſich an den Landſtreicher. So 


würmien ſie einander. Es regnete in 


Strömen; es war „draußen“ abſcheu— 
liches Wetter, und ſie hatten mit den 
armen Leuten Mitleid, denen nicht ge— 
gönnt war, in einem ſolchen Hotel lo⸗ 
giren zu können. 
„Wäre ih nur nicht jo hungrig!“ 
feufzte Anton. 
„Warum ftiehlft du denn nicht?" 
entgegnete Gaproche, der Schlaffollege. 
„Stehlen? Was ift das?“ 
Gaproche mollte einen erjtaunten 
Blid auf Anton werfen, aber im Fin- 
ftern fah er ihn ja nicht, und fo 
ftrengte er jich damit gar nicht an. 
„Stehlen heißt foniel,“ erklärte er 


Mir haben einfach bie ver- 


Die fie zu erdiren 


Puffed Weizen ober Puffeb Reis Tann mit 
Sahne jervirt werben, gerade mie andere. Ge- 


Oder 
einer Schüſſel Milch. Die Kör— 


ner ſind knuſperig und braun. 
Servirt ſie in irgend einer Weiſe. Erfahrt, 
was dieſe Speiſen bedeuten. Nichts ſchmeckt der 


zum Frühſtück, zum Lunch oder 


Beſtellt jetzt ein Packet. 


einen Hof. Da lagen einige Kiſſen und 
einige Tücher. Er warf alles eiligſt 
übereinander, packte es zuſammen und 
rannte damit athemlos ſchnurſtracks 
zur Eiſenbahnbrücke. Dort legte er al— 
les Gavroche zu Füßen. Sie öffneten 
das Bündel. Ein dreijähriges Kind 
ſchlief darin einen tiefen und geſunden 
Schlaf. 

Anton kratzte ſich hinter den Ohren. 

„Was iſt denn los?“ 

„Daß....das...ift mein Bruder!“ 

„Ha, ba, ha....du Haft deinen ei- 
genen Bruder geftohlen?“ 

„Aber ich trage ihn zurüd. Seht 
meiß ich fchon, mo mein Vater wohnt.“ 

„ho, Bruder, die Kiffen müffen 
aber da bleiben.“ 

„Das thue ich nicht,“ entgegnete An- 
ton ftolz. „Sie gehören ja uns,” 

„Sibft du fie her?“ 

„Alfo das ift dein „Brot?”. 
beißt alfo ftehlen. 

Und Dabei verfegte er Gaprode ei- 
nen Stoß, daß er zu Boden fiel. Sei- 
nen Bruder und bie Kiffen nahm er an 
fi und rannte mit ihnen nad Haufe. 
Der Heine Junge jchlief auch noch, ala 
fie dort anfamen. ber Anton er=- 
machte, und e3 öffneten fich ihm ganz 
die Augen. 

Das ift die wahre Gefchichte. Welche 


Dad 


ihm, „wenn man zum Beijpiel Jeman- 
dem etwas fortnimmt, mas einem nicht 
gehört.“ 

„Darf man das?” 

„Warum denn nicht? Wenn ein rei- Ahnen 
her Bäder fünfhundert Brote hat, — Frau Bleriot, die Gattin des Luft- 
fann ich davon eines nehmen, und ihm | fchiffers, die ihrem Mann bei feinem 
bleiben noch immer genug. Er ißt fie | Kanalfluge auf dem Zorpedojäger ge- 
ja nicht auf, er verkauft ſie. Ich aber 'treufich nachgefofat ift, hat in einer 
effe ba Brot auf, denn fonft flerbe ich | Jinterredung, die die Daily Mail ver- 
Hungers. Jh tanın Doch nicht Hunger | Hffentlicht, von ihren Sorgen umd 
ſterben? — | Xengften erzählt, die nun einer voll- 

Derin gab ifm Anton reiht. Und e3 | fommenen Slüdfeligteit gervichen find. 
war ihm fofort leid, daß er fein Brot | „Schlimme Zage“, meinte fie, „babe 
geftohlen Hatte, ‚.. ich mit meinen Manne durdhgemacht, 

„Du, wo wohn! denn Der reiche | ala er jich plagte und mühte, und num 
Bäder, der fünfhundert Brote hat?“ | Hin ich ftola, die Ehren mit ihm theilen 

„Didichädel. E2 gibt auch Bäder, | zu können, die auf ifn niederregnen. 
die noch mehr Haben. Woher fol ich | Sie fünnen es mir glauben, in ihrem 
das milfen,, wieviel Brote ein Bäder | häuslichen Leben ift eine Luftjchiffer- 
hat?“ s frau nicht immer auf Rofen gebettet. 

„Kann man denn nur Brot fteh- | Nun bin ich die glüdlichfte rau, die 
en?“ e3 auf Erten gibt, und ich war e8 von 
- „Dummtopf, Alles" ‚dem Augenblid an, als ich hörte, daß 

„Aber nur bei reichen Bädern?“ mein Mann glüdlih in Dover gelan= 

„Bei Jedem, der etwas hat, was bu | det ift. Vergeffen find nun alle 
nicht haft.“ ; ſchide der Vergangenheit, die ſchreckli⸗ 

Antan ſchlief in dieſer Racht mit chen Erregungen, die ich durchgem 
— —— habe, alle die 

n ſtehlen. icch erlitten habe 

Sein Lehrer gab ihm ein | Unfall hatte 
== Brot. —* ließ es meden 

nahm von broche x 

„Wohin?“ 


— 


Hand hielt dieſen Apfel von den fau— 
len fern?- 


— —— — 
„Ach, der Ruhm!‘ 


IE se 
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feine Hoffnungen theilen mußte. Jetzt 
denle ich zurück an die Tage, da Louis 
nicht am Tiſche ſitzen konnte, ohne ei⸗ 
nen Bleiſtift in der Hand. Wir ſahen 
nach ihm hin, meine Kinder und ich, 
und da ſaß er, zeichnete Maſchinen auf 
das Tiſchtuch und vergaß das Eſſen. 
Dann fuhr er Pac auf und er 
Härte mir nun mit einer erftaunlichen 
Fülle von tecinifchen Einzelheiten fei- 
ne mannigfahen Pläne zur Vervoll- 
fommnung feines Apparate, Ich 
fann wohl fagen, Jaß mein Dann die 
ganzen acht Jahre hindurch zu Hau- 
je von nicht3 anderem zu mir aeipro- 
chen bat, ald von Xercplanen. Bevor 
ich heirathete, Habe ich Klavier gefpielt, 
aber jeit ih $rau Bleriot bin, habe ich 
feine Zafte mehr angerüßrt. ch haf- 
te beinahe feine Mafchine und meine 
Kinder fürchteten fich vor ihr nicht me- 
niger al3 ih. Als fie einmal „Papas 
Propeller” jahen und hörten, da rann- 
ten fie jchreiend meg. Sie mollten 
niemals ihren Vater fliegen fehen. ch 
bin meinem Manne öfter auf feinen 
dlügen in einem Automobil gefolgt 
und habe — gezittert, fo lange der 
Flug dauerte, vorher und au nadh- 
ber. ch bin nur eine Frau und da= 
zu Mutter, aber nad den legten glüd- 
lichen Flügen bin ich weniger nervös 
geworden, und ala ih am Sonntag 
Morgen meinem Mann auf der Eäco- 
petie über den Kanal folgte, da habe 
ich mich wirklich gang muthig und ru- 
big gefühlt, umd ich denke jegt ich wer- 
be niemal3 mehr zittern. ch Bin ge- 
heilt. Ya, ich will fogar diefen Som- 
mer mit meinem Manne zufammen ei- 
nen Quftflug unternehmen in einem 
mächtigen zmweifigigen Monoplan, den 
er jebt baut. Ach brauche e8 Taum 
nod) zu fagen, daß Bleriot weiter flie- 
gen wird. Fliegen tft fein eigentliches 
Lebenselement. Und nun mill ih 
Ihnen auch) bemweifen, daß th jet fo 
begeiftert für die Ylugtechnif bin, wie 
mein Mann felbft; wenn meine beiden 
Jungen Louis und Marcel groß ge— 
‚worden find, dann Tollen fie Apiatiter 
werben wie ihr Vater, wenn fie wollen, 
Sch will mich nicht wiberfeßen, Tondern 
ih will ftolz fein, wenn id) fie flie- 
gen jehe. „Hört Du das, Loniß?” Und 
Mme. Bferiot wendet fidh mit einem 
Bid voll Stolz und Liebe zu ihrem 
Gatten bin, der in einer Ede des ⸗ 
mers einer kleinen Armee von Photo⸗ 
raphen ſtillhalten muß. Dann lacht 
ui und flü — weier · As 
ni o lange 
fand und konſtruirte, 
niemals für mich, und nach 
Triumph iſt es ebenſo ſchlimm. 
der Ruhm!“ 


ot er- 
ihn 
nem 
Ad, 


——— 
Fuür Männer! 
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@elielert von der "Associated Press”. 


Inland. 


Hitze hält noch immer an. 


Kanfas City, 17. Aug. Miffouri, 
Kanjas und Dflahoma fiedeten heute 
mieder fürmlich unter der ſengenden 
Sonnengluth! Menjchen und Thiere 
hatten jchwer zu leiben, und e& murbe 
eine Menge Hitichlaafälle gemeldet. 

Die vergangene Naht mar bie 
heißefte, welche Kanfas City feit zehn 
‘ YJahren gehabt bat, und Viele fchlie- 
fen im Freien, oder verjuchten e8 tme= 
nigjten®. 

Zu Topefa, Kan]., herrfhte ſchon 
heute Vormittag um 9 Uhr wieder eine 
Temperatur von 90 Grad — nach der 
fonjervativen Angabe des Metteram> 
te8 — mas no) 3 Grad mehr waren, 
als zur jelben Zeit hierorts. 

Für heute Abend oder Nacht 
indeß Regen vorausgeſagt. 

Das Welſchkorn in der Umgegend 
von Topeka leidet übrigens nicht, da 
ihm noch die ſtarken Regenfälle zugute 


wird 


kommen, die vor zwei Wochen nieder-⸗ 


gingen. 

Fort Worth, Tex. 17. Aug. Aus 
manchen Theilen dieſes Staates wird 
berichtet, daß „Sonnenriſſe“ an Bahn— 
betten, verurſacht durch die furchtbare 
Hitze und die lange Trockenheit, und 
auch mit einer Verbiegung der Schie— 
nen verbunden, vielfach den fahrplan— 
mäßigen Zugverkehr ſtöre. Zum Min— 
deſten muß bedeutend langſamer 
fahren werden. 

Lief auf eine Sandbank. 

Nerv York, 17. Aug. Der dreima— 
ſtige Schuner „Arlington“ von Boſton, 
mit Bretterholz beladen, lief um 4 Uhr 
Morgens in einem Nordoſiſturm auf 
eine Sandbank, 300 Yards von Long 
Beach, Long Island. 

7 Mann, darunter der Kapitän, 
wurden durch die Rettungsmannſchaft 
mit großer Mühe aus ihrer gefährli— 
chen Lage befreit. Aber ein Mann, 
welcher auf einem Rettungsfloß abge— 
ſtoßen war, iſt mit demſelben ver— 
ſchwunden. 

(Nach Angabe aus anderer Quelle 
ſollen 2 Mann ertrunken ſein.) 


Aus laud. 


Sozialiſten halten Gericht 


Ueber 7 Parteigenoſſen wegen „Hofgän— 
gereil — Mit 1,400, 000 Mark Schulden 
flüchtig. — Hoffnungen auf Diamanten⸗ 
felder leben wieder auf. 

Edbezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeltung”). 
Berlin, 17. Aug. In Stuttgart 

wurde ein ſozialdemokratiſches Partei- 

gericht über 7 ſozialdemokratiſcheLand— 
tagsabgeordneten wegen „Hofgängerei“ 
gehalten, weil dieſelben an dem Aus— 
flug der Landtagsmitglieder nach 

Friedrichshafen (zur Beſichtigung der 

Zeppelin'ſchen Luftſchiffanlagen) und 

nachher an einem Beſuch beim König 

Wilhelm von Württemberg theilge— 

nommen hatten, welcher ihnen, ebenſo 

wie den den anderen, freundlich die 

Hand ſchüttelte. 

Dies erregte in ſozialiſtiſchen Par— 
teikreiſen großen Anſtoß. Wenn auch, 
wie zugegeben wurde, der König per— 
ſönlich „ein anftändiger Menſch“ ſei, fo 
hätten, ſo hieß es, die Sozialiſten der 
„Inſtitution“ gegenüber ſich nicht be— 
theiligen ſollen. Von Seiten der Ab— 
geordneten war geltend gemacht wor— 
den, daß man entweder das „Parla— 
menteln“ an den Nagel hängen oder 
mit dem „Angenehmen das Unange— 
nehme herunterſchlucken“ müſſe und ſei 
es ſelbſt ein „Gabelfrühſtück“ mit Kö— 
nigshoch.“ 

Das Parteigericht hat ſich jedoch die— 
ſer Auffaſſung nicht angeſchloſſen 
und die Theilnahme der Abgeordneten 
in den ſchärfſten Worten verurtheilt. 

Großes Aufſehen erregt das plötzli— 
che Verſchwinden des Hamburger Ex— 
porteurs Walckhof, der mit einer be— 
deutenden Geldſumme flüchtig ge— 
worden tft. Man vermuthet, daß er 
ſich nach Amerika gewandt hat. 

Wolckhof, der einen ausgedehnten 
Kredit genoß hat davon den ausgie— 
bigſten Gebrauch gemacht, und ſo war 
es ihm möglich, Schulden zu kontrahi— 
ren, die auf 400,000 Mark angegeben 
werden. 

Trotz der recht niederſchlagenden 
amtlichen Mittheilungen über die 
neuerlich gemeldeten Entdeckungen 
weiterer großer Diamantenlager in 
Deutſch-Südweſtafrika, beginnt in 
Intereſſentenkreiſen, die Hoffnung auf 
reiche Erträge dennoch wieder aufzule— 
ben. Beſtärkt/wird die Hoffnung durch 
den neueſten Bericht über die Erträg— 
niſſe des erſten Halbjahres des Reichs— 
monopols. Darnach haben ſich die 
Neichdeinahmen aus den Diaimanten- 
feldern Sübmeftafrifas in den fechs 
verfloffenen Monaten des Rechnungs- 
jahres auf 13 Millionen belaufen. 

Da die deutfchen Minen gar nicht 
daran denten, ihre Produftion aus 
Rüdficht für englifche Intereffen ein- 
zu [hränfen, und außerdem die Regie- 
rung, wie bereit3 gemeldet, den Karat- 
preis um ein Bedeutendes erhöht hat, 


wird noch eine beträchtliche Hebung der | 


Sinnahmen erwartet. 

Der ehemalige preußiiche Finanzmi- 
nifter Hobrecht feierte jeinen 85. Ge- 
burtstag in feltener Rüftigfeit und 
und wurde mit Glüdwünfchen über- 
ſchüttet. 

Ueber den großen Feſtzug zu Det- 
mold, in Verbindung mit ber, biefe 
ganze. Woche bHinburh dauernden, 
1900jährigen Gedenkfeier der Her- 
mannsfchlacht ift noch mitzutbeilen: 

Der Grundgedante des. TFeltzuges 
war bie Heimfehr ber fiegreichen Oer- 
manen aus der Schlacht, in welcher bie 
römifchen Legionen - ihren Untergang 
gefunden hatten. Heerrufer, dad Ur- 
. born blafenb,  jchritten dem. Zuge 
boran, ber von einem Wagen ber Vala, 
den Schreien, eröffnet wurde, - ohne 
welchen die Germanen feinen Kriegs- 
ug Degannen. Dem Ochfengefpann 


| Wagen verfinnbildlicht; 


ge- 


il 
Dasin €, Mahl 


— — — — 


zen, Knaben und — die ben 
Siegern finaend entgegengezogen' iva= 
ren und fie fingend "heimbegleiteten. 
Srauen, bie den Helben nad) prafti- 
Them Germanengebraud) in irdenen 
Zöpfen und: mächtigen Büffelhörnern 
füße Milch enigegenbrachten, mas auch 
ben jungen Germanen, den Darftellern 
der alten, weibliche Freude zu machen 
ſchien. 

Auch gegen das Ende des langenZu⸗ 
ges wurde die Trinkluſt durch einen 
die „Meth- 
brauerei” reichte das föftliche Naß pom 
Zuge berab. 

Don Prieftern und Briefterinnen 
und germanifchen Edlen umgeben 
Ichritt Hermann der Cherusfer hinter 
einer erbeuteten römifchen Duudrija, 
bon Allen bejubelt, im Zuge dahin. 
Herrenlofe Römerpferde, gefangene 
Römer, VBerwundete, Karren mitBeute 
folgten, und von QTubabläfern geleitet, 
Hermann? Gattin, Thusnelda. Mit 
braujenden Rufen wurden die vertrau= 
ten Gejtalten begrüßt. y 

Der Wagen Walhalla brachte Odin 
mit den gefallenen Helden, auch mader 
trinfend, beim Methaelage. Vor der 
„Irmenſäule“, dem nächſten Wagen, 
opferten Edle den Göttern und erhiel— 
ten dafür von dem OberprieſterFichen— 
zweige. Dann folgten Bilder aus dem 
Leben des Friedens der Germanenzeit. 
Eine altgermaniſche Trauung, nach 
dem Gemälde von Leek, eine Bären— 
höhle mit Bären und ein „Tanz unter 
der Linde“ riefen fröhlichen Beifall 
hervor. 


Telegtaphiſche Kolizen. 
Julaud. 


—Größtentheils abgebrannt iſt das 
Dorf Pike im New Yorker County 
Wyoming. 

— Zu Lincoln, Nebraska, herrſchte 
geſtern Nachmittag um 4 Uhr eine 
Temperatur von 103 Grad im Schat- 
ten! 

— In ihrer Stube in demLogirhaus 
Nr. 105 W. 29. Straße in New York 
fand man die 50jährige Italienerin 
Madelina Vico erſchoſſen vor. 

— Zwei Bergſteiger kamen muth— 
maßlich auf dem Tacomaberg um: T. 
F. Callaghan von Seattle und Joſeph 
W. Stevens von Trenton, N. J. 

— Beim Baden wurde der 18jährige 
Auguft Sporer von den Wellen des 
Niagarafluffes fortgeriffen und fam 
in dem berüchtigten Wirbel um. 

— Die Gattin des Jlinoifer Bun= 
desfenators Eullom liegt in Wafhing- 
ton an Qungen= und Herzleiden an= 
fcheinend hoffnungslos darnieber. 

— Bei La Erofje, Wis, ertranf 
Frau Peter Yenjen beim Baden im 
Miffiffippi. Frl. Emma Moeſer wur— 
de bemußtlo3 aus dem Waffer gezogen. 

— Unter Anflage der Mitfhuld an 
der Plünderung der Bant in Frantlin, 
Ill. wurde der Kaflırer &. PB. Wright, 
ein Bruder bdesjelben und James 
Trible verhaftet. 

— Mit Schußmwunden, fand man in 
einem Haus der Süd 7. Straße in St. 
Louis die Leichen der Frau Ednra King 
und de3 Harry CE. Harrell. Muthmaß- 
ich Selbſtmordpakt. 

— Im Kampf mit zwei Bankein— 
brechern wurde zu Kiefer bei Tulſa, 
Okla., der Ortsmarſchall Inford er— 
ſchoſſen und der Kaſſirer Webling 
tödtlich verwundet. Die Räuber ent— 
kamen. 

— Zum zweiten Male wurde im 
Bundesgericht zu Indianapolis ein 


Einhaltsbefehl gegen die ſtreikenden 


Angeſtellten der „American Sheet de 
Tinplate Co.“ zu Elwood, Ind., bean⸗ 
tragt, wegen angeblicher Gewaltthätig— 
keiten der Streiker. 

— Ein Geiſtlicher in Cleveland, 

Rev. Harris R. Cooley, vor zehn Jah— 
ren Paſtor von Bürgermeiſter John— 
ſon's Kirche, iſt jetzt dort „berathender 
Vorſteher“ des Polizei-⸗, des öffent— 
lichen Sicherheit3- un des Feuerwehr⸗ 
departements geworden. 
Richard Phelps, 18jähriges 
Söhnchen eines Chicagoer Eiſen— 
bahnbeamten, der zu Covert bei South 
Haven, Mich., eine Sommerwohnung 
hat, wurde unter der Anklage verhaftet 
viermal einen Eiſenbahnzug zum Ent—⸗ 
gleiſen zu bringen verſucht zu haben! 

— Die Köchin von Erneſt W. 
Smellie in New York verflagte diefen 
auf 8100,000 Schadenerſatz, weil, ala 
derſelbe eine Katze, die ſein Töchterchen 
gekratzt, mit einem Fußtritt durch ein 
Drahtfenſter aus dem Zimmer beför— 
derte, ein Stückchen Drahtgitter ihr in 
die Augen flog und ihr Augenlicht 
ſchädigte. 

— Wie es heißt, mag der Streit 
zwiſchen unſerem Sekretär des Innern 
Ballinger und dem Oberförſter Pin— 
chot zu einer allgemeinen Kabinets— 
kriſe führen! Der Finanzmann J. 
Pierpont Morgan und der Senator 
und Finanzmann Guggenheim gehö— 
ren zu den Feinden Pinchot's; dieſer 
hat im Ackerbauſekretär Wilſon einen 
Freund. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Pittsburg 2, 
New York 2 (8 Hänge.) „American 
League” — Wafhington 1, Philadel- 
phia 6. Detroiter Spiel ztoifchen Eh i— 
cagoeren und Detroitern verregnet. 
— Die Chicagoer ber „National 
League” befiegten in einem Schau- 
ftelungsfpiel zu Monmouth, YU., die 
dortige Riege mit 4 zu 2. 

— Zu Coeur b’ Alene, Ydaho, fand 
die Ziehung für die Vertheilung bon 
Heimftätteländereien der Spofane-Re- 
fervation ftatt. 99,807 Berfonen hat- 
ten fich beimorben; 250 Namen wurben 
gezogen. Unter den erften 50 maren 
au Mabel D. MeMicle und Mary 
€. Hanning von Ehicago,. ferner 
folgende Deutfhe: Louis Quele, St. 
Louid; David Menger, er, Springuilk, 


IR: ea % 


Mebr.. 


——— nen 


Beibt — 


auf Euren Rüden, wenn er ſteif iſt und 
[6 hmerzt — c8 jtellt den Blutumlauf wie⸗ 
er her und beſeitigt dadurch die Stau⸗ 
(die Urſache aller Schmerzen und 


ung 
Wenn Ihr Schwierigkeiten habt, 


Ben). 
ed bon Eurem Apotbeler zu befommen, 
erjucht derfelben, e3 für Euch ‚gu beitels 
len vom Engroshändler, melcher e3 jtet3 
vorräthig bat, oder geht nach der unteren 
Stadt zur Be Drug Eo., 150 State 
Etr., oder Bud & Nayner, Erde State 
und Mabdifon oder The Central_ Drug 
Eo., 100 State Str. — Dieje Firmen 
berfanfen e3 maffenhaft, weil e3 fo zus 
friedenſtellend wirkt. 


— Drei Männer, die im Polizeige— 
richt zu St. Paul unter Anklage des 
Landſtreichens vorgeführt wurden, ka— 
men frei, als darthaten, daß ſie nebſt 
40 Anderen auf ihren eigenen Koſten — 
822 pro Mann — von Cincinnati 
nach Norddakota reiſten, weil ihnen ge— 
ſagt wurde, es herrſche dort großer 
MangelanErntearbeitern, daß 
fie aber unmöglich VBefchäftigung dort 
finden fonnten und feine Mittel zur 
Heimreife hatten! 


Uusland. 


— Das britifche Unterhaus nahm 
in zmweiter Zejung die VBerfaffungsbill 
für die, zu gründende Föderation der 
füdafrifanifchen Kolonien an. 

— Der Spanifche Botjchafter in 
Paris ftelt die Angabe, daß in Fort 
Montjuie (Barcelona) am 13. Auguft 
25 Revolutionäre -erjchoffen morden 
jeien, in Abrede. 

—— Alle jhmwediichen Zeitungen er- 
fcheinen wieder. Der Verſuch der 
Streifer, alle ländlichen Arbeiter zum 
Anſchluß an den Ausftand zu beivegen, 
flug gleichfalls fehl. 

— In Fer, Marokko, verlautet, daß 
der Ihronprätendent Roghi, deſſen 
Armee jüngit von den Truppen de3 
Sultans Diulai Hafid fehwer gefchla- 
gen murde, auch gefangen jei. \ 

— Bei MeGioney, Sidney, N. B., 
(Nordoftfanada) ftürzten fünf Bogen 
eines, im Bau begriffenen Irejtelmer- 
feö der Grand Trunf-Pazifitbahn zu= 
jammen. 1 Zodter, 5 Schiwerverleßte. 

— Eine Angabe, daß der türfifche 
Er-Sultan Abdul Hamid im Sterben 
liege, fol! weiter feine Grundlage ha= 
ben, al3 daß derjelbe fürzlich ein leich- 
tes Halsgefhmwür hatte, das von jelbit 
beilte. 

— Aus der Thatfache, daf die pro- 
piforifche Regierung Kretad auch einen 
Ireueid für den König von Griechen- 
land [hmwur, fehließt man, daß fie nicht 
die Abyicht hat, die griehifche Flagge 
bom Fort zu Konea herabzuholen. 

— Bei einer Probefahrt des ame- 


tifanifchen Xeroplanfliegers ‚Eurteß au | 


Rheims, Frankreich, fchleuderte ein 
Minditoß die Mafchine auf den.Boden, 
und die Ausbeljerungen werden meh: 
rere Tage erfordern. 

— Das neue venezolanifche Kabinet 
wird befannt gegeben. Tyaft alle wich- 
tigeren Boften find non ihren alten 
Inhabern mieder befebt; ein neues 
wichtiges Mitglied ift nur der Yinanz- 
minijter Dr. Santos. 

— Als verfrüht eriveift " fich. die 
Meldung, daß die YFradthantirer der 
Kanadifhen Pazifitbahn zu Fort, 
William, Dont, die Wrbeit mieber 
aufgenommen hätten. Sie hatten fich 
zwar dazu bereit erflärt; aber ala fie 
erfuhren, daß ſie bis zur Schlichtung 
ihrer Bejchwerden die alten Löhne er- 
halten jollten, fehrten nur ‚wenige 
thatfächlich zur Arbeit zurüd. 


2ofalberidt. 
Fin Scheufal. 


Hat angeblich den Tod des neu: 


geborenen Kindes verſchuldet. 
Mißhaudelte die Wöchnerin. 


Der Kerl hatte ficy feit zwei Jahren von 
dem beflagenswerthen Weibe ernähren 
lafjen.-Privatdeteftive von einem Erz 
gauner hieher geloct und beraubt. 


Der vierzig Jahre alte Bafil Hla- 
baes, Nr. 124 Lifter Ape., wurde bon 
der Koronersjurn ohne Qulaffung zur 
Bürgfhaft den Großgefchmorenen 
überwielen. Er mird bezichtigt, feine 
in Kindesnöthen liegenye Frau aus 
dem Bett gezerrt, fie mißhandelt un) 
dadurch den in wenigen Stunden nad 
der Entbindung erfolgten Tod des 
Neugeborenen verurfacht zu haben. 

„Ein ähnlicher Fall von Gemüths— 
roheit iſt mir noch nicht vorgekom— 
men,“ ſagte Koronersgehilfe Adolph 
Herrmann, der den Anqueft leitete. 
Hlavaes fam vor zwei Jahren aus De- 
fterreich nach den Vereinigten Staaten. 
Seitvem hat er nur einen Tag gear- 
beitet. Seine Frau mußte ven früh 
bis fpät in einer Gemüfegärtnerei 
Thuften und ihn ernähren. Als die 
[hwere Stunde nahte, mußte fie noth: 
gedrungen beimbleiben. Darüber er: 
bittert, hat der Kerl fie aus dem Bett 
gezerri, durch die Zimmer geſchleift 
und ſchwer mißhandelt. Die Folge 
war, daß das Kind, dem ſie das Leben 
ichentte, Schon tvenige Stunden nad) der 
Geburt ftarb.“ 

Der ladt da? 
Von einem Erzgauner, der fidh F. 8. 


Yarrell nannte, wurde der Privatdetet- 
tive Thomas D. Stewart aus Pitts- 


burg, Pa., ‚veranlaßt, J nach Chica⸗ 


go zu begleiten. Farrell „hatte 
meiägemacht, daß er ihm einen Kerl in. 
die Hände fpielen fünne, der nor meh- 


aten in Bennfploanien eine 


ne men rn re 


.] fein Zimmergenoffe verſchwunden. Er 


— 
⸗ 
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ler. mar, Sonniai fig ertvachte, war 
hatte die Baarfchaft des Geheimpoli- 
ziften im Betrage von $80, jomwie def- 
fen goldene Uhr und Kette mitgenom- 
men.  Stemart wandte fih an bie 
hiefige Polizei. Die telephonirte nach 
Geld, dad auch inzwifchen eingetroffen 
ift, fo daß der geleimte Diebesfänger 
um eine Erfahrung reicher geitern 
Abend die Heimreife antreten Tonnte 
Falls der famofe Tarrell gefangen 
merben follte, will er nah Chicago. 
fommen und ihn gerichtlich belangen. 
Bisher fehlt von dem Miffethäter aber 
jede Spur. 
Wird vermißt. 
Die Polizei ift erfucht worden, nad 
dem Verbleib des feit Freitag Morgen’ 
bermißten Edward Comarra, Nr. 372 
Dat Stroße, eines MWerfführers der 
Sllinoi® Tunnel Company, zu for= 
chen. Er. hatte, als er feine Woh- 
nung verließ, angebid Schmud im 
MWerthe von. $300 und $70 baares 
Geld bei fi. Seine Frau befürchtet 
daß ihm ein Unfalk zugeftoßen fei 
äwifhen Himmel und- Erde. 
Der 26jährige Arthur Conway, Nr 
254 N. Sangamon Str., murde dge= 
ftern irrfinnig und verfiel in Raferei 
Seine Schmweiter benachrichtigte mittels 
Ternfprecher die Polizei und Iodte 
als Hilfe aus der Wache auf fich war- 


‘ten ließ, mit mehreren Revolverfchüf 


fen die Boliziften Larjfon, Budley und 
Quigley, fomwie den Seraeanten Nolan 
herbei. Vor den Häfchern nahın der 
TIobfüchtige Reipaus. Er flüchtete auf 
das Dad) des angrenzenden, dreiftödi- 
gen Gebäudes. Dort fonnte er erit 
nach verzmeifeltem Kampf am Daches- 
rand überwältigt werden. Man fchaffte 
ihn nad der Wade an W. Chicago 
Uve., mo er auf feinen Geifteszuftand 
hin unterfucht werden wird. 


Die Weitfeite: ,‚Zevee‘‘. 


Tie Staatsanwaltfchaft von neuem einge: 
febritten. 

Mie e3 heikt, ift feit Polizeiinfpef- 
tor MceCanns zeitweiligem Rücktritt 
vom Amt das Treiben auf der Weſt— 
ſeite -„Levee“ noch ganz erheblich 
wüſter geworden, als es unter den 
Kontrolmaßnahmen des genannten 
Polizeibeamten geweſen iſt. Nun hat 
die Staatsanwaltſchaft unter derHand 
ihre Detektives in jener Gegend Um— 


| fchau halten laffen. Geftern murben, 


auf Geheiß des Hilfs - Staatsanmalts 
Lundgeen bin, der vorher mit Staat3=- 
anmalt Wayman NRücdfprache- gensm- 
men hatte und von diefem zu dem Vor- 
geben ermächtigt worden mar, zwölf 
Snhaber von Spelunten verhaftet. 

Wie 23 heißt, mwill der Gtaats- 
anmalt auch die nun verhafteten Ber- 
onen ala Zeugen gegen nfpefior Mec- 
ann und der Detektive Griffin aus- 
zunüßen verfuchen. €&3 find: 

Louis Bernftein A. Mariovık 

Mar Miller Alfred Whittingham 
Nicolad Gozden Abraham Simen 
Abrabam Marks Jacob Kaplan 

Mokris Rolie Mite Fribel 

Joſerh Bernſtein B. Kuren 

- Die Schanfwirtfe murben heute 
Morgen Richter Going im Desplaines 
Str.» Stabtgericht vorgeführt. Ahre 
Anmälte: fellten Anträge auf Berta- 
gung um zwei bis vier Wochen, aber 
Hilfs - Staatsanwalt Smith mider- 
jegte fich einem jo Tangen Auffchub. 
Dem Verlangen aller Wirthe nach Ge- 
Ihmorenen = Brozeffen wurde ſtatt— 
gegeben, und bie alle wurden an bie 
Gerihte im Stabtgerichts3 = Gebäude 
bermiejen. 

Ueber feine Zufunftspläne befragt, 
verhielt Herr Smith fich ablehnend, 
ebenfo wenig wollte er jagen, ob der 
Streifzug auf Anordnung von Staat3- 
anmalt Wayman ausgeführt morben 
fei und ob noch mehr Streifzüge beab- 
fichtigt würden. Er fagte nur, er hätte 
bie Befiger der fchlimmften Spelunfen 
herausgeſucht. 


Baſtarde von Lowen und Tigern. 


In der Hagenbeck'ſchen Raubthier— 
ſammlung in Stellingen bei Hamburg, 
die die bedeutendſte der Welt iſt, ſind 
ſeit Jahren Verſuche angeſtellt worden, 
unſere beiden größten Katzenarten zu 
kreuzen. Dieſe Verſuche ſind nach ei— 
nem Bericht von Dr. A. Sokolowsky 
ih „Natur und Haus“ recht erfolgreich 
gemwejen, und es Hat fich aezeiat, daß 
die Produkte diefer Kreuzungen er- 
ftend dem Lömwen in Geftalt und der 
belleren Färbung des Fels, das aller- 
ding3 aud das jattere Kolotit des Ti⸗ 
gers aufweiſt, gleichen; die Mähne 
fehlt, dafür iſt aber der Backenbart 
des Tigers vorhanden. Im Allgemei— 
nen herrſcht überhaupt der Löwenka— 
rakter vor. An den Tiger erinnern bei 
dem im Jahre 1902 geborenen Männ— 
chen außer den genannten Kennzeichen 
noch die ganze Geſtalt, die längeren 
Beine und die Bauchwamme, die beim 
Löwen in ſolcher Ausbildung niemals 
auftritt. s Die Baſtarde find aber 
friedfertiger und qgutmüthiger als die 
heimtüdiihen Tiger und gleichen nicht 
nur hierin, fondern auch in ihrerStim- 
me auffallend dem Löwen. Ein ferne- 
red Ergebniß ift die beveutendere Grö- 
Be der Baftarde, eine Erfcheinung, die, 
auch fonft bei Kreugungsverfuchen feit- 
geftellt wurde. Beobachtungen in ber 
freien Wildbahn und in den Ihier- 
part3 haben endlich gie zeigt, daß eine 
Baftardirung in der Natur wohl eine 
fehr untergeordnete Rolle bei der Ent- 
ftehung neuer Arten fpielt; im AL- 
gemeinen halten fich bie Xhiere, die zu 
einer Art gehören, ftreng zu einander 
und dulden feinen anders gearteten 
Eindringling. Nur beim Auer- und 
Birkwild tommt foldhe zur Entftehung 
von Radelhühnern führende: Vermi⸗ 
ſchung auch in der freien Natur vor. 


Dr. Sokolowsky ) Beameifelt deshalb. 
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gran M. Sospfightf ſprang von einer 
in Fahrt befi dlichen Elektriſchen. 


mu 


Kam zu Falle. 


Die Derunglüdte hat lebensgefährlihe 
.Derlegungen erlitten. — Jnfafjen einer 
Barfaffe in Nöthen. — Beim. Baden 
ertrunfen. — Glüd im Unglüd. 


Beim Abjpringen von einer nod) in 
Fahrt befindlihen Paulina Str.- 
Elektrifchen tam geftern Abend Frau 
Myrtle Goodfight, Nr. 424 Marih- 
field Aoes, an Taylor Straße zu Fall 
und erlitt ſchwere Brauſchen und 
Schrammen, ſowie eine Gehirnerſchüt— 
terung. Die Verunglückte befindet ſich ® 
in ihrer Wohnung im ärztlicher Be- 
handlung. Xhr Zuftand wird als be- 
denflich bezeichnet. 

Öerettet. 


Auf dem See geriet gejtern Abend 
die Mafchinerie einer Gafolinbarkaffe, 
auf der fih vier Damen und brei 
Herren befanden, in Unordnung. Zwei 
Stunden lang trieb das Fahrzeug, ein 
Spiel des Windes und der MWogen, 
fteuerlos umher, ehe es in der Nähe 
der Ban Buren Straße von der Ret- 
tungsmannjchaft gejichtet wurde, die 
Kapitän Carland befehligt. Zehn 
Minuten fpäter hatten die Jnjaflen 
hieder feiten-Boden unter den Yußen. 
Auh das Fahrzeug wurde geborgen. 
Die Namen der Geretteten fonnten 
nicht in Erfahrung gebracht werden. 
Der Führer des Boote nannte ‚ fich 
angeblich Charles. 

Wafjer hat feine Balken. 


Beim Baden im Miffiffippi tft ge- 
ftern, wie aus Fulton, XU., gemeldet 
wird, der Chicagser Shermood Hill 
ertrunfen. 

Bor den Augen feiner Genojfen 
Harold Kiefer, Nr. 783 Hamilton 
Court, und Charles Eigoncas, Nr.455 
MWebjter Ape., mit denen er in derNähe 
des Lincoln PBart3 im See badete, 
wurde gejtern der elfjährige Jroing 
Michaelis, Nr. 1510 Diverſey Blod., 
von Krämpfen befallen. Er ertranf, 
ehe ihm Hilfe zutheil werden konnte. 

Am Fuße der Marquette Terrace 
wurde geftern Nachmittag die Leiche 
des zwölfjährigen Oskar Hornberg, 
Nr. 680 Elifton Ave., von den Wogen 
des Geed an’ Ufer gefpült. Der 
Iodte mar unbelleidet. Er wurde im 
Beitattungsgefchäft Nr. 1844 N.Clarf 
Straße identifizirt. Seine Eltern ga- 
ben an, daß er Vormittags die Woh— 
nung verließ, um dem Angelfport zu 
huldigen. Seine Kleider wurden. bi3- 
her nicht gefunden. 

Ein glüdliher Zufall. 

An Manhattan Beach, 76. Straße 
und LZafe Ave, märe geftern Yohn 
Tuzhocki, Nr. 819. Commercial Ave., 
ertrunken, wenn nicht zufällig Frl. 
Ruth Rodgers, Nr. 7463 EColes Abe, 
bon einem Floß in’3 Waffer und auf 
ihn, der fchon bemwußtlos auf dem 
Grunde lag, gefprungen märe Gie 
fhlug Lärm. Dr. ®. 9. Falke, Nr. 
552 63. Straße; Dr. 9. 8. Elapp, 
Nr. 6222 Moodlamn Upe, und der 
frühere Wbgeordnete Charles ©. 
MWharton tauchten fofort, padten den 
Ertrinfenden und brachten ihn an’s 
Ufer, wo fogleich Wiederbelebungsper- 
fuche angeftellt wurden. Nach Verlauf 
einer Stunde hatten fie auch den ge= 
mwünfchten Erfolg. Der Berunglüdte 
murde dann nach dem St. Bernhard- 
Hofpital gefhafft. Er wird voraus- 
fichtlich genefen. 

Tragifches Derhänaniß. 

Ein von feinem Eigenthümer, dem 
Theehändler AleranderBirk, Nr. 6650 
Eottage Grove Ape., bebientes Abliefe- 
rungdfuhrmerf ftieß geitern auf ver 
87. Str.-Kreuzung mit einem Zuge 
der Chicago, Rod Ysland & Bacific- 
Bahn zufammen. Der Wagen mwurbe 
zertrümmert, das Pferd getödtet. Birk, 
der 60 Yahre alt war, fand auf der 
Stelle den Tod. 

Eine Weitern Uve.-Elektrifche prall- 
te geftern an Humboldt Boulevard mit 
einem Müllmagen zufammen. Diefer 
wurde befchädigt und eines der Pferbe 
getöbtet. 

Die Fuhrleute Joſeph Buke, Nr. 18 
Perry Str., und Charles Gillinck, Nr. 
1362 Monticello Ave, kamen mit 
Braufchen davon. Der Motorführer 
Kohn Haftings, Nr. 538 Bart Avenue, 
bat außer Braujchen zmeiSchädelmun- 
den erlitten. Er mußte nach dem St. 
Marien-Hofpital gefchafft werben. 

An Afhland Ave: murde geftern 
Abend der achtjährige Aler. Kozs— 
lowsti von einer Milmaufee Ave.⸗ 


‚Elettrifchen über den Haufen gefahren 


und lebensgefährlich verlegt. 

Bon einem YFuhrmwerf der Chicago 
Butchers’ Pading Company wurde der 
fünfjährige Jofeph Beta, Nr. 399 Weſt 
25. Str., überfahren: Der Snabe er- 
litt einen Schädelbrud. Der angeblich 
fahrläffige Fuhrmann Joſeph Platka 
mwurbei verhaftet, aber jpäter gegen 
Bürgfchaft auf freien Fuß gefegt. 

Nicht zu retten. 

Dem 30jährigen Wm. Reid, Nr: 
3430 Hermitage Ube., einem Arbeiter 
der Chicago Houfe Wreding Compa⸗ 

nd, wurde por zmwei- Wochen, als’ er 
mit dem Abtragen eines Haufes be- 
Idüftigt mar, von den Trümmern ti- 
ner einftürzenben Mauer das Rüdgrat 
gebrochen. Der Peringlüdte fand 
e im BPropibent-Hofpital. 

Dort ift-er heute geftorben. _ 
In der Anlage der Firma Gears, 
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Anzeigen -Sunshmefrden. 


An den ——— Stellen werden Tleine 
eigen für die „Abendpoft” und „Sonniag- 
zu denjelben” — ‚utgegengeno enommert 

ice enn die⸗ 


ie in der Haupt-O 
Ei bi3 11 Uhr ——— aufgegeben — 


en, erſcheinen ſie noch am namlichen 
während für die „Sonntagpoft” bis «m 10 Ybr 
werden. Abend Angzeigen entgegengenommen 
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/ Eine Berfiherung gegen das 
Sißenbleiben. 


An Kopenhagen ift, wie die dorti- 
gen Blätter melden, die befannte 
Künftlerin Frau Wiehe-Bereny auf 
den Gebanten gefommen, eine Verfiche- 
rungsgefellichaft zu gründen, die ihre 
Zheilnehmer, die natürlich "nur dem 
weiblichen Gefchlecht angehören bür- 
fen, gegen Zahlung einer ‚angerheffenen 
jährlichen Prämie gegen das Gihen- 
bleiben verfichert. 
heißt es in den Verficherungsperträ- 
gen, die Verficherten wider Erwarten 
no vor dem 40. Jahre verheirathen, 
fo verlieren fie alle eingezahlten Prä- 
en Mitgliedern der 
Berficerungsgefeli Haft zu Gute tom- 
men. Nah 40. abre foll jede 
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Familientruſts. 


Bis in's dritte und vierte Geſchlecht 
mögen ſich wohl die Sünden der Vä⸗ 
ter rächen, aber ihre guten Eigen- 
Ihaften pflanzen fich nur Außerft ſel⸗ 
ten fo lange fort. Nicht nur im den 
alten Fürftenhäufern, fondern aud) in 
den jogenannten Patrizierfamilieh iſt 
faſt immer eine körperliche, geiſtige 
oder fittlihe Entartung wahrzuneh⸗ 
men. So felten haben große Männer 
auch große Söhne oder gar Enkel, daß 
von jeher die befonder3 erfolgreichen 
„Hamiliengründer” bemüht gemefen 
find, ihre perfönlichen Errungenſchaf⸗ 
jen den Nachkommen durch Geſetze 
und Verordnungen ſicher zu ſtellen. 
Alle Wahlkönige ſuchten die Krone 
erblich zu machen, und alle Grafen, die 
nur ihrer Tüchtigkeit wegen eingeſetzt 
worden waren, wollten das Amt als 
Familieneigenthum anerkannt haben. 
Da jedoch mit dem Titel nicht auch die 
Tapferkeit, die Klugheit und die ſon⸗ 
ſtigen Tugenden des Vorfahren künſt⸗ 
lich übertragen werden konnten, ſo 
war „der Adel“ niemals lange ſeines 
Namens würdig. Nicht die „Edelinge“, 
ſondern die ganz gewöhnlichen Bürger 
und Bauern ſind die eigentlichen Stü— 
tzen des Staates. 

Deffenungeachtet hat e3 auc) hierzu- 
ande von jeher nicht an Verfuchen ge= 
fehlt, „der Familie” dauernd das zu 
erhalten, was ein bejonbers herborra= 
gender Mann gejchaffen hatte. Die be- 
mofratifche Republif verleiht feine erb- 
lichen Würden und mill tmenigitens 
theoretifch die „Gleichheit der Gelegen- 
heiten” aufrecht erhalten. Auch ein 
Eifenbahntaifer fann fomit nur fein 
Vermögen feftlegen, oder einen foges 
nannten SFamilientruft gründen, der e3 
„für alle Zeiten“ zu verwalten hat. Er 
fann aber durch alle Vorfichtsmaßre- 
geln nicht verhindern, daß da3 Erbe 
nach und nad) doch in andere Hände 
übergeht. Wie e3 heißt, hat jogar die 
Banderbiltfamilie jett die Herrichaft 
über das aroße Bahnfyitem verloren, 
da3 ihren Namen trägt. Alle Unzei- 
chen deuten darauf hin, daß ber Em- 
porfümmling Edward H. Harriman 
die Wanderbilt3 verdrängt hat und 
nunmehr drei Ueberlandiyiteme in fei- 
ner Hand vereinigen wird. Doc) mird 
er jo wenig mie ber „S&ommobdore” 
Banberhilt oder der „Zauberer” Nah 
Gonid über das Grab hinaus feine 
Herrſchaft fortſetzen können. Nach 
feinem Tode wird wieder ein anderer 
Finanz-Napoleon“ auftauchen, der 
feinen Erben dasſelbe Schickſal berei— 
ten wird, das er ſelbſt über die Nach— 
kommen der erſten Eiſenbahnkaiſer ge— 
bracht hat. Gerade weil er durch ſeine 
eigene Laufbahn den Beweis geführt 
hat, daß durch Schlauheit, Kühnheit 
und Gewiſſenloſigkeit ſelbſt ein an— 
ſcheinend unerſchütterlicher Beſitzſtand 
unterwühlt werden kann, wird auch 
feine Schöpfung von fpäter fommen- 
den Geiftesperwandten angegriffen 
merben. In der mirthichaftlichen Er- 
fcheinungen Flucht gibt e3 feinen ru= 
benben Bol. 

Es iſt deshalb auch mindeftenz frag- 
ih, ob der „Volfsftaat“ fich jemals 
wirklich genöthigt fehen mir, burdh 
Gefege der ungefunden Anfammlung 
übergroßer Neichthümer zu fteuern. 
Mas fih während der Erfhließung3- 
periobe des Landes ereignet hat, wird 
fi) mahrfcheinlich nicht mieberholen, 
nachdem bie Pionierzeiten endgiltig ab⸗ 
geichlofjen find. Die in jenen Zeiten 
emporgefommenen Familien aber ers 
den, da fie feine Vorrechte genießen, 
durch den freien Wettbewerb ganz Tt- 
her tmieber aus ihrer Gtellung vers 
drängt werden. Wie die Paläfte ber 
föniglichen Kaufleute Jtalienz, werben 
au die Schlöffer unjerer amerifant- 
[hen Multimillionäre dem Berfalle 
entgegen gehen, denn fein „Familien⸗ 
truft“ kann die Nachfahren davon ab» 
halten, den mühelos erlangten Befig 
nach und nad zu verfchleudern. Durch 
Gefege aber läßt fich der Entwicke— 
fungsgang der menjchlichen Gefell- 
Ichaft höchitens vorübergehend hemmen, 
aber nicht lange beeinfluffen, und Nies 
manb ift fo mweife, daß er in bie Zu- 
funft jhauen und vorherfagen Tann, 
was nothmendig ift, um diefem ober 
!enem Greigniffe im Voraus zu begeg- 
nen. Wenn alfo die Gefehgeber nur 
den jeweils beſtehenden Verhältniſſen 
Rechnung tragen, jo haben fie alles ge⸗ 
than, was in ihren Kräften fteht. 
Meiftens hinten fie fogar binterdrein, 
db. b. fie „[anftioniren® nur, was fi 
ohne ihr Zuthun längft vollzogen hat. 
* Die menschliche Gejelfhaft ift ein Ies 
Bender Organismus, der fi fein 

MWachsthum nicht vorfchreiben Tat. 


Der Kampf um Boiton, 


Die amerifanifche Flotte ift geichla- 

: i hat an den Ufern 
in‘ der Nähe von 
Mew Bedford, Mafl., eine Landung 
bemerkjtelligt und Bofton ift in Ge— 
Fahr. Die feindlihe Zruppenmadt 
marfhirt in ber Stärle von 9000 
= auf Maffahufetts’ Hauptitabt, 
MetropoleNeu-Englande, Io3. Die 


tig find gegenüber eis 
‚Angriff vom Lande aus 
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au = 


ihaften abgeben zu fünnen zur Zus 
rüdfmeifung bes zu erwartenden Land: 
angriffs beburften fie felbft noch ber 
Verftärfung, die ihnen in einer Ab» 
theilung von 720 Xrtilleriften murbe. 
Diefe Leute Iangten geftern in Bofton 
an und murben auf bie verjchiedenen 
Forts vertheilt, und nun glaubt man 
diefe genügend ftarf, alle etmanigen 
Angriffe fiegreich zurücmweifen zu 
fönnen. Zur Vertheidigung Boltons 
gegen die von Bedford aus heranrü⸗ 
cende Landmacht wurden 7000 Mann 
zuſammengezogen. Sie ſtehen unter 
dem Brigaͤdegeneral Wm. A. Pew in 
ber Nähe von Bridgewater, etwa halb⸗ 
wegs zwiſchen Boſton und New Bed— 
ford, mit der Front gegen Süden, 
New Bedford, und gen Oſten gerichtet, 
nach Plymouth zu, denn der Feind 
mag eine Umgehung des linken Flü— 
gels planen. Den letzten Depeſchen 
von geſtern Nacht zufolge hatten die 
Eindringlinge ihre Vorpoſten bis auf 
drei Meilen an die Stellung der 
Vertheidiger hinangeſchoben; beide 
Armeen ſchliefen unter den Waffen 
und mit Sonnenaufgang ſollte der 
heiße Kampf um Boſton anheben. 

Zur Zeit, da dieſe Zeilen geſchrie— 
ben werden, donnern wohl die Kano— 
nen, die Gewehre werden krachen und 
das unheimliche Geknarre und Ge— 
knatter der Maſchinengeſchütze wird 
manchen tapferen Männerrücken mit 
ungewohnter Gänſehaut überziehen. 
Die Signalhörner werden blaſen, 
Trommeln werden raſſeln und ſcharfe 
Kommandorufe werden ertönen — 
und dann wird's heißen: „Sieg, 
Sieg! — wir haben geſiegt!“ auf der 
einen, und „geſchlagen, verloren die 
Schlacht!“ duf der anderen Seite. 
Wie wird's werden? Wird es unſeren 
tapferen „Blauen Jungen“ gelingen, 
die Rothen zurückzuwerfen, womöglich 
in's Meer hineinzujagen und Boſton 
und das Vaterland zu retten? 

* * * 


Das Vaterland kann nanz ruhig 
fein; den Bohneneſſern wird nichts ge— 
ſchehen und unſere Ehre wird nicht ge⸗ 
kränkt werden, ſo oder ſo. Man ſpielt 
ja natürlich nur Krieg im Oſten, 
nicht Blut, ſondern nur Schweiß wird 
vergoſſen werden. Davon aber, wenn 
die Sache halbwegs programmgemäß 
durchgeführi wird, und im Oſten nicht 
etwa ganz. unzeitgemäßes Wetter 
herrfcht, ziemlich viel. Denn nad) den 
Beitimmungen der Militärbehörden 
foll diefes Kriegsfpiel ganz und gar 
nicht Spiel, fondern ernfte anftrengen- 
de Arbeit fein. Qiie man den Euro- 
päern, infonderlich den Deutjchen in 
den lebten Jahren und Jahrzehnten To 
manches abqudte und nachmadhte, fo 
hat man feit einigen Jahren auch) die 
deutfche Felddienftübung und da3 gro- 
he deutfche Manöver hierzulande einge= 
führt. Ueber ven Ziwed folder Ma- 
növer braucht man ja einem Deutfchen 
Bublitum gegenüber faum ein Wort 
au verlieren. Er ift ja jedem Deutjchen 
gut genug befannt. SHierzulande 
fommt jedoch noch Vefonderes hinzu. 
Hier gilt es nicht nur dem YFührern 
Gelegenheit zu geben, die Trieggmäßige 
Dermendung größerer Truppenförper 
zu erlernen, den Truppen, fi) in ber 
Ausbildung für den Dienft im Yelde 
und und im Gefecht angemeffen zu ber= 
pollfommnen und dem Verpflegung? - 
mefen zu zeigen, was es leiſten kann 
— bier gilt e8 noch befonberd, ben 
Bürgerfoldaten (Milizler) mit bem 
Berufsfoldaten zufammenzubringen; 
ihm fein Vorbild „in Aftion zu eis 
gen“ fozufagen, daß er angejpornt 
werde und fich erfennen laffe, wie 
meit er’3 gebracht hat, mo’3 im Befon- 
deren no fehlt und — — — und 
noch etwas, und das ijt die Haupt» 
Tache! 

3 mag ja Nörgler geben, die fic 
darüber aufhalten, daß die Berichter- 
ftattung über die Manöver und bejon- 
ders in ben Weberfchriften fo realiftifch 
gehalten wird, daß der uneingemweihte 
Lefer auf Augenblide meinen Fönnte, 
es handle fi um einen wirklichen 
Krieg; es mag gallige Leute geben, 
die dies als frivol tadeln und andere, 
die es als kindiſch verurtheilen — aber 
das ſind Ausnahmen, die kaum Beach— 
tung verdienen. Thatſache iſt doch, daß 
auch unfer jo friedliches und demofra- 
tifches Volk von Krieg und Waffenge- 
fire ufm. fehr gern lieft und fich nur 
gar zu gern in ein wenig Kriegäftim- 
mung und Schlahhtengrufel hineinfug- 
geriren läßt. Thatſache iſt, daß gerade 
das Ernſt-⸗Mäntelchen, das man dem 
Kriegsſpiel umhängt, dem Durch— 


ſchniltsamerikaner außerordentlich zu⸗ 


ſagt; ihn an die Vortrefflichkeit 


und Unübertrefflichkeit ſeiner Armee 


glauben läßt, bezw. dieſen Glauben 
ſtärkt und ſo in ihm Zufriedenheit 
und Stolz erwecht — und das iſt's 
doch wohl, was man will. Das iſt, 
wenn nicht der ſo doch wenigſtens 
ein Zmed ber Uebung. 

Die Armee foll vergrößert, die mili- 
tärifcheMacht desLandes fol vermehrt 
werden. Das tft die außgefprochene 
Politik der Regierung. Da gilt’& vor- 
erſt, das ntereffe des Volles an un 
ferer Militärmadt zu heben, und da3 
fann durch nichts beffer oder nur an= 
nähernd fo aut gefchehen, mie durch 
folche Kriegsfpiele, die für die Bemoh- 
ner der Gegenden, in/venen fie Tich 
abfpielen und für alle, die fich’3 Iei- 
ften fünnen, dorthin zu reifen, ein Fer 
find — und bei richtiger Ausnügung 
intereffanten Lefeftoff Bieten für bie 
anderen. „Brot und Spiele” für das 
Volk war jchon die Löfung der Macht: 
baber des alten Roms. Brot ftellt hier- 
zulande bie republifanifche Herrichaft, 
indem fie für reihe Ernten, Schuß für 
alle Truft3-ufw., furz für die Profpe- 
rität jorgt — Spiele läßt fie von ber 
Armee und Flotte aufführen. So ift’3 
Redht. So erhalten Offiziere und 
Mannihaften gute Schulung und fo 
haben die Bürger bad) aud) eimad bon 
dem vielen Geld, das bie Wedrma 
des Landes verihlingt. Wenn f 


dann dumm genug find, fi von ben | $ 


Spielen fo begeiftern 


Grundfah. 


Lizens und Steuer. 


In der Kunjt des Steuereintreibens 
ift die Bundesregierung den Staats- 
regierungen fon oft als Mufter 
vorgehalten worden: ingbejonbere mo 
der Getränfehandel ins Spiel fommt. 
Auch die Chicagoer Stabtvermaltung 
muß fich in diefer Hinficht ärgerliche 
Vorwürfe gefallen laffen. „Yruber“ 
Farmell und feine Spiene bon ber 
„Anti-Saloon=Liga” wollen „maflen: 
hafte“ Uebertretungen bei Scant- 
fteuergefeges entdedt haben. Auf 
„fünfhundert biß taufend“ werben die 
Gefebrecher beziffert, die hier an- 
geblih als Kleinhändler den Verlauf 
geiftiger Getränfe betreiben, ohne die 
borgejchriebene ftädtijche Saloonſteuer 
zu entrichten. Um ſoviel ſoll nämlich 
bie Zahl der bezüglichen Ehicagoer 
Bundesfteuerzahler größer fein, als 
die Zahl der Stabtfteuerzahler — 
„weil die  Bunbesjteuereinnehmer 
ichärfer aufpaffen als bie ftäbtifchen 
Ginnehmer.“ An diefem ‚Sinne läßt 
auch eine® ber im Fahrwaſſer der 
Auti⸗Saloon⸗Liga“ ſegelnden Welt⸗ 
blätter ſich vernehmen, indem es 
ſchreibt: „Wenige Leute unterfangen 
fich, geiftige Getränte ohne Bundes— 
ligenfen zu verfaufen, denn die Bun- 
desbeamten find ftet3 auf der. Wacht. 
Viele Leute jedoh — vielleicht ihrer 
taufend bier in Chicago — betreiben 
das Gefchäft ohne ftäbtifche Lizenfen. 
&3 find Hälter von verrufenen Häu- 
fern ober bon „Blindfchmeinchen“ oder 
Bumsbootleute“. 

Es ſoll auch die ſolchermaßen ange⸗ 
rempelte Stadtverwaltung bereits in 
fich gegangen ſein. Sie will Schritte 
ihun, um aus den Büchern des Bun⸗ 
deseinnehmers ein Verzeichniß aller 
Verfonen zu erlangen, die hier die be— 
treffenden „Bunbeslizenfen“ ermirft 
heben. Und mer in biefem DVerzeidh- 
niß gefunden wird, der nicht auch für 
eine Stabtligens bezahlt hat, dem fol 
auf’3 Dach. geftiegen werben. 

Ob der Bundeseinnehmer die be- 
gehrte Einficht in feine Bücher gemäh- 
ren wird, fteht bahin. Wenn er’ö 
thut, fo übertritt er wahrſcheinlich 
fein Geſetz, verſtößt aber gegen den 
ſonſt ſtets beobachteten Brauch. Vom 
Schatamt in Wafhington ift biäher 
jede Einmifhung in den prohibitioni= 
ftifchen Streit grundfäglich abgelehnt 
tmorben. &8 hat fich ftet3 gemeigert, 
feine Vücher den Spiheln. und 
Schnüfflern von Prohibitionsftaaten 
zu öffnen, die darin Hanbhaben zur 
Ergreifung der Uebertreter ber Pro- 
hibitionsgefege finden wollten. Was 
das Schakamt diefen Stäaten nicht 
zu Gefallen gethan, wird es vermuth- 
[ich auch) den Beamten ber Stadt Chi- 
cago nicht geftatten. Wie fehr die Lei: 
ter des Schatzamts darauf bedacht 
ſind, ſich und ihr Amt herauszuhalten 
aus allem bezüglichen Hader, haben ſie 
erſt in dieſen Tagen wieder gezeigt. 
Von verſchiedenen Seiten hat manAuf⸗ 
ſchluß von ihnen verlangt, ob oder in 
wieweit die letztizährige Abnahme im 
Ertrage der Schnaps- und Bierſteu— 
ern den Prohibitionsgeſetzen zuzu— 
ſchreiben ſei. Wahrſcheinlich wiſſen 
ſie das ſelber nicht genau. Ihre Ant— 
wort war jedoch nicht, daß ſie's nicht 
wüßten, ſondern daß das Dinge ſind, 
die das Amt nichts angehen und auf 
die ſie ſich deshalb auch nicht einzu— 
laſſen gewillt ſind. 

Sollte jedoch den Chicagoer Beam⸗ 
ten wirklich die Auskunft gegeben wer⸗ 
den, die ſonſt nicht gegeben worden 
iſt, ſo würde dadurch auch nicht viel 
herausfommen. Wenigſtens für die 
Chicagoer Stadtkaſſe nicht! Zunächſt 
deshalb nicht, weil in der ſtädtiſchen 
Verordnung, durch welche unter Mayor 
Dunne die Schankſteuer von 8500 auf 
$1000 erhöht murde, auch jede Ver— 
mehrung der Zahl der Lizenfen un- 
terfagt ift — auf viele Jahre hinaus 
— und meil der Widerruf biefer Be- 
ſchränkung ſchwerlich durchzuſetzen 
ſein würde. Es könnte alſo, falls die 
„500 bis 1000” unlizenfirten Händler 
ermittelt würden, ihnen vielleicht das 


ungefegliche Handmert gelegt merben, 


aber es könnten ihnen feine ftäbtifchen 
Zizenfen ertheilt werden. Ya jelbit 
wenn jene Bejchränfung nicht beftände 
oder mieber aufgehoben mürbe, märe 
das Ergebniß vorausſichtlich auch 
noch kein anderes. Denn entweder 
ſind die ungeſetzlichen Händler arme 
Teufel, deren bißchen Umſatz viel zu 
gering iſt, als daß ſie davon eine 
31000-⸗Lizens bezahlen könnten; ober 
es ſind die Beſitzer verrufener Häuſer, 
denen zwar das Geld vielleicht nicht 
fehlt, denen aber eine Lizens nicht ge— 
geben werden kann aus anderen trif⸗ 
tigen Gründen. 
* * * 


Die Angreifer der Stadtverwaltung 
überſehen in ihrer Berufung auf die 
größere Anzahl von „Bundeslizenſen“ 
por Allem bie Thatfache, daß die ſog. 
„Bundeslizens“ gar feine Lizens iſt. 
Eine Lizens ift eine Erlaubniß, eine 
Freiheit, eine Ermädtigung etwas zu 
thun, mas nicht Jedermann thun darf. 
Mer die Zigens ertheilt, ber verleiht 
damit ein Reit und aibt feine Zu: 
ftimmung zu foldem Thun. Wenn 
jedoch die Yundesregierung den Ge- 
tränfehandel befteuert, fo gibt fie feine 
Trmädtigung, feine Erlaubniß, fon- 
dern befteuert einfah. Sie beiteuert 
den Handel, mo fie ihn findet, und 
fümmert fich im Webrigen nicht bar- 
um,mie undvon wemer betrieben wird. 
Auf Ordnung, Anftand und gute Sit» 
ten zu fehen, überläßt fie dem Staate, 
der die Polizeigewalt Hat. Sie hält 


fih dafürnicht verantwortlich und ift | 


deshalb in der Lage, Geld zu nehmen 

auch aus den allerunfauberfien Hän- 

den. „Geld ftintt x nicht,“ ift ihre 

Wenn jebod) die Stabt die $1000- 
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die Ermächtigung nicht jebmebem er- 
theilen. Sie muß fi den Mann ans 
fehen, dem fie fie erteilt, muß ben 
Karakter des Manned und muß ben 
Karakter feines Gefchäftes in Betracht 
ziehen. Darum fünnen — und miüj- 
fen — bie Befiger verrufener Häufer, 
falls fie Getränte verkaufen, zmar bie 
Bunbeafteuer entrichten, fönnen aber 
und dürfen die von der Stabt zu ber- 
gebende Lizenz nicht erhalten, e8 Tann 
alfo au die Stabt bie $1000 von 
ihnen nicht herausfchlagen. Wollte die 
Stadt aleich der Bundesregierung den 
Getränfehandel einfach befteuern, ohne 
ihn zu „lizenfiren“, alfo ohne Rüdficht 
auf feinen Karalter, und märe ber 
Betrag der ftädtifhen Steuer nicht 
höher als ver fleine Bunbesteuerbe- 
trag, fo wäre e8 wahrlich feine Kunft, 
auch die Lifte ver Zahler zu verlän- 
gern. Wie die Sachen liegen, wird fie 
fich vermuthlich nicht verlängern laffen. 
Alles was gefchehen kann ift, baß man 
duch Unterbrüdung bes unlizenfirten 
Handels die Lizenfirten Schankwirthe 
fo viel ala möglich von einem ungejeh- 
lichen Wettbewerbe befreit; und ba3 
follte allerdings nad Kräften gefche- 
ben ſchon in Rüdfiht auf Die hobe 
Steuer, die fie bezahlen. 


-.,3u Sauje‘ am Dftfeeftrandt.*) 


An der Woche geht e3 einigermaßen. 
Die Tretmühle Elappert und man 
fommt nicht zum Bemußtfein, daB 
man eigentlici nur ein Enterbter ift. 
Ein Enterbter de3 erienglüds. Man 
pauft das täglihe Leben herunter, 
plagt fi) von Morgens bis Abends 
über das bischen BDafeinsvergnügen, 
ärgert fich über die neuen Gteuern, 
über die Brief:, die man empfängt oder 
felber fchreibt, und freut fich, daß die 
anderen unterwegs auch nicht auf Ro- 
fen gebettet find. Man jehüttelt den 
Genofien fröhliher Strohwittwer— 
Schaft die Hände. „Ach, ich fühle mid 
furchtbar wohl,“ jagt der eine. „SH 
putze mir fogar felbft die Stiefel und 
mache mir mein Bett höcheigenhändig.” 
„sch bin in drei Wochen ordentlich iie- 
der jung gemorden,“ meinte der ande- 
re. „Und Weiber gibt’3 in Berlin! — 
Na, ich fage Ihnen!” Dabei madt- er 
ein beveutung3polles Sphinrgeficht, ala 
ob man nur auf ihn gewartet hätte. 
„Sa," mirft ein Dritter dazwiſchen, 
„aber es ſtrengt an — —“ In de 
Woche geht es alſo einigermaßen. 
Tretmühle am Tage, Bummel am 
Abend. Für den Strohwittwer iſt ge— 
ſorgt, und der „gedrängte Lebemann“, 
der ein paar Wochen an den verbotenen 
Früchten naſcht, lebt ſein kurzes Som⸗ 
merleben, wie der Schmetterling, der 
aus der Raupe gekrochen. 

— 

Sonnabends aber erwacht der Fa— 
milienſinn. Grethe, der „neuzeitliche“ 
Backfiſch lächelt ſpöttiſch: „Papa mar⸗ 
kirt Familienglück!“ 

Grethe kennt ihren Papa. — Ber⸗ 
liner Backfiſche kennen ja die Männer 
ſchon beſſer als die älteften Stridjung- 
frauen in der Probinz. Aber Sonn⸗ 
abends erwacht wirklich der Familien⸗ 
ſinn. Schon morgens ſchlägt das Ge⸗ 
wiſſen. „Mit der erſten Poſt kommt 
der Brief von „Frauchen“. „Geh doch 
in's Kaufhaus und bringe mir drei 
Meter weißen Chiffon zu 85 Pfennig 
mit und vergiß nicht etwas Obſt und 
einen weißen Gürtel. Telephonire an 
Tante Roſa, ſie ſolle 
Rod von der Schneiderin herüberſchi⸗ 
cken und Kurts Stiefel mit einpacken. 
Vergiß nicht bloß wieder alles, Männ- 
chen, und fei herzlich gegrüßt und viel⸗ 
laufendmal geküßt von Deinem Dich 
fehnſüchtig erwarlenden Muttchen. — 
P.’S. Herr Meyer en ſich ſchon 
auf Dich. Etr hat ein Krebseſſen für 
Morgen Abend artangirt und nachher 
gehen-twir-alle auf die Reunion.” 

Am frühen Nachmittag gebt der 
Zug. Die Bahnhofshalle jheint zu 
flein zu fein. Es drängt fid bie 
Schaar der Männer. Männer, nicht3 
als Männer. YJunge und alte Män- 
ner, aber alle mit dem Glorienſchein 
der Ehe um das Unſchuldshaupt, alle 
mit dem von Erethe charakteriſirten 
Familienglüdsgefühl in den Mienen. 
Solamen mifert ‘ind das ge- 
meinfchaftliche Zoos maht fie zu 
Freunden. Sie betäuben. das ängſt⸗ 
liche Herz, das dem MWieberjehen ent» 
gegentlopft und fpielen Stat. Die 
paar flappernben Eifenbahnjtunden 
reizen je Auf KAufi und Solo, und bie 
ganz Modernen jagen Contra und. 
Recontra. Aber unangenehm ift e8, 
wenn gerade bei einem verlorenenSpiel 
der Ins in die Endftation einläuft und 
nur Muttchens heikinniger Kuß tröftet 
über das Pech im Spiel. 

Na — bis zum Montag gibt e8 ge 
nug Glüd in der Liede. — — — 

4 * 


Mutichen, Grethe und Kurt und 
Herr und Frau Meper jtahen am 
Bahnhof. Herrgott, die Freude! „Kine 
der, Ahr jeid ja ganz braun gemot- 
den!“ Meper erlaubt ji, darauf Hin- 
zumeifen, daß die Krebje marien. — 
Muttchen aber will ihren Mönne noch 
ein paar Minuten für fich haben und 
Kurt führt im Kriumph die Reifetafche 
bon Papa in die Wohnung. „Die Bet: 
ten find ja nicht bejonderd,“ meint 
Muttchen, als fie ihres Mannes prü- 
fenden Blid gewahrt, „aber Die Luft ift 
wunderboll.“ ı Und Greih‘ behauptet, 
der Tennisplay fei blendend. Nach 5 
Minuten Hopft es. PB fteht in 
Hembsärmeln da und wäſcht ſich — 
„Herein!“ Meyers ftehen in ber Thür 
und mollen die Herrjchaften abholen, 
die Bowle wäre ſchon angeſetzt. 

Mulichen führi ihren Männe noch 
einen Augenblid in’ Nebenzimmer, 

das „Seine“ ‚mit, rothglüber 
en vom Sandf umt und 


-dann zieht man hinaus in’s feindliche 


den Krebdeflen mit Bomle und 
De, zur Brüdenptomenabe 


ie in ein 


den karrirten 


nden | Tai in ben Provinzen 


Eintags - Babegaft Herumgeffeudert. 


&o fpät hätte er auch in Berlin zu 
Bett gehen können. Am Sonnabend 
war e3 drei Uhr Morgens gemorden. 
Und Mutthen mar von einer hinge- 
benden Liebe! Am Sonntag Vormit- 
tag gleich nad) dem Babe etablirte 
Meyer in der Strandbude einen billi- 
gen Poter, über den fie fa't die Zable 
d’hote vergeflen hätten. Nachmittags 
batten fie feine Zeit zum Schlafen, 
meil eine Wagenfahrt verabredet war 
und der Zug nad) Berlin um acht Uhr 
geht. Es iſt nichts ſchwerer zu ertra⸗ 
gen, als eine Reihe von guten Tagen, 
aber noch ſchlimmer iſt ein einziger 
Tag im Bade. Dabei regnete es bloß 
einmal eine Stunde lang. Die Be— 
kannten ſtaunten ihn an, ob ſeinem 
Wetterglück. Sie kämen aus demGum⸗ 
mimaniel ſonſt nicht heraus. 

Aber um acht Uhr ſchlug die Tren- 
nungsſtunde. Am Bahnhof ſtand die 
lange Reihe der Waggons und wartete 
auf die Rückfracht der Ehemänner. 
Noch einen letzten Kuß und Muttchen 
ſiehi ihr Glück dahinſchwinden und 
er noch einmal mit dem Tafchen- 
ud... 
Grete aber fagt zu dem nebenjtehen- 
den jungen Herrn aus der Prima 
Coetus B: „Bapa hat Familie gefim- 
pelt.“ 

Und am anderen Morgen klappert 
wieder die Tretmühle, und am anderen 
Abend bummelt wieder der Stroh— 


wittwer. 
Edmund Edel. 


——— — — 
Die Wenrpfliht der Rihtmoham: 
medaner. 


Konstantinopel, 24. Juli. 

Die Einführung des Militärdienftes 
für die Nichtmohammedaner ift bor- 
läufig die einfchneidendfte Reform ber 
neuen Türkei. Bi3 zur Stunde ift 
fie noch nicht Gefeß, die Annahme be3 
Entwurfes in der Kammer bebeutet 
aber in diefem Falle wohl, daß er bald 
Gejegestraft erlangen wird. mn ber 
nichtmohammebanifchen Bevölkerung 
hat die Abficht, die Militärpflicht auf 
alle wehrfähigen Perfonen bes otto— 
manifchen Reiches auszubehnen, eine 
gemifchte Aufnahme gefunden. Xr= 
menier, Bulgaren und Juden maren 
der Reform von Anfang an freundlich 
aefinnt; teils meil fie dem Dämanen- 
thum, troß der bitteren Erfahrungen, 
die beifpielsmweife die Armenier noch in 
allerlegter Zeit gemacht haben, inner- 
lich näher ftehen, ala die Griechen, 
theil3 mweil die Geldfrage eine Rolle da- 
bei fpielt, da die Wehrfteuer immerhin 
beträchtlich genug ift, um die breiten 
Maffen der armen Armenier und Ju—⸗ 
den fchtwer zu drüden. Yür bie Grie- 
chen liegt der Fall anders. Der kul- 
turelle Gegenfat zmwifchen ihnen und 
den übrigen Bewohnern der Türkei ift 
zu groß, ala daß fie einer feit Yahr- 
hunderten nicht gemohnten harten 
Pflicht gutwillig folgen folten, zumal 
da e3 griechifcher Auffaffung gar nicht 
entfpricht, in irgend einer Yorm im 
Dsmanenthum aufzugeben. E3 mar 
daher auch ein griechifcher Gedanke, 
daß mit Einführung der allgemeinen 
Mehrpflicht beſondere griechiſche Ba⸗ 
taillone aufgeſtellt werden ſollen, für 
deren Treue gegenüber dem gemeinſa⸗ 
men Vaterlande ſich die griechiſche öf⸗— 
fentlihe Meinung natürlich feierlich 
berbürgte. indeflen hören die Türken 
auf diefem Ohr nicht, mad vom mili- 
tärifchen mie vom politifhen Stand- 
punft durchaus verftändlid) ift. 

Für die Türken felbft liegt der Fall 
übrigens teinesmegs einfah. Wenn 
man annimmt, daß mit Einführung 
der Verfaffung. das hiefige Völferge- 
mifh plößlich einen inneren Kitt er= 
halten hat, dann allerdings mürbe e3 
fich bloß um eine Veränderung äußer- 
licher Art handeln. Ynödeffen tft in den 
gegenfeitigen Beziehungen der Natio- 
nen in ber Türtet alles beim AHen ge: 
blieben; ftellenmeife haben fich fogar 
die Gegenfäte verfchärft, wie dies nicht 
anders fein fann, menn nach einer 
jahrhundertelangen Politik, deren Ziel 
die Abfchüttelung des türkifchen Joches 
mar, plößlich die dee der Bildung ei- 
ner ottomanifchen Nation vertreten 
werben foll. * rein materieller Hin⸗ 
ſicht war indeſfen die in Rede ſtehende 
Reform vom türkiſchen Standpunkt 
unerläßlich. Die bisher bloß guf den 
Mohammedanern, alſo vornehmlich 
auf den Türken laſtende Blutſteuer, 
ſtellenweiſe allerdings auch die Syphi⸗ 
lis, bringt die türkliſche Raſſe an den 
Rand des Abgrundes. Wenigſtens ha⸗ 
ben dies Fachmänner in ausführlichen 
Studien ſchon ſeit Jahren behauptet. 
Dem Uebel kann nach der einen Rich— 
tung nur dadurch Einhalt geboten mer- 
den, daß nicht mehr bloß die Mohams 
mebaner, fonbern auch. die Griechen, 
Bulgaren, Albanefen, Armenier und 
Auben Soldaten werben. 


—— 
Ein japänifher DOberft über China 


Der japanifche Oberft der Artillerie, 
—* der jahrelang militäriſcher 

athgeber des Großſekretürs Tſchang⸗ 
tſchihiung in Peling war, ift fürzlich 
abgelöft worden. In fein Heimathland 
zurüdgefehrt, hat er einem Berichter- 
ftatter der „Japan Zimes“ feine An» 
fihten über den gegenwärtigen Zuftand 
ded inefifchen Heeres folgendermaßen 
entmidelt: 


‚ „Obgleich die Pelinger Regier 
ſchon vor längerer Zeit einen Ban 
aufgeftellt hat, wonach im Ganzen 36 
Dipifionen nach modernem Mufter ge 
bildet werden follen, find doc) erft fechs 
babon wirklich fertig. Vier bon die⸗ 
fen jechs Divifionen hat Yuan Schih- 
Ichihli und 
eine hat T ng in 


hen Truppen indeflen. 

"find und man fein 
Ausbebungsfyftem hat, fo ift der mili- 
tärifche Geift unter den Leuten nicht 
groß, fondern noch im Anfangsfta- 
dium. So lange e& feine verlähliche 
Voltszählung und fein ordentliches 
Polizeifgftem in China gibt, tann au 


bon einer regelrechten Aushebung nicht 


die Rebe fein. Keinesfalls ift für die 
nächfte Zufunft jehon daran zu benten. 
Aber auch dur) Anmwerbung werben 
fich die noch fehlenden Divifionen für's 
Erfte nicht errichten Lafjen, meil die ſich 
thürmenden finanziellen Schwierig⸗ 
feiten zunächft unübertindlich erfchei- 
nen.” 

Nach einigen Bemerkungen über die 
geringe hinefifhe Marine bemänzgelte 
der DOberft, daß die guten, in Japan 
gebauten Schiffe für den Yangtzetiang 
nicht in der richtigen Weije benutzt 
werben und äußerte fich dann über das 
vielbefprohene „Erwachen Chinas.” 
„Mit Befriedigung ift  feftzuftellen,” 
meinte er, „aß diefes früher fo felbft- 
gerechte und eingebildete Volt endlich 
feine nationale Schwäche einzufehen 
fcheint, aber zu gleicher. Zeit Ichießen 
die Chinefen in ihrer jungen nationa= 
fen Empfindung fofort in der unver⸗ 
nünftigften Weife über das Ziel hin- 
aus, indem fie fih in den Gedanten 
feftrennen, die Anmenbung fremden 
Kapitals für die Erfchliegung ihres 
Tandes müſſe deſſen Ruin herbeifüh— 
ren. Das gerade Gegentheil würde der 
Fall ſein.“ 


König Eduards neueſte Mode⸗ 
ſchöpfung · 

Aus London wird berichtet: Unter 
den Londoner Elegants herrſcht leb— 
hafte Bewegung, denn König Eduard, 
die höchſte Inſtanz für Herrenkleider, 
hat eine neue Mode eingeweiht. Bei 
der Geſellſchaft im Hauſe von Arthur 
James in Coton erſchien König 
Eduard in einem dunkelgrünen Frack, 
mit zartgrauen Beinkleidern, weißer 
Weſte, ſchwarzer Binde und einem 
leichten, hellgrauen weichen Hut. Eine 
Anzahl Herren aus der Umgebung des 
Königs hatten ſich die gleiche Freiheit 
in der Zuſammenſtellung ihrer Geſell⸗ 
ſchaftstoilette genommen und ſo die 
alte Tradition geſtürzt, die den Ge— 
ſellſchaftsanzug der Herren auf das 
eintönige Schwarz tyranniſch feſtlegte 
und alle froheren Farbwerthe der Her- 
rengarderobe verdammte. Die Lon- 
doner Schneiderwelt hat die neue Mo— 
de mit lebhaftem Beifall begrüßt, und 
die Kenner rühmen ſelbſt in dieſer ge— 
wagten Zuſammenſtellung den feinen 
Takt und unfehlbaren Geſchmack, den 
der König bewieſen habe. „Der König 
erweiſt aufs Neue ſein Geſchick, Kleider 
zu tragen,“ ſo äußerte ſich der Heraus— 
geber von „Taylor and Cutter“, „dieſe 
neue Mode, die König Eduard jetzt 
eingeführt hat, wird innerhalb von 
zwei Mongien die Herrenmode beherr⸗ 
ſchen und zweifellos ſofort viele An⸗ 
hänger finden. So ſcheint es, daß in 
der Herrenmode gewichtige Wandlun⸗ 
gen ſich vorbereiten, die zum großen 
Theil vom König beeinflußt oder her⸗ 
borgerufen werben. Die ungefchriebe- 
nen Gefebe über die forrefte Kleivung 
bes Gentleman, die noch vor einigen 
Jahren nicht verlegt werden burften, 
werben jet von den Führern ber Her- 
tenmobe felbft überfchritten und beifeie 
geichoben.” 


— Der gefammelt ift, gilt in Ge- 
felfchaft oft ala zerjtreut. 


_ Für gebildete Kreife. 
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Sreunden und Belannten die traurige 
Nahriht, dab meine geliebte TIodjter 
und unſere liebe Schweſter 

Lilian Schwinn 
am Samsta den 14. Auguft, 
Abends, im — 
Monaten plöglic geitorbe 
ndet Itatt * 


Pe ‚um 1 Uhr 3 
Trauerbaufe, 371 N. Elarf Etr., na 
Wunders Kirche, von dort nad Rofehill. 
Um jtille Ibeilnabme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Emma Ehwinn, (Wittme bed der» 
ftorb. Theo. Shwinn), Muts 


ter. 

zu und 2ucille, Gefmiiter. 
ran Louife Hader und Frau 

8 rina 


nn, co 
mütter, nebit Verwandten 
und Belannten. 


9 Uhr 
er bon 15 Jahren und 9 
ilt. Die Be 


Zodes - Anzeige. 
ı nden und Belannten zur traurigen Nadh- 
ri daß unfer lieber Eohn und Bruder 
George DB. Biezend 

im Alter von 20 Jahren und 5 Monaten ni 
Seren entichlaten ift. Die — da 
tatt dom Trauerhaufe, 112 W. 45. ce, 

te —— Hadmities um 2 U 
na . Um ftilles Beil bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Todes » Anzeige 


—— und Belannten bie traurige Nad- 
dab unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Ela Zint 

im Alter bon 15 


den 19. 


fe, 17 


itten: vie 
Zinf, Vater. 
Zint, Iutter. 
Selma, Klare, Geſchwiſter 
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‚im Alter von 6 a 
Tagen geitorbden it. 


Nach 
ee Bruder 


abren und 5 Monaten 0% 
ng findet jtatt am Do 
,‚ um 12:30 Nadın 
afdbale Ahe., nad deı 
E verfey Blbd. umo 
KAutli nad Niles 
Bitten Die trauern» 


Henn Sch, Sdwager. dmi 


ZodeB - Anzeige 
eg und Belannten bie traurige Nad- 
rict,' daB unfer geliebter Sohn 
Jofeyh W. Deguan 
zen, 11 Monaten und 5 
n eerdigung Mittwod Bor- 
mittag um 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 2921 PBar- 
nell Abe., nad der ©t. Antoniuäficdhe, 
Hodhamt zelebrirt wird, und bon dort mit Rut- 
fen nd dem St. Marien-Friedhof. ftille 
<heilnahme bitten: 
Sofeph und Mabel Desnan —— * 
en. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten, 
mwelde jih an ber Beerdbigun unferes teuren 
undergeblihen Gatten und Bater3 

Heinrih Borrmann 
betheiligten. Eotvie auch dem Heren Baitor ©i- 
mon für die troftreihen Worte am Sarge un» 
feren innigiten Dant. 
Frau Borrmann und Kinder. 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Tochter und unſere Schweſter 
Lizzie Erhardt, 
welche heute vor einem Sabre, am 17. Augufi 
1908, im Alter von 21 Jahren und 9 Monaten 
geſtorben iſt. 


Vergeſſen werden wir dich nimmer, 
Wir lieben dich wie einſt auch jest. 
Der Schmerz war groß und ift e3 immer 
Meil Thränen und das Herz berlegt. 
ch hoffen alle wir bienieden 
teden, 
ränert, 
unfer Sehnen. 


Der trauernde Vater Gen. Ehrharb 
nebit ee 
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Dies tft der große „Dnting“ta der Apotheter! 
Speziel — Bir verfchenten Fe ste tommt 
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Wismarck Barden 
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Morgen Abenp— Grn Benefizko t für Sa- 
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eſan ein Liedertafel Borwärts und 

allmanns Kapelle. 
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GASTORIA 


THE CENTAUR GOMPANY. NEW YORK CITY, 


Bom Grundeigentyumsmarkt. | an Elyde 2. Day das Eigenthum an 


Fabrikbauten und lebhafte Nachfrage nach 
paſſenden Grundſtücken. 


Auf die Löſung der Tariffrage iſt, 
gleichzeitig Hand in Hand mit der all⸗ 
gemeinen Beſſerung der Geſchäftslage, 
eine geſteigerte Nachfrage nach Fa⸗ 
brikgrundſtücken und eine lebhaftere 
Fabrik-Bauthätigkeit gefolgt. So ma— 
chen u. A. die Großſchlächter Louis 
Pfälzer & Son Anſtalten, ihre an der 
Ditfeite von Haljted Str., 250 Fuß 
fübli von 39. Gtr., 
lage durch einen mehrftöcdigen Anbau 
auf einer Grundfläche von 126 bei 225 
Fuß zu vergrößern. Die Baufojten | 
betragen $150,000. 


Ein anderer Yabrifbau ift Daß Ges | 


bäude, das die Truftees de3 Central 
Manufacturing Diftrict für die Nor> 
mi Pharmacal Company an 37. 
Str., nahe Wall Str., bauen laffen, 
während die Calumet Bafing Bomber | 
Gompanhy beabfichtigt, auf dem Baus i 


Gefindlicie Anz | 


| 104 Fuß, mit $7200 belaftet, 


pla 375—376.D. Ohio St. ein fech3- | 


ftödiges Fabrifgebäude aufzuführen. | 

Die Abel Equipment Company | 
trifft Vorkehrungen zum Bau einer 
neuen Anlage an 22.-Str. und Port⸗ 
land Ave., — Heights. Die An⸗ 
lage wird aus drei Gebäuden beſtehen. 

Auch die Eder heimer⸗Stein Compa⸗ 
ny iſt im Begriff, eine Anlage für 
340,000 in Chicago Heights zu errich⸗ 
ten, und die gleiche Abſicht hat 
MeDomell Foundry Company. 

Die Harris Truft & Saping3 Bant 
läßt jegt die Pläne zu ihrem neuen 
Gebäude, 140—146 Monroe Etr., 
zwifchen Clarf und LaSalle Str, 
entmerfen. 
Bank kürzlih von John Barden ge- 
fauft, da8 Gebäude joll 21 Stodwerfe 
hoch werden. 

Sohn Bobbe hat wieder ein Stüd 
Grundeigenthum an State Str., nahe 
Volt, 20 bei 1084 Fuß, gefauft, To 
daß er dort jet 80 Frontfuß beſitzt. 

Milton 2. Ihadaberry bat bei eis 


| 


die | 


Das Grundftücd hat bie | | 


Bennett Ave.,—200 Fuß nördlich von 
71. Str, 200 bei 134 Fuß, für $12,- 
000 verfauft. 
| Yrau Hazel Seropian und Gatte 
| haben an John M. Bufey das Eigen: 
| thum an der Südoftede von 75. Str. 
und Drerel Ave., 82 bei 125 Fuß, und 
ı das Eigenthum an der Südweſtecke 
bon 75. Str. und Ellis Ave., 57 bei 
125 Fuß, zwei Miethshaufer, mit 
| $25, 000 belajtet, übertragen. 
| Die Anftalt für anftedende Aranf- 
| heiten bat an George W. Thum 43 
ı bei 180 Fuß in South Chicago Xbe,, 
ı 254 Fuß füdlich von 53. Str., ver= 
| fauft. Der Käufer will ein Mieths- 
haus bauen. 
| Giufeppina und Medio Maftan- 
| drea haben von Abram %. Harris das 
| EigentHum an der Norbojtede von 
| Genter Une. und Gurley Str., 24 bei 
ür 
$13,500 gefanft. r 
Das Wpartmentgebäude an der 
| Nordmweitede von Cornelia Ave. und 
| Reta Str., 554 bei 120 Fuß, ift von 
Hermann Bergmann an Peter Hoeff- 
ner. für $28,000 verfauft worden. 


Kriegerfeft. 


Silbernes Jubiläum und Konvent des 
Deutjchen Kriegerbundes von Nordamerifa 


sn den Tagen vom 4, bi 8. Sept. 
ı mirb der Deutfche Kriegerbund von 
ı Nordamerika fein mit dem Jahreskon— 
bent verbundenes filbernes Jubiläum 
in Chicago großartig feiern. 

Als nach den glorreichen Siegen von 
| 1870/71 bie Einigung Deutfchlands 
erfolgte, gewann auch in diefem Lande 
ber Deutjche Achtung und Gtellung. 
Ausgewanderte Veteranen und ge> 
tefene Soldaten traten zufammen und 
gründeten Veteranen» und Srieger- 
bereine. Dieje wiederum fühlten nad) 
Jahren das Bebürfniß, alle diefe Ver: 
eing zu einem großen Ganzen zuſam⸗ 
menzufügen, und ſo entſtand im 


nem Gerichtsverkauf 927 bei 207 Fuß Jahre 1884 der Deutſche Kriegerbund 


an der Südweſtecke von Muskegon 
Ave. und 98. Str. und andere Grund⸗ 
ſtücke in derſelben Subdiviſion für 
842,000 erſtanden. 

Robert J. Gunning hat vom Nach⸗ 
laß von E. L. Brand das Eigenthum 
an der Nordoſtecke von LaSalle und 
22. Straße, 25 bei 79 Fuß, für $6250 
und von ©. CE. May das Eigenthum 
2121 La©alle ©tr., 24 bei 72 Fuß, 
für $5000 gefauft. Herr Gunning will 
einen großen Speicher auf diefen 
Grundftüden bauen. 

Stanislaw Biderman Hat von 
Mofes Aoner das Miethahaus an der 
Siüdoftede von 75. Str. und ngle= 
fide Ave., 57 bei 125 Fuß, Nordfront, 
mit $11,500 belaftet, für $32,000 ge- 
fauft. 

Kohn Dupee hat von Ban Wagenen 
Aling das Eigentbum 117—119 21. 
Str., 50 bei 200 Fuß, für $25,000, 
bon Frau Laura Reid He 50 bei 125 
Fuß in 21. Str., 131 Fuß öftlich von 
Mabafh Ape., für $16,500 und von 
Ban Wagenen Mling da3 Gaffen- 
Grundftüd, 131 Fuß öHftlih von 
MWabafh Une, 125 Fuß füdlih von 
21. Str., 75 bei 50 Fuß, für $13,500 
gekauft. 

Peter Eoftal hat von William $. 
Peterfon das Eigenthum in Lamrence 
Ape., 1113 Fuß öftlich von Sheridan 
Road, 75 beit 99 Fuß, Nordfront, mit 
37500 belaftet, für $17,000 gefauft. 

Das Eigenthum an der Nordmeit- 
ede von Taylor und Loomis Str., 73 
bei 125 Fuß, ift von Human Sider 
und Anderen für $16,000 anHermann 
Liebermann verfauft worden. 

Die Berkfhire Life Anfurance Co. 
bat Arthur B. Mulvey auf das 
Miethshaus an der Gübmeftedle von 
Andiana Ave. und Garfield Blob,, 
141 bei 161 Fuß, $60,000 auf 5 Jah⸗ 
te au 5 Progent geliehen. 

Chauncey 3. Blair hat von Hiram 
Goombs und Anderen das Eigenthum 
an — —— 40, Court 
= und Humboldt Ar mbold bei 125 Fuß, | 


bon Norbamerifa, -und zwar in 
Chicago. 

Auf der legten Kondention in Den» 
ver, Kol., im Nahre 1907, fiel die 
Mahl, Dant der Bemühungen ber 
Ehicagoer Delegaten, auf Chicago, bie 
Geburtsftadt des Bundes, ald nächjten 
Konventiondort. Um diefes yet nun 
mürdig zu feiern, haben fi) 12 Mili- 
tärvereine ton Chicago und Umgegend 
zufammengethan und find feit über 
einem Jahre daran, die Vorbereitun- 
gen zu einem . großen Kriegerfeft zu 
treffen. Dech nicht allein’die Militär- 
bereine follten diefes Felt feiern, fon= 
bern da3 gefammte Deutiehthum follte 
fi daran betheiligen, um auf biefe 
MWeife Sympathie für die Männer zu 
bemeifen, bie für Deutjchlands Eini- 
gung ihr Leben in die Schanze Jchlu- 


gen, oder zur Deutfchlands Wehr den 


Maffenrod trugen. 

Diefes Feft follte deshalb Fein bloßes 
BVereinäfeit jein, fondern ein allgemein 
beutfches. Das Telt beginnt am 
Sonntag, dem 4. September, mit 
Empfang der auswärtigen Delegaten 
und Gäfte auf den Bahnhöfen, Be> 
wirthung und Quartiervertheilung bei 
John Proſſer, Nr. 75 Fifth Avenue. 

Der Hauptfeſttag iſt Sonntag, der 
5. September, mit folgendem Pro- 
gramm: Aufftellung der Vereine zur 
Parade um 11 Uhr Vormittagd por 
dem Hauptquartier, » Schoenhofend 
Halle. Feſtzug, und Tpäter Volksfeſt 
und Militärkonzert in Brands Park. 

Montag, den 6. September: Be— 
ginn der Delegaten-Sigung um 9 Uhr 
Vormittags. Nadmitiags: Befuc der 
Riverview Erpofition. Abend3 5 Uhr: 
Großer Aubtläums » Kommers in 
Schvenhofens Halle. 

Dienftag, den 7. September: 9 Uhr 
Vormittags Delegaten-Situng. Nach⸗ 
mittags Befucd; ber Parf8 auf ber 
Südfeite und. des Field Mufeums. 
Abends 8 Uhr: Yeltball in Schoen- 


"tig, Den 8. len 
durch bie Stadt und Befu 


— — 


Die Merriam-Kommijfion. 


— 


Wird vom Mayor demnähft er- 
nannt werden. 


Befekung einer Batanı. 


Herr Halfey angeblih zum Mitgliede der 
Behörde für örtlihe Verbeſſerungen 
auserfehen. — Abwafjerfommifjäre be- 
fahren den Desplaines- £luß. 


Mayor Bufje wird die geftern von 
ihm in Ausficht geftellte weitere Son- 
derſitzung des Gtabtraths entweder 
auf Donnerjtag, oder auf Freitag ein- 
berufen, je nachdem e3 ich herausftellt, 
für melden Tag man mit größerer 
Sicherheit auf die Anmefenheit einer 
beichlußfähigen Anzahl von Mitglie- 
bern zählen fann. Der Mayor wird 
dem .Stabtrath wieder eine Anzahl von 
Ernennungen vorlegen. Wie e3 heißt, 
wird er—auf Empfehlung der Grund» 
eigenthums = Börfe — Herrn Edward 
U. Halfey zum Mitglied der Be 
börde für örtliche Verbeflerungen er- 
nennen. Die fürzlic” vorgenommene 
Ernennung des Er-AUld. Keeneyg zum 
Mitglied diefer Behörde erfolgte auf 
Befürmorten des „Coof County Real 
Eitate Board.” — Terner gibt "ber 
Manor die Abfiht bekannt, nunmehr 
die Neuner = Kommiffion zufammen- 
zufegen, die, auf einen vom Gtabt- 
rathe angenommenen Antrag des Ald. 
Merriam Hin, Klarheit fchaffen fol 
über die Verwendung der ftädtifchen 
Einkünfte. E3 herrfeht befanntlich in 
diefer Hinficht ziemliche Dunfelheit, 
und in diefeg Dunfel fol die Kom- 
miflion bineinleuchten. Die Kämmerei- 
verwaltung ift bisher fioch nicht dazu 
gefommen, den Yinanzausmeig für das 
Sahr 1908 auszuarbeiten, und das ift 
einer der Hauptgründe, die den Alb. 
Merriam zu feinemAntrage veranlaßt 
haben. Außerdem hält man es für 
nothmwendig, die Finanzlage der Stadt 
klar zu ftellen, damit die Bürgerfchaft 
im nächlten Frühjahr Stellung nehmen 
fann für oder gegen die geplante 
Bondsanleihe, über bie im nächiten 
April abgejtimmt merden fol. — 
Mas die Zufammenfegung ber Kom= 
miffion angeht, fo werden vorausficht- 
lih nur drei Mitglieder dem Gtabt- 
tathe entnommen merden. Mayor 
Buffe nahm geitern mit Ald. Merriam 
und mit Ald. Snow, dem Vorfiter 
des Finanzausſchuſſes, Rückſprache und 
ſagte ihnen, er werde ſich bei der Aus— 
wahl der Kommiſſionsmitglieder ganz 
nach ihren Wünſchen und Empfehlun= 
gen richten. 


Für ausgediente Lehrerinnen. 


Vorſteher Rockwood von der Auſtin—⸗ 
Hochſchule hat beim Schulrath um die 
Erlaubniß nachgeſucht, ſich auf Rech— 
nung der Schulkaſſe eine Sekretärin 
anzuſtellen. Schulraths-Präſident 
Urion und die 
Young haben die Angelegenheit mit 
einander befprochen und find der An= 
fit, daß e3 allerdinga nothmendig tft, 
in den meiften Hochfchulen und in eini- 
gen großen Eftmentarfchulen dem 
Vorſteher eine Sekretärin beizugeben. 
Sie meinen, daß e3 fi empfehlen 
werde, in dieſer Eigenſchaft — mit 
$75 bis 880 Monatsgehalt — ausge— 
diente Lehrerinnen anzuſtellen, die 
zwar der anſtrengenden Lehrthätigkeit 
nicht mehr gewachſen ſind, die Führung 
der Schülerliſten und ſonſtige Schrei— 
bereien aber recht wohl würden beſor— 
gen können. Ein entſprechender Vor— 
ſchlag wird nun dem Schulrath ge— 
macht werden, ſobald Ann: wieder zu= 
fammenttritt, 


Sciffbarfeıt des Derbiäinee gti. 


Eine wichtige Streitfrage zmifchen 
der Abmafferbehörbe, bezw. demStaate 
SUinois einer- und der „Economy 
Light and Power Eo.“ andererfeitz 
ift e8 noch immer, ob der Desplaines- 
Yluß, auf der Strede zmifchen Koliet 
und der Mündung des Santafee- 
Fluſſes, als ſchiffbares Gewäſſer zu 
betrachten ift. Mitglieder der Abivaf- 
jerbehörbe haben jich, gemilfermaßen 
mit Lebensgefahr, geftern bemüht, biefe 
Frage in ihrem Sinne entfcheiden zu 
helfen. Sie haben die befagte Strede 
ftromabmwärt3 in einem Kleinen Motor 
boot zurücdgelegt, und fie find meder 
unterwegs jtedden geblieben, noch find 
fie bei PBaffirung der Stromfchnellen 
zu Schaden gelommen, deren gefähr- 
lichjte durch den Damm gebildet wird, 
welchen die genannte Gefellfhaft—an- 
geblich wider Recht und Fug — bei den 
Dresdener Höhen hat zu bauen ange- 
fangen. 


Gefangverein ‚„‚Sarmonie”, 


Heute Abend mird fich ber Gefang- 
berein „Harmonie“ an dem Konzert im 
Kaifergarten mit mehreren Liedern be- 


‚theiligen. Das vollftändige Programm 


lautet: 


. Marih, „König Karla. ............ nrat 
. Qupverture, „Wajan ee "Hase 
. „AmarplfisesGapotte.ueneuuuuuenen.. T. Ghy⸗ 
Auswahl aus — Modiſte“....B. ga 
„Vorwärts“, Marich 
16 anoverein Pe Dirigent Henry 5 


. Duartett aus — nahe ee G. Verdi 


L Sutemeyo aus — — nad 8 


aus ei: „Weherircui?. D. —— 
» 


0. „Ewig Hese Heimat & 
ae Henry -von 


(Ssangverein —— 
ppen. 
R ** Beh Pidi, 
2. Salome” 2. 
3. 3 I Diendeisiohn 
b) „Sa Paloma Sradier 
5 era aus Bein bon viiſen· .G. — 


5. Idmorger 
{ —— Har modie. De von 
tgent Henry 
— — — 


Europäifde de Seotfeiraten. 


Lout * der der „Merchants’ Ben 
E Truſt Co ſich heute 
europäifchen Medifelraten wie Bi: 

Bert Bar 

Sämeis:. mc$ 


Superintendentin. 


N ZINmarE- (| 


Verſonal · Aachrichten. 


— Dr. Hiram W. Thomas, der Gründer 
der „People'. Liberal Church“, der in letzter 
Woche in Florida ſtarb, wurde heute in 
Chicago beerdigt. Die Leiche war heute von 
9 bis 12 Uhr im Saale des Lincoln Center 
aufgebahrt, und dann begann die von Jen— 
tin Lloyd Jones geleitete Trauerfeier. Die 
Bekattung erfolgte auf dem Roſehill⸗ Fried⸗ 


hofe. 

— Der auf einer Geſchäftsreiſe in Pitts— 
burg plötzlich vom Tode ereilte Kauſmann 
Otto A. Sommer, 147 Evanſton Ave., wur— 
de geſtern auf dem Friedhofe Graceiaud un⸗ 
ter großer Betheiligung zur lehten Ruhe be— 
ſtattet. Im Trauerhauſe hieu Paſtor Ru— 
dolf John die Gedächtnißrede, Bahrtuchträ— 
ger waren die Herren Guſtav Pahler, Ostkar 
Ruh, Fred. Fiebel, Louis Schring aus Jo— 
liet, Edward Schlogel und Fred. Baldenwed. 
Herr Sommer ftammte aus Tejjau und 
lebte jeit etwa 40 Nahren in Chicago. Er 
verheirathete fich hier mit Frl. Jakobs, von 
den fünf Kindern find jiwei Töchter und ein 
Sohn am Leben. 

—-[1 +9 ——— 


Weitere Berhandlungen. 


Die £ohnanaelegenheit der Straßenbahner 
noch nicht ganz geregelt. 

Präfident - Mitten bon der City 
Railman Co. hatte geitern abermals 
eine Bejprechung mit Präjident Car: 
ter von der Straßenbahner-Union Nr. 
266, zu welcher die Mitglieder des 
Betriebaperfonalg der Ealumt & 
South Chicago - Straßenbahn ges 
hören, deren Betrieb die City Railway 
Co. übernommen hat. Herr Carter 
verlangte für die Mitglieder feines 
Verbandes die gleichen Lohnjäge mie 
die, welche Herr Mitten den Schaff- 
nern und Motorführern , der City 
Railway Eo. zugeftanden Hat. Herr 
Mitten erklärte fih fchliehlich dazu 
bereit, diefe Forderung zu bemilligen, 
fnüpfte aber hieran die Bedingung, 
daß die Leute pon der Union Nr. 266 
ihre Organifation aufgeben und fi 
der Union Nr. 241 (Südfeite) ans 
ſchließen ſollen. Hierüber wird nun 
die Union 266 eine Abſtimmung vor— 
zunehmen haben. Man nimmt an, 
daß ſie dem Verlangen nachkommen 
wird. Sollte das Abkommen, welches 
vom 1. Auguſt datirt werden würde, 
zuſtande kommen, ſo würden bei der 
neuen Vereinbarung die Straßenbah— 
ner der Calumet und South Chicago— 
Linien beſſer abſchneiden, als ihreKol— 
legen in den anderen Stadttheilen, 
denn ihre Löhne ſind bis jetzt erheblich 
niedriger geweſen, als die der anderen. 

Bei Präſident Roach von der Chi— 
cago Railways Co. ſprach geſtern 
Präſident Quinlan von der Straßen— 
bahner-Union Nr. 260 wieder vor. Er 
wollte wiſſen, ob Herr Roach ſich nicht 
dazu verſtehen will, die Anfangslöhne 
etwas höher anzuſetzen, als es in dem 
Kompromißporjchlage gejchieht, mel- 
her. der Union jebt vorliegt. Herr 
Roach Hat verfprochen, fi die Sache 
zu überlegen und der Union eine Ant- 
wort zugeben zu laflen, ehe jie, am 
Donnerstag Abend, über den Bor: 
ſchlag abſtimmt. 


— — — — 
Gebühren⸗-Erhöhung. 


Chiffrirte Telegramme ſollen vom 1. Sep— 
tember an theurer werden. 

Zum Aerger vieler Geſchäftsleute 
kündeten geſtern die Weſtern Union 
und die Poſtal Telegraphh Company 
an, daß am 1. September erhöhte Ra— 
ten für Chiffern -Telegramme ein— 
treten. Die Geſchäftsleute behaupten, 
daß der neue Tarif ihnen Taufende 
von Dollars koſten wird. Als Grund 
für die Preiserhöhung wird ſeitens 
der Geſellſchaften angegeben, daß die 
ſtarke Benutzung des Chiffernſyſtems 
den Telegraphenbetrieb erſchwert. Nach 
dem neuen Tarif werden der Gebüh— 
ren⸗Berechnung je fünf Worte, ſtatt 
wie bisher zehn, zu, Grunde gelegt, 
wenn das Telegramm nicht aus Wor- 
ten beiteht, die im Wörterbuch enthal= 
ten find. Die Gebühren-Erhöhung 
bezieht jich nur auf den Anlandver- 
fehr, nicht auf Kabeldepefchen. 


Dar Falt und ftarr, 


John Rolenac hat muthmaßlih Selb ft 
mord begangen. 

Bon feinem Sohne, der ihn meden 
mollte,-murde heute Morgen bez 59- 
jährige Schneider Kohn Nolenac, Nr. 
768 W. 21. Straße, entjeelt aufgefun- 
den. Der Mann war an Reuchtgas er: 
ftidt, das einem offenen Brenner ent- 
ftrömte. Da er leidend mar, nimmt 
die Polizei an, daß Selbitmord bor= 
liegt. 


Die Leiche eines Ertrunfenen. 


Am GSeeufer, gegenüber der Thorn- 
dale Aoe., wurde heute Morgen die-of- 
fenbar von den Wellen an den Strand 
gefpülte Leiche eines etma 16 Jahre 
alten Knaben gefunden. Die Polizei 
Thaffte fie nah dem Beftattungäge- 
Ichäft 2563 Evanfton Ave. Der Todte 
hat zwei bi3 brei Tage im Waffer ge- 
legen, er war 5 Fuß groß, mog 120 
Pfund und hatte helle Gefichtsfarbe. 


Ein Opfer der Site. 


Der Modellmaher Herbert Lind, 
174 Ontario Str., ftarb heute im 
Propident-Hofpital an einer durch die 
Hitze verurſachten — Lind 
war geſtern infolge des heißen 
Wetters erfranlt und wurde von ber 
Baligei im Daß Hofpital gefefft 


„Gift; „Er —* 


Im Er von mir 


nr hiess, Dientiag, > den 17. anaun 1909. 


Stürmifhe ET 


Rep. Konvent für o den 4. Oberge- 
richtöbezirt in Macomb eröffnet. 


2Zorimer und Deneen, 


Der Konvent veranlaft die Erneuerung 
des Kampfes zwifchen ihren faftionen. 
— Parade der Schulkinder zu Ehren 

des Oberhauptes der Uation. 


Eine ftürmifhe Sigung mit lang- 
wierigen®erhandlungen erwartete man 
heute Mittag, Nachrichten aus Ma- 
comb zufolge, al3 der republifanifche 
Konvent für den 4. Obergerichtsbezirt 
eröffnet wurde, in dem ein republifani- 
ſcher Kandidat für den durch den Tod 
bon Oberrichter Guy Scott frei- 
gerordenen MPojten eines Ober— 
richter® nominirt werden fol. Es 
hatte bei Eröffnung des Kon: 
vents den Anfcein, als .ob die 
jüngſt geſchloſſene Freundſchaft zwi— 
ſchen Gouverneur Deneen und Wil— 
liam Lorimer wieder in die Brüche ge— 


ben würde und als ob der an und |’ 


für fich unbedeutende Kampf um die 
Nomination für das Staat3obergericht 
im weſtlichen Illinois politiſche Käm— 
pfe anfachen würde, welche die Partei 
völlig ſpalten. Die Anhänger Deneens 
behaupten, daß jeder Poſtmeiſter im 
Bezirk von Lorimer herangezogen 
wurde, um Claude E. Chiperfield die 
Nomination zu ſichern. Claude Chi— 
perfield iſt der Bruder des Abgeord— 
neten Burnett M.Chiperfield, dem Lo— 
rimer zu großem Dank verpflichtet iſt. 
Die Anhänger des „blonden Boſſes“ 
behaupten ihrerſeits, daß eine jedePer—⸗ 
ſon im Bezirk, die ein Staatsgehalt 
beziehe, die Anweiſung vom Gouver— 
neur Deneen erhalten habe, um keinen 
Preis Chiperfield die Nomination zu— 
fallen zu laſſen. 

Bis jetzt hat ſich außer John B. 
Breve von Monmouth noch kein Kan— 
didat als Anhänger des Gouberneurs 
erklärt. Sechs andere Kandidaten 
ſind bereit, im geeigneten Augenblick als 
Kompromißkandidaten einzuſpringen, 
wenn die Kandidaten Lorimers und 
Deneens nicht die Nomination an ſich 
reißen können. Die Delegaten von 
Rock Island County werden Joſeph L. 
Haas von Rock Island die Nomina— 
tion zu verſchaffen ſuchen, für den ſie 
angeblich 20 Stimmen kontroliren. 
Es ſind dies dieſelben Politiker, die im 
Kampfe um die Nomination für das 
Gouverneursamt im Jahre 1906 bis 
zum letzten Augenblick bei Col. Frank 
O Lowden aushielten. 

Man nimmt an, daß ihre Führer 
ſich die Gelegenheit nicht entgehen laſ⸗— 
ſen werden, mit dem Gouverneur Ab— 
rechnung zu halten. Adams County 
hat einen Kandidaten in der Perſon 
von John E. Wall von Quincyh im 
Feld, Caß County iſt durch Milton 
MeElure vertreten. Hancod und War= 
ren County machen für John B.Bromn 
Stimmung. edes der 14 Counties 
des Bezirks ift mit einem Kandidaten 
zur Stelle. 

E3 wird angenommen, baß eine 
Sperre in dem Konvent ficher erfolgen 
wird, Mit Beitimmtheit mird be- 
bauptet, daß zmwifchen den Vertretern 
bon Fulton County, die für Chiper- 
field eintreten, und denen von Adams 
County, die Wald Nomination her- 
beiführen mollen, ein Bündniß abge= 
fohloffen worden ift, dejfen Ziel darin 
bejteht, Chiperfield die Nomination 
für da3 Dbergeriht zu  verfchaffen, 
Wall aber an Stelle des gegenmwärti- 
gen Kongreßmitgliedes Price zum 
Kandidaten für den Kongreß zu nomi= 
niren. 

Gouverneur Deneen, den Krankheit 
in feiner Familie abgehalten hat, die 
nob fälligen! Ernennungen für 
Staat3ämter zu vollziehen, wird bor= 
ausfichtlich im Laufe der Woche das 
Verfäumte nachholen. E3 ailt als 
ficher, daß Defan Kinley von der 
Staat3univerfität oder Profeffor Mer: 
riam bon der Univerfität Chicago der 
Vorfit in der Steuerfommilfion über- 
tragen werben mwird, die bon der Le= 
gislatur mit der Unterfuchung der ge- 
genmwärtigen Steuergefege betraut tit. 
Für die neu gefchaffene Stellung ei= 
nes Treuermwehrmarfchalls ijt angeblich 
Dstar Nyan, früher Sonderanmalt 
der Verſicherungsinſpektion, auserſe— 
hen. Das Geſetz, durch das die Stel— 
lung in's Leben gerufen, iſt dem 
des Staates New York nachgebildet. 
Es gibt dem Feuerwehrmarſchall au— 
Berordentliche Machtbefugniffe und ift 
deshalb fchmwer angegriffen morben. 

Parade zu Ehren Tafts. 

Die Abhaltung einer großen Para 
de von Schulfindern zu Ehren bes 
Päfidenten Taft während feines Auf- 
entbalt3 in Chicago am 16. Septem= 
ber haben Präfident Urion vom Schul- 
rath und der Vorfikende des Schul— 
ausfchuffes, Kommiffär Robinfon, feit 
längerer Zeit beabfichtigt. Der Bor- 
Tchlag geht von Kommiffär Robinjon 
aus. Im einer geftern ftattgehabten 
Konferenz der beiden Kommifläre mit 
Frau Ella Flagg Young erklärte ich 
biefe mit dem Vorfchlage völlig einver- 
ftanden. _ 


Jeder 


fhhmade und nernäfe Mann 


2 feine Kraft und Geſundheit 1.iedererlan. 
wenn ihm ernftli daran gelegen ift. Ich 
Feist was faft 11 Iabre leidend. Infolge Ueber, 
arbeitung und aud wohl —— —2 
ten war ich nerbös geworden, wurde 
cketz· Nieren · und oſtmals dumpfen — 
zen geplagt: Unluſt zur Arbeit, Mattigkeit Ver⸗ 
Iuft der Mannestraft und eine Weberaeälagen 
beit ffeüten fich ein, die um fo größer wurbe, 
als 


| Elend und 


Moeller Bros. 


Zwei 1928-932 Milwaukee Ar. 
Eingänge | 600-602. Panlina Str, 


£ager-Keduzirungs:Berkauf 
Mittwoch. Spezialitäten: 
g. gi Sortiment au und ‚bize 


Gingbams, nett für Da = 
Rinder, tequlärer Werth 1 

Grau bedrudte Calicoes, ehe War. 

tie, ‚lauter neue Mufter, reg. Te, zu c 
Bafo Blanell, roja, blau und mweik 

tegul. 12% Qualität, zu 


Kitör - Verfanf. 

we Er EN eh — Brandy, 
regu erth 32.50. für ee er: 
tauf, Gall., 81. 89€ 
Rort, Muscatel 
tawba, per Gallone 
Tafelbier, 24 Flafhen für 6 
—— — von er Si — —— 
ognaf, requlärer reis 
für diejen Verkauf 4860 

(Rur 1 Flaſche auf einen Kunden.) 


Grocery-Departement. 
5 Pfund granulirter Zucker 
Gun Vowder 
Pint Suyders Gatfup 3 
3 WBadete Ypeal Bietuits zu 
2 Pid. Büchſe Supders —— u. Beans 
Großes Padet Gold Duit 
Schöner Kopf Reis zu 
Püchie Early Aune Erbien 


Fleiſch-Markt. 
Zee Kalbfleiſch zu 


zen Chuck get —— isie 
Nr. 1 Sugar Cured Rump ornbee c 
3c 


Nr. 1 Sugar Eured Balif. Schinken 
2. Floor Spezialitäten. 
Negligee Männerhemden, neue Mu: 48c 


fter, 69c und 75c zu 
‚39e 


Schwarze ımd blaue Cheviot er 

boien für Knaben, 50c wertb, 
Sommerzlinterzeug für Männer, * gerippt 
oder einfah, alle Farben, 3 
wertb 50c zu 


Fnrben- Departement. 
ges —— Vaint, alle Farben, 
un. 89 


alfone 
&:. Louis WVleimweiß, das Pfund 


Dar eine Ente, 


Der Zahlmeifter des Departements der 
Seen nicht beftohlen. 

Bor Wochen wurde dad Gerücht 
verbreitet, daß $4000 in Gold, die der 
Zahlmeifter des Departements ber 
Seen in Camp Berry der American 
Grpreß Company zur Beförberung 
nach Chicago übergeben wurde, unter- 
wegs bon NRäubern geftohlen murben. 
Die Diebe follten die Güde geleert 
und das Gold dur Eifen ER ha⸗ 
ben. 

Heute erklärte Hauptmann R. ©. 
Srith, ber Hilf-Zahlmeifter: 
Räubergeichichte war eine Ente. 
ift wahr, daß mir das Geld nad un— 
ferer Ankunft in Chicago nicht vor= 
fanden. Die Unterfuchung ergab dann 
aber, da der QDuartiermeilter Wm. 
Brootz es in Empfang genommen, e3 
aber, da er es nicht andertmweitig un— 
teraubringen mußte, dem Unterſchatz⸗ 
amt in Verwahrung gegeben hatte.“ 


Milchpreis ſchlägt auf. 


Wird vom’ ı. Oktober an wahrſcheinlich 
8 Cents das Quart ſein. 

Das Direktorium des Schutzver⸗ 
bandes der Milchproduzenten trat 
heute Mitiag im Aſhland Block zu ei— 
ner Sitzung zuſammen, die den gan— 
zen Nachmittag dauerte und in der es 
ſich um eine Erhöhung der Milchpreiſe 
handelte. Sekretär J. T. Grier war 
der Anſicht, daß eine ſolche zweifellos 
beſchloſſen werden wird, und zwar 
glaubt er, daß die Verbaudsmilgheder 
vom 1. Oftober an den Kleinhändlern 
$1.65 anftatt $1.20 für die Achtgallo= 
nen-Ranne berechnen merden. Um fi 
fbadlos zu halten, würden die Händ- 
ler den Ibreiß, des Duart3 Milch von 7 
auf 8 Cents erhöhen müffen. Mangel 
an Urbeitäfräften, die Erhöhung ber 
Arbeitsföhne, die durch die ftäbtifchen 
Gefundheit3 = Vorfchriften entitehen- 
den Koiten, hohe Futterpreife und der 
ichlechte Zuftand der Weidegründe in- 
folge von Mangel an Regen mwerben 
von den Milchfarmern als Gründe für 
die beabfichtigte Preiserhöhung ins 
Feld geführt. 

Seite 


Seimlide Gäſte. 


In Rhorer, SL, mwurbe geftern 
Abend ein Einbruch in das dortige 
Poftamt verübt. Deffen Vorfteher 
%. 3. Farmer meldete heute dem hie- 
figen Oberpoftinfpeftor James ©. 
Stuart, daß die Diebe Gelb und Brief- 
marfen im Gefammtbetrage bon etwa 
1840 erbeutet haben. Auf die Thäter 
wird gefahndet. 


Rejet die „Sonntagpolt” 


Denn man u © Geld fommt. 


Der franzöfifche € Er-Minifter Ley: 
gues, der vom verftorbenen Partjer 
Waarenhauskönig Chauhard 15 Mil- 
lionen erbte, hat innerhalb meniger 
Tage nicht weniger ald 30,000 Bettel- 
briefe erhalten. Diejes Faltum ver- 
anlaßt Jules Elaretie in den „Annas 
les“ zu erzählen, daß auch andere 
Menfchentinder, wenn fie plößlich zu 
Geld kommen, von. Bittftellern in 
grandiofer Weife beläftigt erben. 
Als Victor Hugo die. „Miferables” 
veröffentlichte und die Zeitungen bie 
bedeutende Summe befannt gaben, bie 
ihm von feinen Verlegern bezahlt mor= 
den mar, fielen die Bettelbriefe und 
Unterftügungsgefude wie Heufchreden 
über Guernfeyg: wenn der Dichter alle 
die Unterftügungen, die man von ihm 
verlangte, hätte er wollen, 
hätte er minbejtena doppelt fo viel aug- 
geben müfjen, al3 er felbjt eingenom= 
men hatte. Etwas Wehnliches, aber 
unter traurigeren Umftänden, paffirte 
einmal der berühmten Schaufpielerin 
Virgine Dejazei. Die Zeitungen mel- 
beten eines jchönen Tages, 508 fie von 
einem amerifanifchen VBerehrer eine 
halbe Million geerbt Habe; bie große 
Künftlerin lebte damald im größten 
ußte, um fich ihren Le- 
benäunterhalt zu verdienen, ihre Kunſt 
durh die kleinſten Provi binznefter 
fehleppen. Sie war alt und kränflic. 
a iche nn der Erde jean 

Haufe ein Rendezv 


Jene 
Es 


— Paſſende Antwort. — Arzt: 
Ach werde Yhrer Frau vier Moden 
Karlsbad verfchreiben müffen! — 
Gatte: Dann verfchreiben Sie mir 
nur auch das Geld dazu, Herr Doktor! 

— Poeſie und Proſa. — Sie: Ach, 
Hans, ich kann mich gar nicht ſait 
ſehen an der ſchönen Landſchaft! 
Er: Ich auch nicht! Beſorge nur bald 
das Abendeſſen! 


——— 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen untet dieſer Rubtik 1 Cent das 3 Wort). 
‚ Berlangt: Gin tüchtiger, auderläjfiger Maieinen: 
Kaiten a 


s — tann, isst eine 
deutjche are in Jowa. auernde ti⸗ 
gung und Er Lohn. Nähens Wartburg yes 
Sonje, 378 W JIl. „Pin 


abajh Une, Chicago, 


Verlangt: Nichtunion Bridieger umd Arbeiter, 
Ede 12. und Paulina Str. 


Verlangt: "Vorter für Salon. 2069 Evanfton 


benue. 


Veriangt: Guter ——— 
Jackſon Blod. Baiement 
a er 
Yı5s "War =" 


€ 8. Dews, 8 


Berlangt: Junger Mann 
wagen nnd in der Daii. arne 
mi 


Berlangt: ee —— jöfort. 8 ®. 
Waitert, 1958 D trabe. 


Verlangt: Bruͤcen⸗ Earpenters, Eijendahn: und 

ng guter Lohn GDbelius, 167 Of 
an Yuren Straße. dimi 
Berlangt: June Dim für Borterarbeit Im 
Salvon. 355 Str 


® Verlangt: Ein deutfder Mann 


t Bots { 
terarbeit zu berridten und. un alter 8 Seit au ® 


etwas bartenden fann. Rr 


Verlangt: Ein — —— Ko Revaraturesbeit. 
58 Wentiortb Une Muiilie 


) Wentwertp Une, Muftiieden, (222 
Berlangt: Aunge an Brot md Galed, Tagarbeit. 


578 Aihland Uvenue. 

Verlangt: Starter Yunge 
Gänge zu beforgen; muB engli Ds nam gie n 
pfehlungen haben. U. Wolf &'Co,, 1 3 Cart 


Verlangt: Ein Mann, der ſel ndig eine 
Noute fahren kann; muß, nerh rathet fein, 
aufragen: 2033 Metace 


Verlangt: Schneider, für neue und alte Wrßeit; 
ftetiger —— Julius Birkholtz, Weſt Chicago, su, 
Voft Bor 
ae ee 1 SS 

Rerlangt: Ein WlumensGärtnen. Gl. und Thenon 
Straße. f 


Berlangt: Bladjmit 
Late Straße, zweiter 


— Schloſſer an Rangearbeit. 188100 * 
Straße, zweiter Floor. 


Berlangt: Erfter Mlaffe XTinnen. 188-190 Bate 
Straße, zweiter Floor. 


— leichte; Arbeit. 


Verlangt: Foreman an Cakes. 784 W. 12. — 


Junge an Cales und Rolls. Lohn 


Berlangt: 
Dearborn Str. 


$10. 38357 


erlangt: Trimmer, erfahren in Volfter-X: 
ming. Phoenig Cleaning Co., 572 Elpdoun 8* 


Verlangt: — 7 * tönnen und 
Farmarbert verftehen; aut er Sohn und 
gutes Heim. Adrefie: 
tal Lake, IM. 


Berlangt: 


und junge Männer um daß Handwerk zu erlernen, 
Frant Holton & Eo., Ede Wafhtenam und a 


Verlangt: Taglöhner mit Spaten und Schaufel, 
35 Wiöner Ape., nahe Milwaufee Ave. 


Gentmehen, fofort. 1 Ainsfie Sir, 
e 


Verlangt: Guter Möbelfchreiner. Self —— 
1480 Aidrand Uve., nähe Diverfep. doft 


—— — —[—[8 
Verlangt: Porter für Saloon. Beſtandige Arbeit. 
Nachtarbeit. 876 Milwautkee Ave. 


Verfangt: Barbier, der etivas englif bericht 
25 Weit Divifion Str. Behs 


Verlangt: Eine gute dritte Hand CalesPäder, — 
1690 :W: 12. Str. 


Berlangt: 
nahe Lincoln U 


PVerlangt: Koch, Reftaurant, guter Sohn. IM, 
Elart Str, 


= — ben 
Verlangt: 100 Männer; Eiſenbahnarbeit: Arbeit 
13⸗ 


den ganzen freie Fahrt. Krampfe, 


LaSalle Str. 


Verlangt: Porter. ort Dearborn Reſtaurant. 
Monroe und Clark Strabe. 

Verlangt: Erfahrener Preſſer an Hoſen. 707 
Weit 19. Str. : 


Verlangt: Ein Wagenmader. 


Verlangt: Guter Porter. 1127 Southport Übe., 
Lorenz & Biered. 


Verlangt: Schuhmader, Fr oder Herre fs 
ter, an Kunden-Schuhen. M. Larfon, 54 Bi ve. 


Verlangt: Erfahrener ee in gürsee, > daus 
ernde Stellung. 138 W. Mabdifon dim ni 


Aunge um das Hufſchmied⸗ ndiwerf 
367 W. 26. Str. “ 
Perlangt: —— „ange Leute 


Männer, Hüte zu ma Yutfabrit, 
fon Boulevard, 5 Be 


Verlangt: — für Cabinet⸗Arbeit. 
Divifion St 


Berlangt: Mehrere gute deutfhe Knaben, Über 1 
dabre alt. Nadzufragen Chicago Wire Chair 2. 
e. 


131 2a Salle Av 


Berlangt: 
zu erlernen. 


um_ 2ernen, 
18. Yads 


516 ®. 


Verlangt: Yunge in Grocery und Meatmarket zu 
erbeiten. 2153 Milwaufee denne. 


- Berlangt: Deutiher Barbier, muß etwas — 


ſprechen. 110 E. Fullerton — 


ung: Guter Wagenmader. 183 Miliwaufce 
be. 


Keine 
dimi 


1533 


Verlangt: Erfahrener u 
Sonntagsarbeit. 151 ®@. Ma 


Perlangt: Junge, an Eales zu helfen. 


Ogden Abe. 


re —— auter Ofenmann oder inner. 48 ! 


W. Nor 


einee ber mit 
en; nur 
de d 


Verlangt; Steinbruch-Taglöhner, 
Hand⸗Derrick umzugehen verſteht vorgezo 
nüchterner Mann braucht vorzuſprechen. 
und Cbicaao Abe. 

——— Ein Junge von 16 —2 um ein 
Handwerk zu erlernen. 50 R. Campbell Abe 


Verlangt: Sofort ein Mann für — Ar⸗ 
beit im Gründaus muß fleißig und nüchtern 

Näheres in der Apotheke, Ede Lincoln und Hahn: 
cofe Avenue. 


Fuhrmann, fletiger Mann, ufra⸗ 
F 3 Ha Abends, 60 MW. Velmont Une. — 


Verlangt: Junger Wurftmader. 877 €. North 
Avenue. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Sarbeit, das. 
toben kann. Lohn $6. a 


Verlangt: Schmienehelfer. 51 Webfter Ave. 


Verlangt: Butcher für allgemeine Arbeit. 
Einbourn Ade. 


Berlangt: Ein guter Bladlfmit$ an Wa ex 
arbeit. 245 State Str. * = 


Berlangt: Mafhinen: und Ben 
Kupferfhmied. Employment O 
Milwaufee Abe. 


Verlangt: Schneider und Preffer. Tai: 
foring &o., 1349 Arhing Bart 7 aaa mbimi 


Berlangt: Erfter Kaffe £ nte f 
166 San Buren Str. Budbin De. — — — 


0 Barbiere, ftetig, $14; u 
Peru Stellungen frei. Kramp 


— und ein 
Kumid, 59 
mpdi 


— 


— ar Rorth —* 


Erfahrene Band Inſtrument-⸗ Macher 


3088 N. Elart St. 


u 3 
fomodimi. 


Ü 
Er; 
— 


* — 
9 


Verlangt: Mann für Geſpann gm fahren. — — 


fragen 397 Divijion Sar. 


Berlangt: 
Bath Eo., 


Uhrmacher. Stetige Arbeit, 
36 Madiſon — 


Verlangt: Männer für Fabrikarbeit, ebenſo Jun⸗ 
— Jah nn une Emplogment Agency. 


Berlangt: Männer und Frennen. = 


United 
llagiwt 


(Anzeigen umter diefer Rubeif I Gent das War, 


—— 
Zr =. 


en ne 
Ba Ar Pr dh. u 
Balkan; re Borkad 





—— ————— 


nüguüungso⸗ Wegweifer. 


s. — Thbe CElimaʒ.⸗ 
Bass: Sonfe — ‚U Gentlemen 
fiffippi.“ 
— „The Beauty Spot.” 
inots. — „The Traveling Galesman.? 
ebater — „ibe *. Shop.” 
oufe, — Konzert jeden Wbend und 
Nahmittag. 
& — Konzert jeden Abend und Gonntag 
mittag. 
iS mard Garten —Ronzert von Ballmann’s 
“ Oripefter jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
aifergarten. — Kongert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
RMiberbiem Erpofitien— Allerlei Attrafs 
tionen. 
oreft Vart. — Allerlei Attraktionen. 
ans EoucisParf, — Allerlei Attraltionen. 
te Eitv. — Allerlei Attraktionen. 


(Sortfegung von der 5. Seite.) 
en 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzergen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
ns 


Perlangt: Männer und rauen für Gartenarbeit. 
Wenn N: beivandert jeid r bpfläden, tönnt Ahr 
guten Xohn verdienen und allabendlih ausbezahlt 
betommen. Nehmt Lincoln Uve. Car bi3 zum End» 
duntt. 8. U. Budlong Eo. iomodi 


— — — — — — 
— — — — —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


— — 
Geſucht: Guter Bladſmith ſucht Arbelt. Pavlik, 
133 Jeffery Avenue. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, gu⸗ 
ter ee den, Handarbeit, verfieht au Yutomos 
bil, fucht Arbeit, jpricht deutih und ungarifh. U. 
&., 2056 W. Bafe Straße. 


Geſucht: uverlã Be 
Stelle bet mäßigem Lohn. 


Brotbäder fucht leichte 
Udr.: $. Aben dpoſt. 


Geſucht: nger lediger Bartender, der ſein Ge⸗ 
ft — ſtetige Arbeit. üudr.i F. 666 
endpoſi. dimi 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge, 10 Jahre 
alt, m & * eis Morter und mödte au da3 
Bartenden erlernen. Mathias Schiller, Box 82, 
Bellwood, Ill. dimi 


Geſucht: Lediger Mann, deutſcher, ſucht ftetigen 
fo für Bartenden und Morterarbeit;- hat gute 
mpfehlungen. Updri: &. 662 Ubenppoft. dimi 


Gejuht: Ein arftändiger, Älterer Mann, Tebig, 
Ai ftetigen een: verftebt das Melien und 
Sarmarbeit. Adr.: DO. 74 Ubendpoft. dimi 


Geſucht: Mann, mittleren Alters, ſucht irgend 
Be beit, {heut ji für Feine. GE. Vogel, 3750 
©. Bincoln Str. ö 


Gefuht: Galoonporter, 
etwas Wartenden, judht Stellung. 
Wels Str. . 


" Gefuht: Ungarifher Bäder, mit allen Arbeiten 
vertraut, fuht Stelle in der Stadt oder auf dem 
Sand. 810 Union Ave, Chicago. bimibofria 


Gefuht: AYunger Mann fucht Leichte Arbeit bis 
sts: —53 Dtto Schulte, 119 DO. Ohio Str. 


feucht: 
a Arpeit in Fabrik oder Bäderei. 
em, 3750 ©. Sincoln Str. 


Gefudt: Gin junger deutfher Butcher, ſpricht 
englijh, Zann Shoptenden, fuht ftetigen las. 
Sheut keine Arbeit. ©. Fler, 78 Wafhburne Up. 


Gefuht: Painter fucht Arbeit. 308 Larrabee Etr. 


— Junger Mann ſucht Arbeit als Porter. 
97 Kes Str., Bafement. 


Gefuht: Berheiratheter Mann fuht Stelle als 
Wächter oder Stall:, Haus⸗ oder Fabrik⸗Arbeit. J. 
B. 68 Uhland Str. 


Ein älterer reinlicher Mann, der mit 
Werktzeug umgehen kann, ſucht irgend welche Arbeit. 
188 Droard Str., Flat 7. 


Gefuht: Ein guter —— fucht ftetigen Plab. 
Adr.: O. 81 Abendpo 


Geſucht: Barkeeper, zuverläſſig und erfahren, ſucht 
Stellung. Adr.: T. 488 Abendpoſt. 


Geſucht: Barkeeper, erfahren, — mit 
Empfehlungen, ſucht Stellung. Adr.: T. 461 Abend⸗ 


poſt. 


Gefucht: 
Ruble Str. 


Gejuht: Güte dritte Hand_an Brot und Piscuits 
fucht Arbeit. 137 Cornelia Str. 


Gejucht: Erfter Klaffe Painter und Grainer, ber 
wandert in jeder Arbeit, ficht nicht su hohen 
Sohn, fucht Arbeit. Adr.: O. 68 Abenbpoft. i 


 Geiucht: Junger Butcher, Storetender, verſteht 
auch Grocery, wünſcht ſtetige Stelle. N. H. 11 
Sladys Ave. Phone: Ogden 6372. dimi 


Gefuht: Ein älterer Zimmermann fucht irgend 
welche Beſchäftigung. N. Mehders, (alte Nummer 
1347 Milwautee Ave. dim 


Geſucht: Guter Bäcker ſucht Arbeit für Samſtag 
zum Aushelfen. 937. N. Albany Ave. 


Geſucht: Guter Junge mit Erfahrung an Brot 
wünſcht Stellung in einer Bäckerei. Max Meyer, 
190. Berry Str. 


Gejuht: Aunger Mann fuht Arbeit als Yanitor. 
4760 Filth Ave. 


Gefuht: Lediger Bartender und Lundman fuht 
Stelle. Adr.: F. 668 AUbendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Porter fuht ftetigen Pla$. 
Mite Göltl, 4905 Fiith Une. 


rat: Guter Borter juht Stelle. 4760 Fifth 
de. 


mittleren Alter, Tann 
Frank Gopp, 50 


ımger Mann, 20 Zabre alt, fudht » 


. 


Schneider fuht Stelle. Kruthy, 27 
dimi 


Geſucht: Guter Bladſmith-Helfer ſucht Stelle. — 
4753 Fifth Ave. 


Gefuht: Guter Junge von 16 Nahren milnfet 
u Paintergefhäff zu erlernen. ME N. Robey 
tr. 


Gefuht: Guter Bäder fuht_ Stelle als zweite 
Nahzufragen: 1706 W. 47. Str., nahe Paus 
Iina Sir., binten. 


Gefuht: Guter Tifchler mittleren Alters, er 
über See gelommen, jucht irgendiwelde ftetige Arz 
beit. Wagner, 1031 Weit 21. Str. 


Gefuht: Zwei junge deutiche Männer, frifh eins 
eivandert, juchen irgend melde Beihäftigung. — 
äheres 118 George Str. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Wrbeit als dritte 
oder zweite Hand an Brot und NRols. PB. Schiller, 
851 Armitage Avenue. 


Gefucht: Painter and Caljominer fuht Etelle. 
184 Burling Str., hinten, dimt 


Geiuht: Starter junger Mann, 0 Zahre alt, 
Nah Stelfe al3 dritte Hand an Brot und Rolls, 4 


abre Erfahrung. Eugen Brown, 141 Kudfon Ave, 
. lat. 14 


IIAmac Guter deutſcher Junge ſucht Stelle Im 
Saloon oder Hotel als Porter, hat Erfahrung im 
bartenden. 124 Mohawk Str. 


Geſucht: Junger deutſcher, williger Mann ſucht 
—5*— tann gut mit Pferden umgehen. 49 Eugenie 
traße. 


Gefuht: Junger, fleibiger Mann, 23 ZYahre alt, 
fuht ftetige Beihäftigung. 455 W. North Ude. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle als Porter 
und Bartender. Hat gute Weferenzen. Graf, 2115 
Lincoln Place. 


Gefuht: Aunger Mafhinenfhloffer, vertraut mit 
allen borlommenden Arbeiten, fucht Stelle, friſch 
eingewanderter Deutfch-Defterreicher. SHergan, 214 
Sanffen pe. modimi 


Geſucht: Schreiner, friſch eingewandert, ſucht 
ftetige Arbeit. Adr. T. 423 Abendpoſt. modi 


tt: Guter Wiener Konditor, frifh eingemans 

dert, fucht ftetige Urbeit, hat fon auf einem Plag 
bier. gearbeitet. &. S. 1917 Blue Nsland — 
modim 


für 
1087 
modi 


Gefuht: Deutiher Bladjmitb fuht Stelle 
Hufbeihlag oder Baufchlofferei. 
. 19. Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Painter ſucht ſte⸗ 
tige WUrbeit. 162 Cleveland pe. modi 


Seinht: Selhfttändiger Näder an Brot und Cakıs 
sucht Stelle. PVondrajet, 687 W. 18. Place. 
16ag lw 


Bejuht: Porter und Bartender, verhelrathet mit 
anten Gmpfebhlungen, fucht Stellung. Wbr.: Foo) 
Abendpoft. mobimt 


Geſucht: — —— nüchterner Steinhauer, zuver⸗ 
löitia, verbeiratbet, ſucht ſtetigen Poſten. 13246 


SHonfton Ave., Hegewiſch. 
Geſucht; Erſter Klaſſe Bartender mit lang⸗ 
ahrung wünſcht Stellung. Adr. 8 


ende t. mobi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Zäben und Yabriten. 
Berlangt: Junge Mä über 16 Yab 
um ber Hapcl um Fintjden an oder ne —* 
Erfahrung nicht a Können «8 in Zurger Be 
erlernen; guter Br ter. 6d, 8. Price & ©o: 
266 in Straße. 


mo 


t 
modiml 
——7 * Seam⸗ Raher an Hoſen. — 


Operators an Damengürtel und 
nadaufrag 


Gajert en. 5. $loor, 


Mann & Reily. mom 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


zäben und Fabriken. 
Erfahrene Verkäuferinnen bon: 
&roceries 
Provifionen 
Gemitje 
Butter und Gier 
MWıeboldts, 931945 Milmautee Une, 


Derlangt: Damen für Urbeit im ufe, 
ahlende Stüdarbeit, $1.50 Dusgend aufwärts. 
State Str., Ede Late. 1TagimX& 


Verlangt: Mafhinen- Mädchen 
müjfen willens jein zu lernen. 
6o., 122 QDuincy Str. 


Perlangt: 


guts 


in Rappen-Fabrit 
Northiweitern Kap 


Berlangt: Nettes Mädchen, um in Bäderei zu ar: 
beiten. 2480 Zincoln Ave. 


„Verlangt: Anftändiges Mädchen, über 18 Yabhre, 
für Store und OfficesArbeit. Mei, 146 Wells St. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für Nähen bei 
Hand und Majhine, an Röden. 482 Milwautee = 
dimido 


Verlangt: Majhine-Mäddhen an Damenjaden. 692 
N. Afhland Ave. dimi 


Hausarbeit. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Dr. Salamfjon, 1022 Milwautee Ave. 


zum Geſchirrwaſchen. 100 


Verlangt: Mädchen 


Lincoln Ave. 


Verlangt: Waädchen für Hausarbeit. 161 Clpbourn 
Avenue. 


Verlangt: Junges Mäpden, Baby zu beauffigti: 
gen. 20 Wlyvouru We, nahe Divifion. 


Verlangt: Erfahrenes Zimmermäddgen für Hotel, 
297 Wiybourn Ude, Sole. 


Berlangt: Haushälterin, Plattdeutiche vorgezogen. 
307 Kivbourn Wve, damido 


kin alter Dann, um einen Waffle⸗ 


Berlangt: s 
wird. Brugger, 10 Fair Wiace, 


Wagen zu fahren. 
naye alle Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Kanı Wuends may Haufe. wiı alte YKumauier) 
zas2 Ubanıs Str, meue Kummei. 


Berlangt: Wäpdhen für algemeine Hausarbeit; 
ziwer in yamıız, 8. Weis. 5. Grteduwann, 4lug 
Brand Bivd, 4 #flat, 


Verlangt: ZTüchtiges Mädden für 
muß Xıeve zu Kindern haben. Jöol 
err,, wae Dwerjey Bivd., 1. Flat. 


Hausarbeit; 
x. Halſted 


Berlangt: Junges Mädden, am Xijh aufzumwars 
ten. Diup Grjayrung haben, 33 Wels Str. Yes 
paurant. 

Starts Mädchen für Gejhirrwajgen 
xaundry⸗Arbeit zuͤ verrichten in de— 
%. Elart Str. 


Verlangt: 
und Wabchen, 
faurant. 4ıs 


Berlangt: Mädchen, 15—16 Kahre, für Hausar⸗ 
beit. gu gauje Iwyıayen. loo/ xıncomn wide. dıni 


Verlangt: Mäpden für Hausarbeit. Gute Kögin, 
Reine Wajche. law Sherivan Xoad, 2. lat. 


Verlangt: Junges beutjches Mädchen für leichte 
Kausarbeıt. WiY »i. Wairpeld Ape., nahe Urmitage 
Udenue. 


DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Yamilie; 
kein dowen; wachaufragen morgens. 44 Wriac 
Place, zweite Klingel. 


Berlangt: Junges Müdden um Kind zu beauf: 
ſichtigen. 110 Arnitage UAve. 


Verlangt: Startes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter vohn. ALU Urmitage Une, 


Berlangt: Junges Mädchen, jährigen Knaben zu 
beaufjiprigen uno bei Hausarbeit zu helfen. 4800 
Horenvile Ave. dimi 


Verlaugt: Böhmiſches oder deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Referenzen verlaugt. B. 
Kas, 50419 Prairie Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Dienſtmädchen. Guter Vohn für tüchtige 
Berion. 159 Dit 39. Str. 


Berlangt: Gine gute Lundtöhin für Saloon. — 
192 ©. &lart Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
5216 Veihigan Wpe., 2. Ylat. bimi 


Berlangt: 
und Kochen. 


Berlangt: Erfahrene Köchin mit Zeugnijfen, in 
Privatfamilie. Seine Wäjdhe. Kohn $. 95 t 
48. Str., 1. flat. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4827 Grand Boulevard, Lapiner. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. Kleine Yamilie, 
Michigan Ave., 3. Flat. 


allgemeine 
4941 


für 
Referenzen. 


allgemeine 


Verlangt: Deutjhes Mädchen 
5 47. Str., 


Hausarbeit. Kein Waſchen. 453 
nahe Vincennes Ave. 


für 
oft 


Verlangt: Mädchen, Baby zu beauflihtigen und 
bei leichter Hausarbeit zu helfen. Bloom, 23852 


Archer Nine. 


Deutfches oder böhmisches Mädchen für 
4546 Indiana Ave. 


Berlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 


Prlangt: Deutihe Freu um Snvaliden zu be: 
forgen uud für allgemeine Hausarbeit. Vorzufpre: 
hen nah 7 Uhr Abends. IM Turner Ave, Wlat 3. 


Verlangt: Köchin, deutihe Tatholiihe Frau don 
autem Rufe, Wittfrau bevorzugt. Zu erfragen 212 
Cleveland Avenue. didoſa 


Mädchen fitr 
oder bügeln. 


allgemeine Sausarbeit; 


Berlangt: 
29 €. North Upe., 


feine Wäjche 
1. flat. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine MWäjche. Nachzufragen im Store, 1925 Milwau: 
Tee Avenue. 


Mädchen oder Frau für Sausarbeit, 


Rerlangt: 
Mrs. Prieß. Nachzufra— 


Prairie View, Illinois. 
gen: 59 Southport Une. 


Berlangt: Yunges Mädchen, ungefähr 16 Xahre, 
bei Hausarbeit zu helfen und Kinder zu beauffich- 
tigen. Ute Nr. 42 Erescent Pl. (neue Nr. 816.), 
nahe Evanfton Ave. 


em Starkes Küchenmädchen 
axbeit. 981 Madiſon Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Park Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
T11 €. 49. Straße. 


Perlanat: rfahrenee Mädchen für 
Hausarbeit, deutſches oder ungariſches 
1590 Oakdale Ave., nahe Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für 
841 Belden Avenue. 


für Nacht-⸗ 
dimi 


808 Central 


allgemeine 
bevorzugt. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Ein erfahrene® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn und ein gutes Heim. Nagy: 
zufragen Nr, 554 neu, 1. Flat, gegenüber Walb 

986 mobi 


ington Park. Tel.: Drexel 7986. 

Verlangt: Friſch eingewanderte Mädchen und 
rauen für Kausarbeit, Köhinnen für Reftaurants. 
Herrihaften, bitte vorguiprehen, 1624 ©. Halften 
Straße. Bhone: Kanal 3674. Zag dido molm 


W. Fellers größtes deutſch⸗amerikaniſches Per: 
mittlungs-Inſtitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläg: 
und Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterius 
uen immer an Hand. Telephon: North 2881. 
15ag* 


Nerlangt: Haushälterin, die kochen Tann, in let: 
ner Familie; muß etwas engliih iprechen. Anzufras 
gen ziwijchen 11 und 2 Ubr bei %. M. Delavan, 
217—219 State EStr., 4. Floor. fomodi 


Berlangt: Deutfhes oder polniihes_ Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 18% String Etr, Emitoff: 
. omodi 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Jah— 
ren für allgemeine Hausarbeit. 815 W. 59. Str. 
nahe Wentworth Ave. —di 


ee: Gine Hausbälterin, auf einer fyarm, 
fire drei Männer; nahe Chicago. Nahyufragen: 121 


South Water Str. lWOaug,imX 


Berlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit. 1207 
Humboldt Blpd., nahe Fulton Abe. i 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str., Store. 


Perlangt: Ein ungarifhes Mädchen, meldhes eng= 
Ttich iprehen tann, fir zweite Arbeit und am Zijche 
aufzuwarten. Guter Lohn. 4927 Late Ane., 1. 
Flat. mdi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine — 
arbeit, das kochen kann, in Feiner — 1892 W. 
12. Str., Ede Millard Ave. Anzufragen im Store. 

modi 


Berlangt: Mädchen, 4 eriwahfene Perjonen, 
N. Baulina Str, 2. Flat. Stevens. 


: 2-gute Mäbd 
um auf awei & 
lob Bed, 27 €. Indiana Etr. 


Erfahrenes Kindermädchen; deutſches 
Zu erfragen 620 Foſter Str., au 
m 


Reftaurant, zum 
mobi 


Berlangt: 
bevorzugt. 
fton. 


Verlangt: Nettes Mädchen 
aufwarten. 1754 R. Ajbland pe. 


Verlangt Mädchen oder Frau für Reftaurant-Ars 
beit. 1754 N. Wihland Abe. mdi 


Berlangt: Gin d 2 Mäpdden usarbeit. 
185 —— or. alte ie Aa — mbi 
Verlangt: Gute Mädden für deutiche Ba 
e 


bon vier zu arbeiten, Tein er 85.00 
Moce. Schreibt 453 North Sn. * orer 


telepbonirt 5512 Dat Yart. Bir 


Berlongt: Ein ftarkes Junge: in Heinem M 
beiten, Welt B. Er: j 
un Boden ic —— 


— —— — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeiden unter dieſer Rubrik 1 Cent das Work). 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4453 Prairie Une, 2. Sr. 


Berlangt: Mä r allgemeine &außarbeit in 
Heiner emilie: guie Sshn und guteh” eim; Ems 
feblungen verlangt 8. Klein, Midigan Une. 


Berlangt: Gelbftftändige deutfche oder Bfterreichts 
fhe Reftaurationgeftähin. 5. Sid Klarf Str. 


Anftändiges Mädchen pe allgemeine 


Verlangt: 
ie. 1476 Reims 


Hausarbeit, gutes Heim, Meine Yami 
port Avenue, Flat €. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
86.00 die Woche; muß Empfehlungen haben. 1 
Gladys Avenue. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
ger Heim; Lohn 3.00, Heineffamilie. X Nhodes 
venue. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2140 N. Ros 
bey Straße, 2. Fiat. 

Berlangt: Starkes Mädchen fitr ——— Haus⸗ 
arbeit. $ ber Woche. 161 W. 60. Str., nahe 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
Kleine Familie. Hoher Lohn für die rechte Perſon. 
M. Groß, 546.0. 46. Str., 2. Flat. 

EI er ee a RE A ERTL ER 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Privatfamilie; muß willens jein am See zu gehen 
für ein paar Wochen. 569 LaSalle Ave., neue 
Nummer: 1449. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Anzufragen im Store, 1817-0. SKedzie 
Belmont Avenue. 


ausarbeit. 
de., nabe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 

4833 Prairie Ande., 1. Flat. . ° 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen 

Hausarbeit. 5622 Prairie Ave. 


für allgemeine 


Verlangt: Selbitftändine Nadin. Müllers Reitau 
tant, 169 N. Halfted Straße. er 
en hl, LE ITS 5 ne 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
gute Köhin, gutes Heim: fleine Familie;  befter 
Lohn. Anzufragen 4357 Pincenne® pe. 


Verlanat: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, in feiner Familie: aute Stellung. Anzufragen 
4917 Balumet Ave., 2. Flat. 
PVerlangt: Madchen für auserben. I: ⸗ 
mitage Avenue. RE 

PVerlangt: Gin erfahrene Köchin, Country-Heim; 
feine Wäfche; guter Lohn. Nachzufragen: Albert 
Pid & Company, 199 Randolph Straße. 


Verlangt: Gute Frau. Roomin ouje 
Dearborn Ave, Ede Ontario., — 
Verlangt: Mädchen, fleine jramilie, 
5258 South Part Ane., Fde 53. Str. 


63 


Schwab, 


amt: — — Mädchen für allgemeine 
Vausarbeit in Familie bon zivei. t Lohn. 
4341 Greenwood Ave., Flat e en 
— — ——— 
Verlangt: Junges Mädchen oder alte Frau fir 
leichte Dausarbeit; madhzufragen nah 6 Uhr Abends, 
163 Arınitaae Ans, ü 

Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4747 Foreitpille Uve., 1. Flat. he 
tan, 
Verlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit. — 
49 Pine Grove Ave, Flat 9 BER 
Verlangt: Frau, im Reftaurant 
Weft Divifion Str. 


Mädden für Teichte Sausarbeit und 
beauffichtigen. 910 inte Une. 
dimi 


—————— — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
gs een 
Gejuht: Deutihes Ehepaar gefekten Alters ſucht 
Stelle, Frau perfelte eriter 40 e Dinners “= 
Vunchköchin, Mann erfahrener Borter, Waiter etc. 


Abdr.: Koh, 121 W. Erie Str., neue Nummer. 
dimi 


au helfen. 2972 


Berlangt; 
Baby zu 


Stellungen juhen: Frauen un? Mädchen, 
(Anzeigen unter Diefer Rudrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gebildete Frau mittleren Alters mänjst 
Stelle als Haushälterin. 349 Kaftings Str., 3. = 
m 


Geſucht: Tüchtige Köhin fucht ftetigen Bat. — 
Adr.: F. 661 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Qufinek-Lungfägin 
st Stelle, zubaufe schlafen. 479 25. Blace. 
Steiger. 


Geſucht: Ungariices Mädchen, 
ſpricht deutſch, fucht allgemeine 
Vilma, 917 Wood Etr., nahe 13. 


Geiuht: Deutiche, mittleren Alters, aus guter 
Yyamilie, juht Sıellung als Haushälterin in Fami— 
lie, wo die Frau fehlt. Adr.: F. 663 Abendpoft. 

Geſucht: Zwei ſtarke iunge polnifhe Mädchen, 
ſprechen etwas engliſch, ſuchen Hausarbeit. Victoria 
Koszko, 9336 Lerington Ave. Tel.: Burnfide 449. 


20 Jahre 
Hausarbeit. 
Str. 


alt, 
Zichy 





Geſacht: Deutihe Fran fıcht Pläge zum Wafchen 
und Reinmachen. Bitte, perfünlih vorzufprechen. 
114 Perry Str. 

Sejuht: Fin deutfh und böhmiih  fprechendes 
Mädchen jucht Hausarbeit. Kann auch fochen. Bitte 
perjönlich vorzuiprehn. 36 Jowa Str. 


( Zwei deutjche Mädchen juchen 
beit. 424 Welt Grie Str. 


Gefuht: Tüchtiges Mädchen Er Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte perfönlih vorzufpreden. 
1532 N. Paulina Str., 


Geſucht: Hausar⸗ 


hinten. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle als 
Köchin oder für allgemeine Hausarbeit. 1218 ECly— 
bourn Ave. (neue Nummer). 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche in oder außer dem 


Hauje, jowie Neinmah:Pläke. 263 Bladhawf St. 
Gejuht: Yunge Frau juht Wafh: und Rein: 
machepläge. 81 O. North Abe., 2. Floor, hinten. 
Gefucht: Deutihe Frau juht Waih: und Rein: 
machepläße. 209 Aladbawt Str., binten. 


Sejucht: Tentjhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit oder Neftaurant. Bitte perfönlich vorzu— 
fpredhen. 23515 Putler Str. 


Mädchen juct Stk 
Bitte perſönlich vore 


für all: 


Geſucht: Deutſches 
iſprechẽen. 


gemeine Hausarbeit. 
SR Fiitb Ans. 
englifch-iprechendes 


Geſucht: Gin Deutich- und 
Bitte, jelbft 


Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
borzujprechen., 4959 Yoomis Er. 


Geiucht: Dentihes Mädchen fucht Stelie für allae- 
meine Hausarbeit. Bitte, vorzufprehen. 154 W. 
sl. Str., nabe Loomis. 

Sefucht: rau fjucht Arbeit für drei Tage der 
Mode. 47299 Yoomi3 Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 5144 Laflin Str., hinten unten. 

Geſucht: Deutiche Frau ſucht Waſch und Rein— 
macheplätze. Meininger, 4016 Laflin Str. 
„Geſucht: Frau wünſcht Stelle als Haushälterin in 
Wittwerfamilie, iſt tüchtige Köchin und ſperſam im 
Haushalt: der Mann muß in geſetzten Jahren ſein; 
wünſche nur ein ſtetiges Heim; bin ohne Anhang. 
Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 5038 Paulina Str. 


Geſucht: Deutihes Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
172 Notth Ave., nahe Halſted Str. 

Geſucht; Junge Frau ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte ſelber vorzuſprechen: ſoll zu Hauſe ſchlafen. 
14 Verry Str., nahe Clybourn Ave. vorne. 

Geſucht: Frau juht Stelle für Reftaurantgeidirr 
au waichen. Witte jelber borzuiprehen, 14 Perry 
Str., nahe Clybourn Ave. 


Geſucht: Saubere deutſche Frau ſucht für einige 
Stunden des Tages Beſchäftigung. Arm auch 
Wäfhe und Bügeln. 152 Erie Str. Tel. North 593. 

Gefuht: Junges Mädchen, 18 Jahre alt, jucht all: 
aemrine Hausarbeit. Witte, vorzufprehen. 734 N. 
Halfted Str., vorne, unten. 

— —— — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit: jpricht deutſch und engliſch? bitte, ſelbſ vor⸗ 
zuſprechen. 1712 N. Halſted Str., hinten, oben. 


— — —— — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ipriht böhmifch und 
enaliih, jucht Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. 
Maria Kurtichwil, 4064 Armour Upe. 


Gejucht: Deutihe Frau juht Waih:, Bügel: und 
Reinmachpläge. 4443 Armour Ave., binten. 


Geiuht: Frau jucht Weihpläge. Rofier, 676 3. 
Straße. 


Geſucht: Deutſch und engliſch 
ſucht Stelle in guter Familie. 7 
nahe Garfield Abe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
Ve Hausarbeit. Bitte borzujprechen, 29 Toren 


drecdendes Mädchen 
Sedgwid Str., 


Gefucht: Deutfces Mädde Stelle 8: 
_ ae Jürgens. 
Gefucht: Ulleinftehende 
zanıde an Strümpfe yubef 


beit in be 
beryufpregen "18 Blakjemt Eh. 
Bei ftigung, 
i .— 
er, 5058 State n Sr 
Ge : Peau wünjht ‚in's 
et Rr. IT ee Be * 


⸗ 


Verſonliches. 
(Ungeigen umter diefer Rubrik 3 Eents das Wort.) 


Wenn Xhr Gelb fparen und bie Deiten 
Kleider, Hüte und Ausftattungesiwanren 
erhalten wollt, geht un - 

Lonid Lipvman, 
787 Mälwaulee Avenue. 


30111m2⸗ 


ten und gute, arbeitſame Mädchen wer—⸗ 
— —* — Mrs. Davis, Office: 
562 N. Paulina Str. 


Da meine Frau ohne alle Urſache mich verlaſſen 
at, werde ich für feine Schulden auflommen, die 
he in meinem Namen machen wird. Peter Adba, 
414 Lincoln Une. b 


X Deinjenigen der mir anftänbigen Boften in 
Hotel oder Butchers&eihäft oder Wurftmacherei ver= 
harft. Grfttlafiiger Wurftmaher und Butcher. — 
abe Empfehlungen. DO. 8. 304 Abendpoft. mdi 


Alerxander Deteltive-Agentur, 11 Waſhingaton 
Str., zZim. M—9, ſammeilt Beweis material für ge⸗ 
richtliche Klagen, Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. Weun 
in Trubel, lommen Sie zu uns. Ratb frei. Hfp* 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen m: »’-’er NRubrit 3_ Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 
Hriratbsgefuh: Häuslih erzogenes, katholiſches 
Mädchen jucht die Befanntichaft eines qautjituirten 
eren ziveds SHeirathb zu machen: nur jolde, welche 
eine gemitthlihes Heim tvlingchen, wollen jich mel: 
den unter ftrengiter VBerfchwiegenheit; Photographie 
erbeten. Adr.: &. 419 Abendpoft. 


SHeiratbsgefuh: Junger Geihäftsmann, 30 Nahre 
alt, wäünjcht mit einem jungen Mädchen ziwrichen 
% und 2 Nahren befaunt zu iverden, zweds Hei— 
rath. Adr.: IT. SU Abendpoit. 

Heiratbsgejuh: Eine deurihe rau mittleren Als 
ter8, alleinftehend, jucht die Belanntichaft eines im 
gleihen Alter ftehenden Wannes mit etwas erjyars 
tem Geld oder eigenem Haus, zwecks Heirath. 
Briefe zu adreiiiren unter F. 648 Wbendpoit. 


Heiratbigejuh: Gin älterer, Ddeuticher Witimwer 
(Arbeiter, Iutherifch) jucht Yebensgefährtin im Al: 
ter von 50 Jahren, und Mutter für drei Mäpd: 
hen von 7, 8 und 10 Nabrert. Muß gutherzig und 
teinlich jein,. Ausfnuft itber Perfönlichleit erforder: 
lich unter Adr.: F. 649 Abenppoit. dimido 


—— — — — — — — — — — 
Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Habt Ihr Geld zu verleihen? 
Wir haben erſte Sicherheiten auf neue Hauſer, 
in Beträgen von $1000, $1500, S1800. 8200, *32500 
mit 6 Proz. Zinſen, zahlbar balbjährlihd. Wir 
haben wmichrere qute Kunden, welche Anleihen zu 
machen winjchen zum Bauen; Diejelben fünnen dop= 
pelte Sicherheiten offeriren. Spredt vor in der 
Difice von: 
Haensge jun, Shuhbfnedt & Go, 
3065 Milmwartee Ave, Ede Weit 41. Court. 
Taug,im 
Mit BIM können Sie ZW jährlich verdienen: 
volle Sicherheit. Apr.: DO. 71 Abenppoit. dimi 


ı T : f r r . 
Zu leihen geiuht: $HW aus Privatband: in f 
Wochen 8460 zurüd. Sicherheit. Adr: U. 149 AbBpoft. 


Yu leihen gejuht: 82,000, garantirt erite &hpo- 
thef, auf mein Gebäude, (merth $6,000). Näheres, 
Gigenthümer, alte Nummer, 53 Burling Str., bin= 
ten, oben oder Dscar Xofetti, 233 Ordard Str., 
nahe Eenter Str. bimido 


Zu verkaufen: Befte erſte 6proz. Hypotheken, in 
Summen von 500 aufwärt3; reine Papiere. 

Geld zu verl:iben zu den beften Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn Str.. 7. Flur. 
RorpdfeitesOffice: 270 North Ave., Ede Larraber Str, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12 

a 13j1,*2 


Grernebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
— Zinsfuß. 

Sichkre Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Norboftede Clart und Randolph Str. Sir 


Wir verleihen Geld 
auf Ehicano Grundeigentbum, jomwie aub Geld 
sum Bauen und bortheilhafte Bedingungen. 
Sohn PB. Foerfter& Co, 
151 LaSalle Straße. 15j1,*2 


Geld zum Bauen, leine Rommiifion, feine Adpos 
tatengebühren, feine Verzögerung: Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Porftädten, verbeis 
fert und unbebaut. Tone Randolph 300. — 
8. D. Stone & Co., 125 266% 

Geld in Eumnten von #50 bis $300 auf zmeite 
Sppothel zu verleihen. E. Oswald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Abends 270 North Ape., Ede 
Larrabee, Zimmer 4. 25maie x 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigffen Sinfen. Irten Montag 
und Eanıftag Abends bis 9 ilhr. Krauje Sapings 
Bant. 997 Milwautee Wve., nahe Paulina 5* 

12ja* 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Rat:n borgeu wollen, folls 
ten vorſprechen bei Greenebaum Son, Nordoftede 
Glart und Nardolpyh Straße. 22ap?X 

Bmeite Kppothelen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Naten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henn & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

140f*% 


G ©. Baunling, 1% La Sale Str. Grfe 
Sppothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*t 


ontoe Str. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Wort.) 


Bd I—Geld!—— Geld! 

Mir leiten Euch alles nöthige Geld auf Ente ME: 
bei, Piano, Hder, Pierde ımd Wagen auf kurze Bes 
nahrihtigung — zu den folgenden Raten— 

Leibt Yor 825.0, bezahlt Abr 85.00 Yen Monat; 
Leibt Ihr 850.00, bezahlt Ahr 85.00 den Monat; 
Sit Ahr 835.00, bezahlt Ah: den Monat: 
Seiht ‚Ah: 340.00, bezahlt Ahr den Monat! 
Leibt Ihe 859.00, bezahlt Ahr NO det Monat; 
Seiht Ahr 875.00, bezahlt Ahr $10.00 den Monat. 

Tie obigen Raten jchlieken Zinien und Kapital 
ein. Andere Summen entiprehend. 

Keine Uinftände oder befäftigende Tragen. 
Alle Geichäfte ftrift privatim bejorgt, 
Epreht vor, jchreibt oder telephonirt Central 5059, 

Sederal Loar Co, « 

Zimmer &U8— —134 Monroe Str. 

bmaie x 
— Held u verletden — 

auf Eure Möbel, Pianos Pferde. Wagen. Lager⸗ 

baus⸗Receipts u.ſ. w. 

Wir lafien die Maaren in Eurem Pefik, 
Wenn Ihr Geld braudt, fommt zu uns, 
Tie billieften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht voriprechen Tönnt, Hat diefen 
„anf“ aus, fhidt ee Er Office und der 
Agent mird fofort voripreden und alles foftenfrei 

mit Euch beiprchen. 

ER una ngrerge Ödenssouerbrsnsanre nungen 

ea rear danses 

Gewünihte Summe $........ ray Here 

Auf Sicherheit von 

Wann vorzufprechen * 
„_Btend & Company, 

95 BDearborn Straße, Zimmer 45. 

Telephon: Randolph 3075. 6mai*!t 


* Geld!! u 
‚Brauden Sie Geld? N 
Sie _Fönnen den Betrag bargen auf 
Ihre Midel Viano oder anderes peridns 
!ihes Eigenthum zu sehr niedrigen Ras 


ten. Ridzjablung in fleinen wöchentlichen oder 
monatliger Beträgen. Die Saden bleiben in Jhrem 
ungeftörten Beſig. Alles durchaus verirauud. 
Kteliance Soan Go, ⸗ 

Fxedrich Wilbelm Ries, Mor.  ,/ 

149 Tearborn Etr., Zimmer 705, 
Hartford Building. 
2 
— Gebraucht br Geld — 

— Vrivat⸗Anleihen auf Mobel und Pianoes — 
— ohne zu entfernen, zu den billigſten Raten — 
—— u. leihtefte Zahlungen. Gtablirt jeit 1895 — 
—— Einziges deutihes Gejhäft in der Stadt. — 


—— Litte jprcht vor oder fchreibt um Austunft — 
— LDitto €, Voelder. TO La Ealle Str., 3. 4. — 


Niedrige Raten auf Möbel»: u. Piano-Darleihen; 
425 für 75e monatlih: $50 für $1.50 monatlid; $75 
für 82.00 monatlich; 81 für $2,35 monatlich. @els 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, 
die Undere offeriren. Telepbon: 5493 Gentral. 

69 Searborn Etr. E. fFrederid Keller, Digr., Soda 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Eent3 das Wort.) 


Ehivahe, nerpöje Männer \umd Frauen: Leiden 
Eie an MNerbofität, Schwächen irgend einer Art, 
Verluften, Krampfaderbrud, ihiwahem Rüden, Nie: 
dergejchlagenheit, fo ftönnen Sie ji ſchneil und 
fiher turiren obne Doktor oder Medizin mit Elek— 
trizität, tie angewandt mit Dr. Torenz’3 Glektrifche 
neuefte, verbejierte Körper Battery. Diele Erfindung 
färft die Nerven, ftelt wieder ber umb baut auf. 
Für abjoluten Yeiveis fprehen Sie dor und übers 
eugen Sie ji, Probe und Rath frei. ice und 
abrit: 255 Lincoln. Ave. Offen täglih und Sonns 
tag Morgens. Gagfei 


—— Umzug 


Der zungerife Arzt 
Rat er, 
agmittags 5 bis 8 


N Ede Lincoln Str 
Sonnings Bi he bone 
t 204. \ 2llt, Imst 
Dr. Rerms Fe  Meutedy_ lindert 
ee 
€ 2“ dk Sarlme Gr. EEE 


Mm 


— nn 


Möbel, eräthe u. f. mw. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


verkaufen: Neue Möbel, fpottbillig! ner 
gt Auguft:Räumungsvertauf bat dieje Woche 
— und werden alle Muſtet ſaäͤmmtlicher Mö— 
bel, Defen und Gifenbetten, welche fidh in unferen 
7 Gtagen befinden, bis zur Sälfte des regulären 
reiſes verſchleudert. Verjäumen Sie diefe große 
fegenheit nicht, wenn Sie bei Ahrem Möbel-Einz 
tauf Geld jparen mollen. 
Schöne ftarte Gifenbetten mit guter Sprungfeder 
und Cotton Top Matrage, vollftändig, zu.. 4.98 
Garantirt gute Kocöfen, zu 9.75 
24 Dollars 36 
Stühle mit bober Xehne, zu. 
Eienholz Buffets,’ wertb 25.00, 3 
5 China Glofets, werth 35.00, 3 
:Stüd Belour Polfter-Mäbel, zu 
Schöne Boudes, zu 
Große Bruffell Teppiche, gu . Ye 
Weiße Fenfter-Gardinen, per Paar, zu 0.48 
Baar oder feichte Adgahlungen zu dem liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt wenn Ahr 
frant jeid oder nicht. arbeitet. 
Botihen, 190-192-—194 Oft Nortd Une. 
nahe Halfted Strake. llag&* 


Bu verfaufen: Billig, Möbel, im beften uftand. 
37 Wisconfin Straße. nr 


Yu verfaufen: Gin guter Kocdofen, jehr billig. — 
Nahzufragen bei Mr. Frank, 770 R. Leapitt Str., 
2. #loor, hinten. 


Zu verfaufen: Sübjhe Möbel von einem 7 Zim: 
mer Flat, wie neu, einzeln «oder alle zufamımen; 
Aug: werth 865 für $18, Varlor Set werth 8100 
für $32, Yever:-Schaufelftuhl, Couh und alles von 
einen neuen Piano biß zu einer Mausfalle.. 1316 
Robey Straße, nahe Divijion Straße. 17001wæ 


Privatjamilie muß verjchlendern, elegante Möbel 
eines 6 „immer Flats, Leder Parlor:Set, Leder⸗ 
Couch, Schaufelftubl, 2 ichöne Teppiche, Eisbor, 3 
Betten, Drejier, Ghiffonier, Ausziehbtiih, Stühle, 
Sideboard [efen Kombination Bücherihrant, Sins 
ger Trophead Nähmaichine u.j.w., jofort; verlajie 
Stadt. %7 Dayton Str., neue Hausnummer 1918, 
unten. lTagim 

Durs verfaufen: Thenre Möbel eines Flat, fofort, 
855 Rugs für 518; 538 Warior Suit ner $30; ein 
I Epiegel für $10, Nähmaschine, Ledercouh und 
Schaufelftüble, billie. &5I N. Halited Str., nahe 
Genter, 2. dimido 


‚u berfanfen: Guter Heizofen und Sidebvard.— 
3856 Tearborn Str. 


Vertaufe billig meine Ginrihtung wegen Abreije. 
8l8 W. 36. Str., unten. 

Zu verkaufen: Ledernes Parlor:Sct, billig. &81 
Wellington Str., Flat 1. (meue Nr. 1529). 

Zu kaufen geſucht: Ein autes PVarlor:Scet und 2 
Dreſſers. 63 NR. Clark Straße. YBarbierftube. moi 


—— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


50,00 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Viano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bodhfeinen Pianos, der den Käufern de geboten 
wurde. Cin vollitändiar Lager don diefen hübſchen 
Anftrumenten jtet3 auf unjerem Waarenlager:fzlonr, 
ebenfall® vellitändige Auswahl von mohlfeileren FF: 
brifaten in neuen Mpright3, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen‘ $IO — $l5 — 825 Anzahlung 
und danıı von Ki den Monat aufwärts. Pianos bers 
mieihbet und 1 Nahe Mietbe erlaubt, wenn uelauft. 
Tıuid & Gert3 Piano Co., Yufh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ade., Chicago. Hjafajodido* 

Mus bübiches neues 400 Piano tmwegen Krankheit 
ihnell verfaufen. 89 N. Halited Str., nahe Gen 
ter, 2. Floor. dimido 

‚Muß fofort verkaufen: PVräctiges Mahagoni 1lp= 
tight Piano, 3 Monate gebraudt, ansgezeichneter 
Ton. 10 Xahre garantirt, $150. 1. Floor, 401 Mil: 
. waufee Avenue. löagim 


Storage-Berfauf. 855 faufen Piano mit feinem 
en, in anter Ordirung. Kommt jofort, 401 Wii: 
twaufee Avenue. 16ag Iw 


$25 Taufen ein $300 Piano, mit Garantie. 62 
Larrabee Str. 14a01lwx 


Gehe nach Europa, verkaufe feines Mahagoni Up— 
right Piano $135, toftete $450. agl3—! 
Bromwn’S Storage Eo., 53 Racine Ave. 


Sofort, hoche legan tes 
Piano, ipottbillig 

au verlaufen. 960 N. Webfter. 
12ag1w& 


wegen plößlicher Abreiie, 
nur 3 Monate gebraucht, 
GElarf Str., nahe 


Bferbe, Wagen, Hunde, Böyel u. f. w. 
(Anzeigen unter .diejer Nubrit 2 Cents da? Wort.) 


Su verkaufen: Tauben, billie. 570 W. Huron Str, 


Zu verfaufen: Gefundes leichtes Arbeitspferd, au 
gutes für Bugay. 3755 Varnell Abe. dimi 


Verfaufe Pferd mit feinem ZTopbuggy. 372 GCiy- 
bourn Wde.. Store. 





Zu verkaufen: Pin vom Lande zurüdgelommen 
und habe zwei Arbeitspferde zu verlaufen. 372% 
Gipbourn Abs. 


Zu bverfaufen: Gutes Pferd, 1200 Pfund fchiver, 
— Expreßwagen. John Lange, 219 Belle Plaine 

be. 

Guter Grocery Top Wagen und Pferd fehr billig 
zu verfaufen. Koımt jofort für diefen großen Bar: 
gain! 127 Wells Straße. 


Top Milhiwagen, jo gut iie 


Muß verfaufen: 
33% Arping Ave. 


neu, md leichter Grpreßiwagen. 
—f 


Weiße franzöfiihe Pudel gejuht zwed3 Belegens, 
Schwarze Naiie Pedingung. Brofop, 117 Hudfon 
Ave. (alte Nummer.) 


Verlaufe billig mein leichtes Gabily Familien 
Surrey und Trap; auch Geichirr. Rejidenz, 3635 
Prairie Abe. fodimi 

Pargains! Alle Sorten Buggied, zwei Tons Was 
gen, Möbel:, Bainter:, Garpenter: und Delivery: 
Icagen. 907 Armitage denne. 12ag1108 


Immer an Hand: 50 Pferde, 20 große ftadtein: 
gebrochene Pferde; 30 Tage Probe. 5399 N. Baus 
line Str., nahe Milwaukee Ave. Mar Zauber. 

TanlıntX 


Kaufs- und Verfaufs-Angebate, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Adolf Bender 
5511 Milwanfee An. —14—516 N. Halfted Str., 
Ecke Milwautee Ave. 

Store Firtures Store Firtures 
Neu: und achrauchte 
Verfauft für Baar oder auf leihte Zahlungen. 
Größtes und vollitändigites Yager in Chicago. hr 
fönnt 25 bis 50 Prozent fparen wenn Ahr von mir 
fauit. Seht mein Yager ebe Ihr Gure Firtures 
tauft. Firtures abgeliefert umd foftenfrei aufge: 
ftellt. 1719212325273lag 

Kenft Erre Laden:Einrihtungen bei 
Jaılina Bender, 
20--252—234— 20233 Weit Madiion. Etrabe, 
Gde Peoria Straße. 
Hier fünnt Yhr etwa 40: am Dollar 
Euren Store-Firtures erſparen. 
Neueundgebrauchte. 
Vreiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beiucht unſere allgemrinen Läden u. Verkanfsſsräume 
> 0-32 HE Welt Madiſon Strahe. 
Telepbon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
= 


en allen 


American Etore $irture Go, 
8—10—106 Eitd Halften Strake, Ede Montse. 
Store-Firtures neu und gebraucht, für alle Ges 

ihäftszweige. 
—— Untere Epezialität it — 
Ment Market:, Grocery:, Reftaurant: und Bädereis 
Einrichtungen. 
Alle Firtures3 abgeliefert 


und frei aufgeitellt. 


6maidojadi* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das BWort.ı 


Verlangt: Intelligenter Junge, welcher Luit hat, 
Uhrmacher und Grabeur zu werden, lann ſich mel 
den Zimmer 1104 Nr. 42 Oft Mapifon Str, An— 
fangs fein Tohn, nah I—12 Monaten $8 bis $12 
wöchentlip garantirt; Lehrgeld erforderlih. jodide 


Neue Zirkel im Engliiden beginnen jekt 
(auch privat), jowie Worb. 3. EngineersYizens. Chi- 
cago’s Erfte m. Weltefte Schule (Allinois College? 
00 Oft North Apve., nahe Halited Str. jomodi 
— — — — — 
— — — — 

Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worz 


—  — 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advolax und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen au? das Beſie beſorgt. 
Norbjeite-Office: 270 North Ave, 
de -Larrabee. ; 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12. 
10ap*2 
t. deu 
Be fin a Se ⸗ 
gen. 
en. U 
hc Sahekke übe 
en. mmer 
4, Dearborn u. Monroe ir 


eier 
tigirt in allen Gerichten. 


Dearbern Bimmer 1 
1644 Briar Klar mabe %. Half, 


Rechtsanwalt. 
Beii u 


(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
— ——— — — — — — — 


⸗und Meatmarket⸗Käufer, m 
, wenn jofort genommen, ben ges 
Grocery: und Meatmarfet an Der 
Aare, Butcher Boy Eis⸗ 
bor. Marmor Counter, Blods, Dat Eounters, Bins, 
Schubladen, Shelving etc. Sie iiches Lager 


5— 
en 
Rochfeite. Glegante Dat 


bochfeiner Waaren. Billige Mietde. Dies ift eine 
Gelegenheit fir Lebenszeit; eine Goldgrube für ben 
rehten Mann. Keine Schindler gewünjcht. Theil 
auf Zeit gegeben, wenn gewünjht. Kommt fofort 
für dieſe Gelegenheit für Lebenszeit. 

1 Enanfton Une, de Gornelia Str., ober 
Gigenthümer ; 
CHas. Bender, 127 Wells Ste. "Bhone: North 1442. 


Zu verlaufen: Fein zahlender Delitateifenftore, — 
1880 N. Panlina Str. 

Zu verfaufen: Fiih- und GrocerysStore; nur filr 
Dentihen oder Wlattdeutihen. Nachzuftagen 352 
Weit 23. Place, Ede Waibtenam Une. dimi 


Zu verfaufen: Barbierftube. 1536 Californta Ape, 
neue Nummer 2737. 


$165 oder beite Offerte faufen Weftaurant- und 
Lund Room, bwerth $350; muß jofort wegen Kranf: 
beit verfauft Werden; Fixtures können weggeſchafft 
werden wenn getvünfht. Borzuiprechen 1030 Welt 
VanPBuren Straße. 

Zu verfaufen: NReitaurant, in feinem Worort, gu: 
tes Geihäft, beite Gründe für PBertauf; Augult: 
Mierbe bezahlt; fchweibt engliih. MWpr.: X. 43 
Abenppoft. 

Zu verfanfen: Alleinverfauf eines Batent:Retlame: 
artitel3. MWdr.: T. 462 Abendpoft. dimi 


Zu vertaufen: Schuhreparaturplatz, ſehr billig, 
mit ganzer Hauseinrichtung; gute Gelegenheit für 
Anfänger: deutſche Nachbarſchaft; alles muß dieſe 
Woche vertauft werden; reiſe nach Deutſchland. 41. 
Court, nahe North Ave. dimi 

— taufen geſucht: Saloon. Adr.: O 70 Abend— 
poſt. 


Zu verlaufen: Guter Meat Martet, Preis $3W; 
Nornmweitfsite; BVerlajie die Stadt. Adr.: ©. 
Abendpoit. 

8475 Taufen Grocery:, Delitatejien-, 
Päderei:, Gandpitore, Jahre ctablirt.. Gutes 
Austoimmen-garentirt. Tägliche Ginnabme $15. Oro: 
Ber Waarenvorratd, feine Firtures, 4 feine Zim— 
mer mit Store. Billige Mictbe. 1233 8. Halfted 
Str, nabe Wrightwood Ave. 


l:ichten 


25 


Finen der beiten Saloon? an der Halited Str,, 
Iransfer-Ede, will ich aus gejundheitsrüdjichten 
verfaufen. de: U. 119 Abenppoit. 

Zu vertaufen: Tairy Lund Room. Guter Blab 
für finderloje Leute an Eifenbahn:Station. KW. 
Offerten bis 3. Aug. WAdr.: U. 150 Abenpdpoit. 

dimido 
Schuh:Reparaturierfitätte, 
mit neuefter Mafchinerie, billig, eine gute Gelegen: 
beit für: guten Schubmadher. Stetiger Plag und 
billige Micthe. 1806 Yincoln pe. 


Zu verlaufen: Gute 


Zu verfaufen: Billig, Zigarren und Gonfectionary 
Store. 408 DO. Belmont Ave. dDimido 


Habe zu ‚verkaufen: 25 Saloons, 10 Groceries, 
12 Telitatejien, 5 Zigarren, 4 Bädereien, 5 Butchers 
ftores, 4 NReftaurants, 5 Nooming: und PBoarding: 
bäujer don $2) bis KU000. Wer überhaupt ein Ge: 
ihäft, fanı jein was es will, faufen oder verfaufen 
will, fomme Morgens 9 nah 294 Giybourn pe, 


Zu derfaufen: Gırte Milchroute, billig. 1 Neinton 
Straße, Milchdepot. 


gu verfaufen: Wegen Krankheit, feiner Butterz, 
Thees, Kaffee:, Delifateflen-Store, mit 5 schönen 
Zinmern, billige Mietbe. 37 Sedgwid Str. 


Barbierftube. 


Muß verfauft: werden: 2-Stühle 
IN Yarrabee Straße. 


Yu verfaufen. Gutachende Päderei nur Labenz 
Kundihaft. B. Bobena, 1718 Weit North Avenue. 
l6aglwX 


Billig zu verkaufen: Grocery und Delifatefiens 
Store. 295 E. Blackhawk Str. ſomodi 
Baertys Reſtaurant in Michigan City, Ind. gut— 
odehendes Geſchäft, iſt mit vollſtändiger Einrichtung 
zu vermiethen. Nachzufragen beim Eigenthümer 

daſelbſt. Baertz Hotel, Michigan City, Ind. 
14a0 1wx 


‘ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Eine Partnerin mit $1000; Geld ficher 
geftellt und $150 monatlih garantirt. Adr.: W. 
145 Abendpoft. dimi 


Guter Koch oder Köchin geſucht mit etwas Kapital 
in beſtgehendem Reſtaurant in Michigan City, Ind. 
Nachzufragen 122 Frantlin Str., Michigan City, 
Ind. 14a0 1wx 


— — — — — —— — — 


Zu vermiethen. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Modernes 6 Zimmer Flat mit 
Bad, Gas ujw. (2. Stod), alles geräumige, belle 
Zimmer und SHartholz: Finiib. Anzufragen 1697 
Sacramento Ave., nahe Wellington Str. Gute Gars 
und Hohbabnverbindungen, 

Zu vermietben: 4-Zimmer Flat mit Gas, $10; 
fein Ginwand gegen Kinder. 11 Veaton Str., nahe 
12. und Wood Etraße. 

Zu vermietben: 4 Zimmer, $8. Gasofen. Nachzu: 
fragen: 1215 W. Ya: Str. 


Zu vermiethen: Saden für Delifatefien u.f.ie. — 
406 Armitage Avenue. dimido 


Zu vermiethen: Alte Bäckerei, paſſend für Whole— 
ſale und Retail. 406 Armitage Ave. dimido 
du vermiethen: Modernes 6-Zimmer Flat, nahe 
61. Str. und Sangamon Str., 518. Zu erfragen 
Mrs. H. Holtzer, 6219 Aberdeen Str. mdi 
;„. gu vermiethen: 5 Zimmer Wohnung, frifh ge: 
ftrichen, Yard für Kinder. 37 Elvbourn Ave. mdi 


Zu vermietben: Fin Store, eine jehr gute Gele: 
genheit für einen Yigarrenmacher. Adr.: Mrs. 
Fred Wandjchneider, Elmburft, I. ſomodi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
Straße. 


Möblirte- Zimmer. 335 Wells 


Zu bvermiethen: Möblirtes bibiches Zimmter mit 
Küche, Gasofen, Vor, an Meine Yyamilie, billig. 
204 Ghidago Ape., Flat ©,, zwei Treppen, nahe 
Wells Straße. 


‚Zu dermiethen: Zimmer für 2 Boarderd, Wäjche 
eingeihlojien. 216 W. 2%. Straße. 


gu vermiethen: ‚Zwei möblirte Zimmer. 206 W. 
Divifion Etr., Top* Flat. . 
766 2%. 
di do ſa 


Verlangt: Zivei anftändige Noomers. 
Stt., nabe Halten Str. 


— 


Loomis 


»212 


_Voarders gewünjht bei Wittie. 
Str., Flat ?. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer für 2 rauen, 
4749 Loomis- Str. 


2 


Kinder finden Board. 235 Orchard Str. 


fodidoja 
Zu dermiethen: Möblierte Zimmer; $l. 181 Late 
Straße. lHagjadıja 


VBermietbe jhön möblirte Zimmer mit allen Be: 
aueilichkeiten; Sillig.. 18 Wıstonjin Str., Lincoln 
Bart. : 13aglm& 


— — — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu miethen ‚nejucht: Yediger Mann (38) fncht 
Zimmer mit guter Deuticher Koit bei einfachen, aber 
jauberen Yeuten ıniht Boardinghaus), oder auch bei 
alteinftchender Dame. Zeitig Frübftüd. Offerten mit 
Angabe näherer Werhältnigie umd des Preijes er: 
beten unter Adr.: C. 73 Abenppoft. 

Zu mitthen gejucht: rau ſucht leeres Vorder— 
zimmer, 18 bis 31.50, nabe 51. Str. Werner, 5058" 
State Str. 


Zu miethen gejuht: Alleinſtehen de Frau ſucht 
Zimmer beim Eigenthümer, mehr für Storage, öft: 
. von Halfted Strake. Priefe 1603 W. Norty Ave. 

torte, 


Zu miethen geiudt: zum 1. September, Heine 
Wohnung oder Kottage mit Meinem Stall oder Vlatz 
um gelegentlich zu arbeiten. Adr.: %. übt Abendpoit. 


Zu miethen geinht: Nl:iner Stare mit 4 Wohn: 
simmern, für leicht: Grocery. 1767 Yincoln Abe. 

Zu mietben gejucht: 4—5 Zimmer, ınit Gas, 
Bad ımd Bord, don einer rubigen Zamilie bon 
drei erwiadhienen Berfoneit. dr. mit Preis 
angabe an €. Neff, 615 N. Berteau Ave. 


Suche gut möblirtes Zimmer auf Nordieftieite, 
wondalih mit Frühftüd, bei Meiner "Familie. Adr.: 
T. 427 Abendpoft. modimi 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt. Klok & Go, deu atentanmälte . 
und Ingenieure, ertheilen. freie Auskunft in Batents 
Ungelegeubeiten, Batert:Literatur frei. Sprecdht har 
im Ediler ebäude, 108 Randolpb Strake, Zrunmer 
91, öder : dE don 6 bi3 8 und Sonntag Nors 

ittags i0—12 Uhr im meiner Wohnung 396 Dears 
ve., nahe North Ave. Sindidojou* 


J —— — 
Abends —is ael J. Start & Sons 


atent- Anwälte. und auslänbiige 
. Schukmarien etc. ochen. — 
Seiner —— — 


— —— 


(Anzeigen unter diefer Rußeit 3 Cents Bert.) 


Rorbieite. 
» Bargain, Nord 
Belmont. —* eh 
E mm 
* ge AR Grad * Co. Belmont Ade. 


der Stadt, Store und , Im 
— — N. Gar Str. nahe —— 


diefe Wode, Seht Mr. 
berfchleudere fm 3 Re ick 


Ercanbrad, 
meittöd. rg 4: 


Bimmers@lats,, 
an ofetti, 298 Onhürd Sta, wabe Genter. 


an! © qutes zieiftäl. % 
— — —— * 
—— — 3 Srsard Str., nahe Genter. 


Sofort zu Laufen geiuht: Elegantes siweitäd. 
teinfront-Gebäude, Rordfeite, dimido 
Gehe Yofettt, 28 Oedard Gin, nahe Genter 
N Un mn 


Selcgenheitsvertauf. Wridbaus mit 3 Wohnen: 
5 Sedgmid * Sigel Str., Wo0o0 Mo: 
natlihe Miete 839. Geo. I. Shmibt 6 Eon, 
222 Lincoln Une, Ede Webſter Ade. dide 


Bon W809 auf 8520 hexabgeſetzt 
—— Bad eder er 
Apde. und Lincoln Une, CarsDinte, 
Schmidt, 99 Lineoin Ave, Ede Weber 


—ñ—e — —— 
u verkauſen; 84000 taufen felnes Framehaus © 
nu en mit Bad und Mantel in jeder 
Wohnung. 3 * Er von BDiverich 
Boulevard a 1. 
—— J. Schmidt, 293 Linecon Une. — 


Bu verfaufen — Bargatn — Feines 2-Röd. Arame: 
aebäude, Stein-Bafement, 5 Zimmer in jedem Flat, 
Frurnace-Heizung, Bad und Gas, Robed Str., nahı 
Berteau, 3 Strabengepterte bis & hn⸗Station. 
leichte Bedingungen, eat, Reſt monatlich, 
Preis 56600. Frank Bed, 8346 O. Irving Park Blod 
imidofrſe 
u verkaufen: $4500 jedet. — Nehmt Eure Aus: 
weht von 4 neue 5 und 6 BimmersfFlat Gebäuden, 
auf 30 bei. 125 Fuß Lot, alle neueften Berbefierun: 
gen, Goncrete-Bafements, nahe Rodger Bart N. 
W.:Station, nur $500 baar und Weft auf leichte 
Bedinqurgen. 
John Heim, 1713 R. Aſhland Ape., nahe Belmont. 


dimi 


! * 
Elat Sie ae 


;  breifißidiges 
" nahe MWebtter 

dido 
ne. 


ie een 
Zu verfaufen: Nur 3300, ihöne 6:Bimmer Reit: 
denz, Brid-Bafement, rnacesheizgung, Bad unt 
Gas, Lot 3% bei 195 Fuß, Edgemwater Ave., nahe 
Glart Strafe, Asphaltfiraße, nur 500 baar um 

der Reit anf leichte monatlide Abzahlungen. 
John Heim, 1713 N. Afhland Ape., nahe w. 
imi 


Da u 7 EU a a u u 
Zu vertaufchen: 812,000 Antheil in $20,000 6 Flat 
Aridgedände, im beften Theil von MRavenswood: in 
beitem Zuftand; nahe N. . Kohbahn:Station. 
Kohn Heim, 1713 R. Aſhland Ave., nahe ns. 
imt 


Gröffnungs-Berfaufl_ Addifon Ste, Subdivifion. 
390 Fuß Lotten, alle Straßenverbeiferungen frei, 
Blods zur Addifon Str. Hochbahnſtation der Ra: 
venswood Hodhbahnlinie, _ — 80 — 
$50 Baar, $10 den Monat. Leibe Geld zum Bauen, 
baue aud für Eud. Kommt und nehmt bie beite 
Auswahl, da der Werth der Lotten in Furzer Zeit 
fi verdoppeln wird. Nehmt Ravenswood Hochbahn 
oder Lincoln Ave.-Car bis Addifon Gtr., dann 
gebt weftlih big zur Subbidifion Office. Offen 
Sonntag und jeden Tag. William Zelostn, 45: 
Belmont Ave. ZagimtX 


gu verfaufen: $4600, bübiches großes 2 4-3im: 
mer neues Brid Flatgebäude. Bad, Gas, an Gd: 
Xot. nur 1 Blod von Lincoln Une; 8500 Baar, 
Reit anf Teichte Abzahlungen; babe edenfall neues 
oroßcs 5 und © ‚Zimmer Brid:fplatgebäude, Gon: 
ereie-Bajement, 25 bei 152 Fuß Lot, nahe eleftrijcher 
und Eijenbabn; nur $40 Baar, leichte Zahlungen. 
Fohn Heim, 1713 N. WUihland Ude, nahe Belmont. 
mobi 


Wegen Nachlaffenihaftsabfgluß gm verkaufen: 10 
Zimmer Rejidenz; oder Noominghaus, Brid, nahe 
Fullerton Erpreßftatton, gut für $50 monatl. nebit 
eigener Miethe. Unterfucht. Frey, 747 Sincoln Abe. 

l3agimX 


Nordweitieite. 

Ein ideales Heim. — Wird fih gut bermiethen; 
Monticello Ave.; 6 und 7 Zimmer Flats, Yurnace- 
Heizung, Oat Trim, Hartholz-Floors, Bot 34 bei 
125; nahe veutjch-enangeliih Iutheriihe Hebovah- 
Gemeinde und neue Fullerton Avenue Car-Linie; 
Preis 35000, $1000 baar nöthig. 

Raymond ©. Kimbell & Co., 1029 W. Zullerton Ave. 
bimidofr 


2-ftöd. und 7 Pub Bafement, zivei 
moderne 7 Zimmer Flat; 3 Minuten bis Hochbahn= 
ftatıon; wenn dieie Woche gelau 
—— Yohn R. Haas, 903 Milwautee Ad. — 
Zu verkaufen: Keine AsBimmer Brid-Eottage, 
bilie. 465 N. Springfield Ude, (neue Nummer 94). 


Muß verfaufen: Zum SKoftenpreis, 2 lat Bridge: 
bäude, ntioderne MWerbeiferungen, Waflerheizung. 
2646 N. Satoper Ave. Logan Sguare, 


" Verfaufe billig, Brid-Gottage, IHMöE., mit Got 
geeignet für Paint: oder u ebenfalls 
Fuß RR 20384 Chicago Üoe, nahe Roben 
Straße. 


Bargain. 


Zu verkaufen: Grober Bargain, Isftödiges neues 
Bridhaus, eine 5 und mei 6 a Wohnungen, 
eleftriiches Licht, Got 125, $750. Voberg, 1718 
Meft North Avenue. 16ag1int 


Süpfeite. 

Zu verkaufen: Neues 6 Zimmer Haus, 8 Bauftel: 
fen, 60 Hühner, 2 Kühe und Tauben, paffend für 
Geflügelzucht oder Gärtnerei, für $3500. Fragt an 
Fairfield Abe., Ede 58. Straße. dido 


Neeller Bargain! $1700 taufen 2ftödiges Frame: 
um und Gottage, in gutem Zuftande. 019 Boplar 
lve. 


Borftäbdte. 


Zu verkaufen: Wegzug halber ein prachtvolles 
Heim in der PVorftadt 2a Grange für ). Sau 
bat 11 Zimmer und alle modernen Einrichtungen. 
Lot ift eine Ede, 100 bei 150, mit Garten, Blu— 
men, viele Schatten und Obftbäume. Nahzufragen 
beim Eigenthitimer 94 — 7. Ave., La on 

lag lwx 


Farmländereien. 
Grlurfion no Mihigen 


mit feinem, arokem Dampfihiff, zur Beſichtigura 
des großen Smigart Traft von Farınz und Obfts 
Ländereien — mehr denn 50,000 Acreg — in Ma. 
nıftee, Mafon und Lake Counties, Michigan: den 
Herzen von Mihigan’s betanntem Chit: 
aürtel: nahe Shulen, Kirchen und Towns, 
mit Eiſenbahn- und ge: 
nügend Regen: fein zur PViehs. Getreides und Ge— 
flügelzucht, mebit bedeutenden Kartoffel: und Chit: 
Genten; nur „GinesNahtsffahrt* von Chicago; Preis 
8 bi! $15. der Acre, mit Un en fo niedrig 
wie'$10 und 85 den Monat pn 40 Aeres. Reſort 
Lots an Cxyſtal Lake; neue Stadtagebiete mit guter 
Zukunft. Exrkurſionen jeden Freitag; 7.50 für vie 
Rundfahrt; Reiſegeld zurückerſtattet, wenn Ihr kauft. 
Sprecht vor oder ſchreibt um rolle Auskunft und 
mein prächtiges 3 Seiten ſtarkes Büchlein. Erklärt 
Euch Alle? 
WB. Smwigart, Eigenthmer, 

1289-9 Firft NaftonelBant Bldg., 


Chicado. 
Sagſondido lm 
Zu vertaufen: Hübſche 0 Ader Midigen Hühner- 
und Fruchtfarm. — 3500.00 Taufen 160 Ader Wis- 
fonjin Stod: und Getreidefarm; fliehende: Wafier. 
Prodfuehrer, 34 LaSalle Str., Zimmer 509. 
dimi 


Zu. verfanfen: Cine Hühnerfarm, billig. 35. Str. 
und California Avenue. Thomas. ITagim 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Meine 40 Ader 
Farm, Michigan, gute Gebäude, Vieh und Ernte. 
Apdr.: 3. 03 Abendpoft. 


40 Aeres Farın zu verkaufen obere vertanſchen, 
Vieh und Ernte, Grand Haven, Michigan. 1894 N 
Halitev Straße. 

Sır verlaufen oder zu bertaufden: Wisconfin 
und Michigan Yarmen, mit Bieh nd Ernt>. 
Ssünfche Chicagoer Grundeigentbum. Nebf, 11. 
LaSalle Straße. aa3s—1fp! 


Dampfer - Linien, 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


——— — — — æ ——— —— — 
Goodrid Schiffe, $1.50 nch Grand Haven un» 
Mustegon; $2.0 nad Grand Rapibs, 7:45 Upds., 
täglid und 9:00 Borm. Samftag. 81.75 nah Mbit: 
Late (White Hall). 7:45 Abds. two, Freitag 
und Samftag und 8:00 Morgen? Montag. $1.0, 
nah Miümaulee, 9:30 Morgens tägli, 10:00 Mor: 
gend? Sonntag, 8:15 Abbe. — 9:00 Abend3 
Samftag und Sonntag. 8:10 W628. täglih, 9: 
Abds. Samftag und Sonntag. 2:00 m., auds 
genommen Freitag und Sonntag. Escauaba. 
Marinette und Green Bay Häfen 2:00 Nahm. 
Dienftag, Donnerftag und Samftag._ RaG Sturg:on 
Ray, Kewauncee, Manitowoe und Ghebopgean, 2:0 
Nahın., ausgenommen Freitag umdb Sonntag. Nah 
Madinad, 3:00 Abends Samftag (beginnend am 10. 
Auli). —— am Fuß der Michigan Abe. 
Stadt-Xidet: Office: 101 Adams Sir. 
dolpb 4076. 


Eanadian Pacific Wöchentliche 
ten zmwijchen Montreal, Duebec und Siverpool. 
Du —* au = Du ne} Ozeqn gi 
i iferinnen Drabtloje Xelegraphie auf allen 
—*5** €. €. Benjamin, G.sd,, 
2.S. Elart Str., Chicago, ZU. Bhone: Kerr. 1713. 
/ 16og6ıno 


Hiun® 


hrs 


Dahdeder u. |. w. 
(Anzeigen umter diefer Nubrit 2 Cents daB Wort.) 


. Weller’3 Asphaltum Ready Mon Comp. 
F 12 —— — ee 
Hindeln ur ’ 
en und bält ko Ku 
unjerer a Baaı 
oder kei "Aus, 
lunft uud 

werden. 


dimi , 


dimiſa 


Bbone Ran: _ 


x 





wirb in ber quien „alt» 

modiſchen Weiſe“ her⸗ 

/] geitelt, — keine Schnell⸗ 

bäderei auf Koſten ber 

Sualität — e3 empfiehlt 

fi dem Manne der eigen 

ift — dem urtheilsfähigen 
Arzt. 


Ein Flafhenbier, völlig verjchieden 
bon anderen Wlafchenbieren. Be- 
jtellt heute eine Sifte. — Es wird 
fiher Eurem Gejchmad entiprechen. 


VBerfauft in den beiten Knfes, 
Hotel3 und Reitaurants. 


G. Heileman Brewing Co. 


W. J. WELSBASKY 
Mgr. Chicago Branch 
186 E.23rd St. Phone Calumet 1805. 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Große Rorbereitungen hat ein aus erfah: 
renen Mitgliedern beftehender Ausihuß fir 
das mit Preisfegeln verbundene PRifnif ge: 
troffen, mit welchem der Humboldt 
Part- Frauenverein am motgi: 
gen Mittivoh im Burefa-Parf fein Stif- 
tungsfeft feiern wird. Auer dem Preiste- 
geln ftehen allerlei Polksbeluftigungen für 
Sung und Alt auf dem Programm, jo daß 
*3 an Unterhaltung nicht fehlen wird. Die 
Teftgeberinnen werden aud dafür forgen, 
daß ihre Gäfte zu fehr mäßigem Preis ein 
bon ihnen felbft zubereitetes Mittäg- und 
Abendbrot einnehmen fönnen. Der Anfang 
tft anf A Uhr Nachmittags feftgefegt, der 
Eintritt foftet 25 Cents die Perfon. 


Der „Zirtel“, der im Frühjahr entftan- 
dene Geſelligkeitsverein deutſcher Freimau— 
rer hat ſein kürzlich verregnetes Familienfeſt 
in Brands Park auf den kommenden Don— 
nerſtag verſchoben. Das Feſtprogramm 
bleibt unverändert, und die Mitglieder und 
ihre Familien und Freunde ſehen frohen 
Stunden entgegen. Der Anfang iſt auf 3 
Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, Erwachſene zah— 
len 25 Cents Eintritt. 

Der Ausſchuß zur Veranſtaltung des 5. 
Volksfeſtes der Deutſchen Gilden 
von Amerika am kommenden Sonntag 
im Elm Tree-Grove ladet alle Mitglieder 
und deren Freunde ein, an dem großen Pik— 
nik und Sommernachts feſt theilzunehmen. 
Großes Preiskegeln mit Geld- und ſonſtigen 
Preiſen ſteht auf dem Programm. 
Audh am Glüdsrad werden Aımg und Alt 
für wenig Geld wunderfchöne und werthvolle 
Sachen erhalten fünnen. Für allerlei Ton 
ftige Beluftigungen, namentlich gute Meufit, 
um die Theilnehmer auf’3 Befte zu unter- 
halten, ift geforgt worden. Kurzum, pas 
Komite bietet alles auf, diefes Felt zu einem 
de: jchönften zu geftalten, das Die Wereine 
je abhielten. Eintrittsfarten foften 25 Et8. 
die Perfon. Das Vergnügen beginnt um 1 
Nr Nachmittags. 


Das jährlihe Ordens: und Sommerfeit 
ber Bereinigten Logen des Or- 
den: Mutual Brotectio n Mird 
am: Tommenden Sonntag im National 
Bart (Spachmanns Grove) an.R. 40. Une. 
und dem Nordarm des Fluffes, abgehalten. 
Der Feitplat ift ein ideales Pläschen, nicht 
zu fern der Stadt und doch in faft ländlis 
cher Abgefchiedenheit, mit Rafen, jchattigen 
Bäumen und Waffer, und bietet zahllofen 
Fefttheilnehmern genügend Naum, fich aus: 
jutummeln. Die ftarfe Mitgliedichaft der 
Logen jichert alfein jehon dem Feſt einen 
großartigen Befuch, und da infolge de3 An: 
fehens und der Beliebtheit bes Ordens fi 
immer jehr biele Freunde anzujchliehen pfle= 
gen, fo-fieht der Feftausfhuk großen Schaa= 
ren von WVeiuchern entgegen, zu Deren Bes 
wirthung und Unterhaltung große Vorkeh— 
rungen getroffen werden. Das Unterhals 
tungsprogramm umfaßt jo ziemlich Alles, 
wa8 bei Sommerfeiten acboten zu werden 
pflegt, von Tanz bis zu Spielen file Yung 
und Alt. Die Eintrittsfarten, von denen 
dag Stüd 25 Ets. Foftet, finden bereit8 ras 
ſchen Abiag, bean in den Ordensfreifen jieht 
man dem Feft mit hochgefpannter Ermwar: 
tung entgegen, weil man weiß, dak man fich 
auf dem Sommerfeft iMner großartig amüs 
firt. 


Der Turnverein Sincoen Hält 
am Fommenden Sonntag im Erzeljiors 
Park ſein Pilnit ab und erfucht feine Mit- 
glieder, jo zahlreich iwie möglich theitzunehs 
men und Freunde und Belannte ernzulas 
den. Für Unterhaltung wird beftens ges 
forgt. Den Freunden des Kegeliportes fteht 
eine feine Kegelbahn zur Verfügung. Die 
Tanzluftigen fünnen nah dem Takte einer 
guten Mufiltapelle ihre Tanzbeine in VBermes 
gung jegen, und für die Kinder Merden 
Spiele veranftaltet. Dak das Komtte für 
gute Speifen und Getränfe „denens Torgen 
wird, ift ſelbſtverſtändlich. Das Piknik be— 
ainnt 2 Uhr Nachmittags. Der Eintritt ift 
auf 25 Gents die Perfon feitgefegt. Kinder 
an 14 Jahren zahlen 10 Gt3. ZTurnfchits 
ler frei. 


Die Vereinigten Damen bon 
Chicago, einer der jüngften Pereine der 
Stadt, denn er wurde erft im Tekten März 
gegründet, veranftalten am Sonntag, 29. 
Aug., im &urefa:Parf, ihr erftes Pilnit. 
Iroß feiner Jugend zählt der Verein bereits 
400 Mitglieder, der beite Beweis dafür, daß 
?r gleih von Anfang an den richtigen Reg 
beihritten hat. Ein ftarfer Befud) ift naher 
dem seit, dad von den Damen Erneftine 
Giermann, Präfidentin: Cmma Vantelfen, 
Minnie Meier, life MWigger, Milhelmtne 
Schesty und Marie Tripfe vorbereitet wird, 
fiher, und für Beluftigungen aller Urt, dar: 
unter Preisfegeln, trägt ber Feſtausſchuß 
Sorge. Der Anfang iſt auf 2 Uhr Nachmit- 
tags feſtgeſezt. Der Eintrittspreis auf 25 
Gt8. die Perfon. 


Einen Herren-Ausflug nah Saugatud, 
Mich., und dem fchön gelegenen Ralamazoo: 
fee mit feiner herrlichen Umgebung verans 
ftaltet der —21 Männerchor in 
den Tagen vom Freitag, 3., bis zum Mon: 
tag, 6. Sept. di Betheiligung, fämmt: 
liche Koften eingerechnet, foftet für Mitglies 
der $12 und Nichtmitglieder $15. Nähere 
Ausfunft Über dad Programm uf. Tann 
man fich bei den Mitgliedern oder jeden 
Mittwoch Abend in der Nordfeite-Turnhalle 
holen. Die Anmeldungslifte wird am Mitt: 
woch, dem 25. Auguft, geihloffen. Die Ab: 
fahrt erfolgt am 3. Sept. 8:30 Borm. mit 
dem Dampfer, der um 4 Uhr in Saugatud 
eintrifft. Von dort geht die Fahrt mit Ga: 
folinpinaffe. nad dem Kalamazoo Houre, two 
der Reſt bes Tages verbradt wird. für 
—S ſind genfahrt nach Whobis 

rn, Bootfahrt nach Macatawa Park, 

egelfuppes und Kommers geplant, am 
Sonntag. joll ein: großes Wafferfet mit 
Bootfahrt, Baden, Wafferfpielen uf. abge: 


ten werben, und der Sonntag wird mit 
nah dem Sahlfopf, einer 

—* age und den Nörs 

ausgefüllt den 


Be 


De elften GES 


Gannftatter Boltöfeit. 


Großartige Dorfehrungen. — Der Neckar · 
wein und das Feſtſpiel. 


Das 32. Cannſtatter Volksfeſt des 
Schwabendereins findet am nächſten 
Sonntag und Montag und am Sonn⸗ 
tag, dem 29. Auguft, in Brand3 Part 
ftatt und wird, foweit. umfichtige Vor—⸗ 
bereitung in Betracht fommt, au für 
ben anjpruchspolfen Befucher genü⸗ 
gende Abwechslung bringen. Vom 
edlen Neckarwein bis zur künſtleriſch 
geſchmückten Feſtſäule, vom Kasperle— 
Theater bis zum Feſtſpiel, vom feſtlich 
geſchmückten Eingangsthor bis zum 
flaggengeſchmückten Tänzpavillon iſt 
an Alles gedacht und iſt Alles der 
Vollendung nahe. Wer es vorzieht, den 
Tag in etwas größerer Entfernung 
vom „Stuttgarter Hofreller“ ‚zu vers 
bringen, für den mwinft der „Scecream 
Parlor” und zuderfühe Limonabe. 

Aus den Unterhaltungen möge das 
Kinderfpiel beſonders hervorgehoben 
werden, das in der Zaubermühle von 
Trippsdrill ſeinen Anfang nimmt und 
auf dem Tanzboden mit einer munte— 
ren Kinderſchaar zu Ende geführt 
wird. Vorſtellungen im Pony- und 
Hundezirkus, Zauber- und Akrobaten⸗ 
künſte werden mit ſchneidiger Tanz⸗ 
muſik der berühmten „Sternen“⸗ 
Kapelle abwechſeln, und ſchneller als 
wünſchenswerth wird es Abend und 
Zeit für das große Feſtſpiel werden, 
das dem deutfſchen Märchenſchatz der 
Brüder Grimm entnommen iſt. König 
Droſſelbart wird auf ſchöngeſchmückter 
Bühne die Zähmung einer Wider— 
ſpänſtigen darſtellen, und hundert 
Schwabenſöhne und -Töchter werden 
ihm bei dieſer löblichen That behilflich 
ſein. Eingeflochten in das Stück iſt 
eine Marktſzene mit Schulkindern, 
Handwerksburſchen, Gemüſefrauen, 
Zigeunern u. ſ. w., die in drolliger 
Mimik und mit luſtigem Singen ihre 
Abſicht kundgeben. Natürlich muß 
auch bei dieſer Aufführung von allen 
Sprechrollen abgeſehen werden, das 
Stück wird als Pantomime aufgeführt, 
und zu beren befferem Verftändnif 
aibt die wunderſchöne Feſtſchrift und 
das ebenfalls ſchön ausgeführte Feſt— 
programm genügende Auskunft. Die 
Aterariſchen Darbietungen ſtehen unter 
dem Zeichen unſeres großen Lands— 
mannes Zeppelin und werden jeden 
Beſucher auch lange nach dem 22. 
Auguſt an ein Feſt und an einen Ver— 
ein erinnern, bei dem es deutſch zu— 
geht, oder beim Volksfeſt der lieben 
Heimath jenſeits des großen Welt— 
meers gedenkt. 

Die erwähnte Feſtſchrift, ein ſtatt— 
liches, mit vielen vortrefflichen Illu— 
ſtrationen geſchmücktes Heft, iſt dieſes— 
mal beſonders reichhaltig und enthält 
werthvolle Beiträge von Georg Gie— 
gold, M. Buerkle, Martin Dreſcher, 
Julius Schmidt, Mathilde Minuth, 
Edna Fern u. A. m. Das Titelblatt 
ſchmücken die Bildniſſe von „ſieben 
Schwaben“, auf welche ihr Vaterland 
beſonders ſtolz ſein kann, nämlich 
Graf Zeppelin, Johann Heinrich Dan— 
necker, Guſtav Schwab, Karl Gerok, 
Adolf Grimminger, Hermann von 
Mittnacht und Friedrich Liſt. 


— 1:9 
„BSeeraub,‘‘ 


mittels Einhaltsbefehls verhindert 
werden. 


Der Abgeordnete Shanahan, ein 
Mitglied der Chiperfield'ſchen Land— 
fommiffion der Staat3-Legislatur, 
erhielt geftern aus Peoria die briefliche 
Nachricht, e3 verfuchten dort agb: 
Hubs, die fich an den Ufern desSpring 
Late häuslich eingerichtet haben, diejes 
Gewäſſer vom Illinois Fluß abzu— 
dämmen. Die fraglichen Klubs üben 
an dem befagten See liferrechte aus, 
die ihnen von der Chiperfield-Kom— 
miffion ftreitig gemacht werben dürf—⸗ 
ten, da Spring Lafe nicht etwa ein 
Zandjee ift, der al3 Privateigenthum 
gelten könnte, fondern nur eine Art 
Einbuchtung. des genannten Tyluffes 
und jomit ein öffentliche® Gemäller, 
deffen Ufer Staatseigenthum ſind. 
Falls die Verbindung zwijchen dem 
See und dem Fluß abgefchnitten wird, 
möchte diefe8 Rechtsverhältniß ſich 
beitreiten laffen. Herr Shanahan 
hat num Herrn Ehiperfield, den Vor: 
fiter ber Kommiffion, von dem 
Schadhzuge verftändigt, den man an= 
geblich plant, und e8 merden nun 
mwohl Schritte gethan werden, um ben 
beabfichtigten „Seeraub“ auf dem 
Mege gerichtlichen Einhaltsverfahrens 
zu vereiteln. 

Die Chiperfielb-Kommiffion ift ge- 
genmwärtig nicht in Sigung. Gie läßt 
aber unter der Hand von ihrem Inge— 
nieur, €. 9. Heilbron, allerlei Verme]- 
fungdarbeiten vornehmen, bejonders 
auch am Ufer des Michigan Sees, nahe 
der Staatögrenze von‘{ndiana, und am 
Wolf Lake, mo die Kniderboder ce 
Eo. fi Rechte anmafen fol, die ihr 
nicht zuftehen. 


Sol: 


— Ein Mufterfnabe. — Du, Os— 
far, deine Mutter ruft! — Laß fie 
doch rufen! Xch folge doch nicht. Die 
bildet fich wahrhaftig ein, man märe 
ein Bantoffelheld! 


Radikalkur 


— der — 


Jiernen hwäche. 


erſonen, gepla Le off: 
eit und — e 3. 
Ausflüffen en re — —* 


* 
und Geſichts Zeige 
Io Bruftbetl: 
open — ai erg 
Be —— id und 
tinfte und andere Malgen 


su 
—— 
5* Se 


—— 
e 


u ueued : fein eigener 
— — 


bon zart * 
oe Sl ung a 
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Hämorrhoiden] 


geheilt 
für 


Wunde, 

Juckende, 

Blutende, 

Hervorſtehende, 

Konſultation frei. 
Verſtopfung 260 State Str. 


Geheilt ohne Schneiden 


Leute mit fleinen Hämorrhoiden follten beben- 


fen, daB große, imme Sämorrhoiden einit 
au flein waren. Vernadlälfigt Eure Hämor: 
rhoiden nicht — bvernadläifigte Hämorrhsiden 
fönnen Fiſfures, Geſchwüre, Fifteln oder After: 
Irch3 verurfachen tleine Hämorrhoiden find 
leichter zu beilen als toße. * nicht. Laßt 
Euch jetzt zu billi em Vreis heilen. 

„Bemerit Ihr 9 heat” 

„Iſt Zuden borbanden?“ 

„Eind die Hämorrhoiden berborftehend?“ 

„Belteht ein Gefühl bon Ber im After?” 

„Sigce, Brenneit nach — 

„Habt Ihr häufige Rücken ſuchear 

„Seid Ihr nervös, reizbar?“ 

„Seid Ihr verſtopft?“ 

Macht ein Kreuz nach den Shmptomen, die 
Ihr habt, und ſchickt es an uns, oder ſprecht 
dor fo lange die $10 Offerte giltig ift. Konfuls 
tation frei und bertraulidh. 


Sclimme Hämorrhoiden furirt. 


„Die Wiener Doktoren Furitien mich bon 
morrhoiden und Filfures ohne Cchneiden oder 
Schmerzen und ohne Arbeitöberluit.“ 

HMünftermann, Ordard Place, IU. 


Andere Rrankheiten 


ir heilen zu niedrigen Preifen. 
. Magen- und Eingeweide-leiden, Hämorrhoi- 
den, Geſchwüre, ſchmerzhafte Anſchwellungen, 
Haut- und Blutkrankheiten, Nieren-, Blafſen-— 
und Harnleiden, latarrhaliſche —— 
nerpöſer Zuſammenbruch, verlorene Lebens 
lraft, Gedächtnißſchwäche u. ſ. mw. Konfultation 
und Unterfuhung ift frei und dertraulid. 


Vienna Medical Institute 


260 State Str., 2. Floor. 


Zwiſchen Jackſon Blod. und Bon. Zuren Straße, 
gegenüber Roihfchild 


‚Spredftunden: Täglih don 8 —* —— 
bi3 8 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 1 Uhr. 


m. 


EdIer Wettitreit. 


Die Auswahl des Zenfus-Superintenden- 
ten für Chicago. 
AusWafhington wird gemeldet, daß 
der Minifter des Innern, Herr Nagel, 
erkläre, er werde fich mit der Auswahl 
der Zenfus - Superintendenten für 
die Grofftäbte de8 Landes nicht 
übereilen. Auf parteipolitifche Wer- 
dienjte der Bewerber werde weniger 
Gemicht gelegt werden, al3 auf ihre 
Tauglichkeit für die Anforderungen 
der Stelle. - Was den Chicagoer Gu= 
perintendenten = Pojten anbetrifft, To 
heißt e3, der Bundes =» Senator Eul- 
Iom habe fi” einverjtanden erklärt, 
daf die Empfehlung für die Bejegung 
des Poftens vom Senator Lorimer 
ausgehen foll, jevocd) nur mit dem 
Vorbehalt, daß Herr Lorimer „Tich 
nad dem tüchtigften Manne umthue 
und nicht etwa nach irgend einem ge- 
treuen Zehnsmann; andernfall® näm- 
lich werde er, Cullom, jich in’3 Mittel 
legen und ein Wort mitreden”. Herr 
Lorimer hat fich noch nicht direft zur 
Sade geäußert, doch nimmt man aud) 
von ihm an, daß er nur auf die Taug- 
lichkeit der Bewerber jehen werde und 
nicht auf deren Parteigängerthum. 
Mit der Volkszählung joll am 15. 
April nächften Jahres begonnen wer— 
den, e& bejteht aber angeblich Die Ab- 
ficht, die Zähler Thon im Herbit an- 
zuftellen, damit fie frühzeitig und ein- 
gehend in ihren Pflichten untermwiefen 
merben fünnen. Dieje Pflichten mer: 
den in der Ausfüllung von Lijten be- 
ftehen, die in Rubriken 'abgetheilt find 
für die Namen, das Alter, die Abitam- 
mung und die Herkunft der Einmoh- 
ner, fomwie über deren Vermögen, lefen 
und Schreiben zu können, fall3 fie über 
zwölf Jahre alt find. 
—1+. —— 


Im Stich gelafien. 


Ugent verklagt Einwurfsmafchinen:Ge: 
fellfhaft auf hohen Schadenerſatz. 
Dslar E. Foß, Agent der National 
Vending Machine Company von Kali 
fornien, hat die Geſellſchaft im Supe— 
riorgeriht auf $300,000 Schabener- 
fat verflagt. Er behauptet, die Ge- 
feljichaft hätte ihn mit der, Lieferung 
von Mafchinen im Stich gelaffen. Er 
berechnet den Verluft an Kommilffion, 
der ihm daraus entjtanden, auf $50,- 
000, und die Kommiffionen, die er 
verdient haben würde, wenn der Kon= 
traft in feiner vollen Dauer eingehal- 
ten worden wäre, auf $250,000. 


— 
Bom Glüd begünftigt. 


Chicagoerinnen ziehen Treffer in der 
Sandlotterie von Jdaho. 


Die Schullehrerin Mary E. Han 


ning und Frl. Mabel D. MeMidle,' 


beide in Chicago wohnhaft, waren ge: 
ftern bei der Auslofung von Land in 
der Spofane-Rejervation zu Coeur d’ 
AUlene, Ydaho, vom Glüd begünftigt. 
Die geftrige Ziehung war die Hleinite 
bon allen und betraf zum Theil ſehr 
merthvolles Land. Das Land ift dicht 
bewaldet, der fruchtbare Boden ift 
bortrefflich zum Obftbau geeignet, und 
in der Umgegend find reiche Erzlager 
entdedt worden. 


Auch in Eigin die Pellagra. 


Wie neulich in Dunning und neuer- 
dings in der Staat3-Jrrenanftalt zu 
Bartonpille, jo Hat man neuerdings 
auch in der rrenanftalt zu Elain ans 
gaia einige Pellagra-Fälle entbedt. 

t Direftor der Anftalt, Dr. Bob: 
ftata, glaubt nicht, daß eine Anfted- 
ungsgefahr vorliegt, hat aber bie ber 
treffenden beiben Infaffen von den an= 
deren abföndern laffen. 


3.64. - F — Bier gene 
Er e fingen F — nah auf | 
der „Boor 


le fih an u und Laflin 


— Str. — Melden Sie ſich 
F errn Henr uttmann, 172 Waſhing⸗ 
be — sem Borfiger de3 Aufnahmenus- 
(@uffes. 

— er — > "Heißt „ber Drade.” 

— Die „Sellen-Barınftäbler Zei⸗ 

ML; *F H Oele, Blätter“ erfcheint nicht bier, 
fondern in 

8.9. — Die eigens 7 bon ber ftäbtifchen 
Britungsbehörbe‘ “yrgr Wer in die 


tritt, muB auf vier Jahre ber» 
en gen Cie ıumter einem „Briefs 


—— v veritehen, fönnen wir uns nit er- 

flären. In Wafhington befindet Ti eine 
inze. — Die Rundfahrt Toftet $1.90, die Zeit- 
dauer ift etwa 2% Etunden. 

U. ©. — Bir fönnen Jpnen nit fagen, in 
welchem County jener leden liegt, er ft nicht 
einmal awf der Epeziallarte zu finden. 

R. N 2 * —— der > 
treffenden nicht befannt. — önnen t 
ann berhaften und unter Sriebendbürgihaft 
* laſſen. 

— Etwa 15 Hübnereier find mit NRüd- 
is * * die eiweißartigen Körper einem Pfund 

Pr We gleihwerthig. 

W. — Mayor Buffe ift deutſcher Abſtam⸗ 
Me, Wiepiele Zimmer jenes Hotel hat, Fön» 
nen wir Ihnen nicht jagen. 

Muftin. — Sie lönnen mit der New Port 
Gentralbahpn nah Cyracufe fahren. Alles Nü- 
Bas erfahren Cie bom Palfagteragenten jener 


be 9. Died gilt don ber füdlichen 
seite —3 der Tüdlien Weittüfte. Welde Staa- 
ten dabei in Betraht fommen, zeigt Ihnen. ein 


Blid er - Atlas. 
Sie bellgraue Schuhe 


Bi — Womit 
aus — —— "fönnen, willen wir 


ni 
8 ewtende. 
Gehälter auf. 
8. $. EC. — Erftatten Sie bob einfah ber 
en Meildung, falus Sie thatfächlich Beweiſe 
e Er 


— Der Staat fommt für die 


efe — Der Guperinten- 

dent“ hen? folche "Sehfeiftete an. 
WB. — Wenn der Mann. bei feiner Hanti- 
zung unnötbigen Lärm vderurjacht, fo Tönnen 
ie fi bei der Roltzei über diefe nächtliche 
Rubeitörung beichweren. Ob e3 etmad nügen 
wird, fteht allerdings auf einem anderen Blatt. 

BP. B. — Nisfiren Sie e3 immerhin, biel_ılt 
im fchlimmften Sal ja nicht verloren. Die hie 
ſige Poſt befördert derartige Briefe anitand3los. 

S. R. — Wo Sie in der ae io Ebpilze 
finden fönnen, müffen Cie fhon felbjt ausfin« 
dig machen. Wir fünnen Ihnen feine folche 
Sunbftätte nadhweifen. 

9. $. — Sie baben vom ftädtifhen Einneh- 
mer eine Haufirer-Lizensd zu ermirfen. 

M. M. — Die Ehicagoer Polizeimact zählt 
4345 Mann. Wie groß fett diejenige bon Ber» 
lin ift, fönnen wir Ahnen nicht jagen. 

8. 3. — Wenden Sie fih an das „Ct. Bins 
cent Infant Afylum“, 191 LaCalle öde. 

L. M. — Milwaufee bat 285,315, Merrill, 
Wis., rund 9000 Einwohner. 

KL., 49, Ave. — Der nit mehr als $15 die 
Mode betragende Arbeitslohn eines mit feiner 
Sumilie lebenden verheiratheten Mannes darf 
nicht zur Befriedigung don Zahlungsurtheilen 
befglagnahmt werden. Daß die Frau auch ar⸗ 
beitet und berdient, ändert daran nichts. 

Frau ©. G. Wilmot Abe. Wanıt die 
Bundesregierung wieder eine Landverloofung 
beranftalten wird, oder ob jie überhaupt — 
eine beranitaltet, wiffen wir nicht. Wenn e3 
Ihiebt, jo werden Cie die Anlünvigung re * 
zeitig in den oe finden. Zoofe werden 
nicht verfauft, aber e3 muß die Anmeldung an 
Ort und ‚Etelle erfolgen, wa3 natürlich mit 
Geldfoiten verknüpft ift. Auch wird das Land 
nit umfonft mweggegeben, fondern e3 müffen 
die „Gewinner“ den eitgefegten Preis dafür bes 
zahlen. 

Anna G©., Cleveland Abe. 1) Unfer 
Staatsgeſetz berdielei unbedingt, gleichbiel wel⸗ 
cher Grund r net borgelegen baben 
mag, daß Sefthievene bor- Ablauf eines Jahres 

er der Scheidung eine anderweitige Ehe ein» 
geben. — 2) Was die Reife „nah Indiana“ 
tojtet, lommt auf das Biel der Neife an. Wenn 
fie bloß über die Grenze wollen, fo Fönnen 
Sie das per Eifendbahn oder „Eleltrifche“ „Weser 
ler und billiger haben als zu Sdhiff. Auf 
Ceite 24—25 des ftädtifchen — inden 
Sie alle Friedhöfe und auf Seite 25—34 alle 
Kichen Ehicagos verzeichnet. 

&tetiger Lefer. Den Miether, der 
eine Miethe nicht bezahlt, kann der Haushe— 
Inge gerihtli herausfegen laffen. ft der Mtie- 

ther arm, frank und erwerbsunfähig, fo legt 
das dem "Sausmwirth feine Verpflichtungen auf. 
Fur die Armen und Unglüdlichen. hat nicht der 
einzelne Bürger, fondern die Gejellichaft au 
jorgen, Nöthige Hilfe ift bei der öffentliden 

tmendflege zu juchen. 

Arminius. — So weit das Gefek in B» 
trat lommt, fann bie en wegen Bruhs bes 
Eheveripreens ebenfowohl eine Manns wie 
eine Frauensperfon eiheben. Der Unterjchieo 
iftoner der, daß die rau mitunter Gela zuge: 
fprochen befommt, während der Mann nur aus» 

a sic werden pflegt. Ein anderes Rechts» 

el auber der Klage auf Schadeneriag gibt 
ed in folden SBälen nicht. Zum Heiratben wie 
zur Liebe fann Niemand gezwungen werden. 

P. BP. — Der Arzt Tann auf © 50* 
vertlagt werden, wenn er durch Kahrläſſigtei 
dem Kranten Schaden zugefügt bat. Die Haupt: 
fojten bei folder Klage find vie Anmaltäfojten; 
eine beitimmte Iaxe gibt es dabei nicht. 

V. B. — Das Geſetz macht leine Aus— 
nahme, ſoweit Scheidungen in Betracht ſommen. 
Etwas anderes iſt es, wenn die angebliche Ehe 
wien. vornherein null und nichtig erflärt 
wir 

R. — Die die Kontrole am ficheriten ge= 
abet werden Tanı, damit der Patentinhaber 
bon jedem berlauften Stüd die ihm zugeſa » 
Abgabe befommt, tommt auf die Natur des 
foäites an. Die Hauptiadhe ift auf alle Säle, 
da ein die Juterefien des Patentinhabers ge- 
de wahrender NKontraft abgeicloffen wird. 

ie werden gut ihun, fi zu diefem Zweck ar 
—R „eo. Anwalt zu wenden. 
— Die Ehe zwiſchen Geſchwiſterkindern 
An in *nistontin nicht verboten. 

D. M., E. Ravenswood Parf. — Wir be- 
dauern, in der Cache feinen Rath geben zu Fön» 
nen. ürfache des ungewöhnlichen Roſtens iſt 
zn wa brigeinlich der große Feudtigleitsge⸗ 
alt der ur den wir im legter Zeit hatten. 

5.8. — New Haven liegt ah der New Vorl, 
New Haben & Hartford Bahn. Yabrprei3 und 
jede andere gewünfdhte Auskunft gibt Sbnen 
der erg der New Vort Gentralbahn. 

Be nde — Richtiger, ift in diefem Falle 
„fein 446 ftatt „ihr Kind.“ 

3.6 — Selb eritändlih fann ein Arzt mit 
Beſtimmtheit An elien, ob die Lunge angegrif- 
en ilt. — Für folde SKtrante ift das Klıma 
don Rolorado und dem jüdliden Kalifornien 
beſonders zuträglid. - Der Zoll richtet ji) 
nach der Art des Wräparates. — Zur Erwirlung 
der fog. „eriten Papiere“, die ihnen im ver 
Cihreiberei des Kreis: oder de3 Euveriorgerihts 
ausgeitellt werden, brauden Sie feine Zeugen. 

E. B. — Für ein Arbeitnadiweis- Büro hauen 
Sie eine ftaatliche Lizenz von $50 zu entrichten, 
falls Sie ein joldes in der Etadt Chicago be» 
treiben wollen, von $25 falls in Coof County 
außerhalb der Stadt. Das Gejud und den Bes 
trag der Kigens haben Cie in dem flaatliden 
Arbeitsnadhwels-Büro, Nr. 429 Wabafh pe. 
au hinterlegen. = > 

Redisanwalt Sred Plotie, Nr, 79 Dear 
ee inamer 1444—-48 Unity Gebäude 
it nahftehende Auskunft auf ihm übermittelte 

ragen: 


G. Wisl. — Nur ein lizenſirter Grund⸗ 
einenthüumsmafler ift —— zu einer Kommiſ⸗ 
fion für bie Vermittlu m Berläufen Bud 
tigt. Will eine andere Perfon fi einer 
mifiio fihdern, jo bedarf e8 eines befonoeren 
Vertrags, Cobald der Verlauf vollzogen i 
tt die ommittion fällig, fall3 e$ nit anders 
vereinbart worden ift. pr der Vertrag ichrift- 
33 ſo nn jederzeit binnen 10 Nabren auf 
gab lung geflagt werden. Bei nur mündligem 
Sertrage ft die Klage binnen fünf Jahren ein- 
aubringen. 

Zefer. — 3 ift eine Negel des Reiht3, dab 
Seder Tein Eigentum To. er andren bat, 
dat er daduch Andere ni t. Werden 
Sie in ber ang aegeh nen Wefe — den aus 
der benachbarten Wäſcherei abgelaſſenen Dampf 
* jo Zönnen Sie den Wälchereibefiker 
auf Schadenerfah verflagen; auch Tann der Ber- 
Hagte gezwungen twmerden, die betreffende An- 
lage fo au —— daß der Dampf nicht in 
Idt Gaus lommt 


Banterotterflärungen. 


—— von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
iltsgericht nach: 


A Verbindlichteiten $8,609 
. Epple; Berbindlichteiten $51.60, Be- 
ftänbe $29 
— * u $942.14, 
Bee Verbindlichleiten $3,000, Be- 
N 
Scheidunssklasen 


wurden —— von: 
Biltan ert3, Berlaffen; 
Meniſh, Berlai en: Girre ge 


Um 
an Di 


fi 
gegen ih, ge 


—“ — Wir die Namen bet 
utſchen od dem Geſundheits amt 


—* 

Allen, ehe B., = 7* in Ave. 
Baumanı, Be ‚ 1025 61. Str. 
Blumberg, Bedie, 85 42’ Elburn be 
Bernftein, Phil * } 1750 — Abve. 
Ehriftmann, Mi d 3.; 28 Willow Str. 
Dientpal, Glen °% 21 Rarrabee Er. 
Emman, Sbriftine, 48 I.; 505 Berwun We. 
Koth, Albert, 73 9.; 887 Elifton Abe. 
Kruger, —— 28 3.; 700 Wells Str. 
Kraft, J 
Loh 
Ma: 


Zelte andt, Dora, 4 
Teichte, Mathilde, Fi 
rar ft, un 69 
iu 


9 ; 31. BI. 
Meter, int, 9 3.; 823 Goutbhport Abe. 


Der Grmmbeisenitumdmentt, 


Folgende — in der 
Code von 31000 und darüber wurden amtli eins 
cettagen: 

— * jr ı& weſtl. bon AſhlandAbe. 

A ne 2. Lutnitfd an Yofeph 
Lawrence 5 3 F. öſtl. von Sheridan Rd. 

r., 75 bei ” — am F. Peterſon an 

Meter Coſia 817,0 
Adondale Ave. 2 0m nordweſtl. von Troh 

Str. S. W. 25 %. zur Alley, 9. U. Boal 

aı &diwaro 9 bilip, $ ‚185. 

Berenice Ave., 74 3; itl. von N. 59. Abe., 
®r., 150 — — . B. Dolan an Beter 

„rögrbilig, * 

7. Ave. ©. W. öde Leland Xbe., ©. $r., 

% F 135, B. J. Cordtz an Fred Gone, 
KRedzie Üpe., 197 %. nördl. bon Diderfeh ube., 

D. 3t., 23 bei 125, T. A. Boecher an Ino 
T. Henniñg, $5,600 

bon Grace Str., 


— Abe., 173 F. 
42% bei 125, e a. Cobe an Soren 
Br., 


Sonim, 21.000. 
Lawrence ri Ede Troh Str., 
——5 an ng Bart, 


33 bei 125, 
$1,800. 

Merl Ude., 233 5% al bon N. 50, Abe, ©. 

. Smith an Margaret 


25 bei 117, 
Key, $2,100. 

$; füdl. von Grace Str., 

D. Lewis an Marie 


CSacramenio Ave. 28 
D. Sr., 25 Bei zes, 
Wittenberg, $1,6 

Capulding Äbe., 3. nörbl. von 
Ade., W. Sr. 281%, bei 128, €. ©. 
an Louis U. Docman, $6000. 

Chicago Abe., 69 3. ditl. don N. State Str., ©. 

Sr., 23 bei 100, —— Life Inſ. Co. au 
Sum, D. Bufh, $9000. 

Hammond = £ 2.2 rdl. von Menomonee 

Etr., Fenfen an Zillie Brown, 


— * 
re en 


ullerton 
ergufon 


33. und 34. ©tr, ®. 
Mo an Jan Spmagal Ki 

Sit Etr., arwilhen 33. und 34. et Ei D. ö8. 
5 bei 124, a Sopzat duch M. in €. 

So, Sobaat, 

RaSale Eetr., N 2". Ede 22. Str., ®. $r., 

bei 79, Nagl, E. 2. Brand an Minen 

3 Sunnin ng, $6, 950. 

LaSalle Etr., Nr. 2133, Dielen, 25 Beh 79, M. 

3. Ubern an John F Me 00, 3 

2aCalle Str., Nr. 2121, 33. 17 bei 72, 

E. C. Nag an Robert F Sunnin em. 

* — öſtl. bon balb a N. 
56 vi 135, — Beute Reed an 

Sof in Dupee, $16,5U 

21. Nr. 117 u 119, N. Fr., 50 bei 200, 

Sad. "von Ihomas PD. Lomiher an Ban Wa: 

genen Alina, $25,000. 

— Grund, 8 Ban Wagenen Alling an 

upee, $i 

aden Lot, 1831 3. af. "von -Wabafh- Ave., 125 
itdl. bon 24. Ban Wagenen Ading 
5 ohn Dupee, 15, 500. 

31. Eir., 69 3. meitl. von Center Abe,, N. Br., 
615 bei 134, 2; PieCormid an Kordall *. 
W. Fr., 28 

. nörbl. bon 62. Str., 
bei 170, 
$r., 2 u au20, A. Vefely an Antonie "oe 
$r., 50 bei 125, 
* Er 125, u“ Abner an Clanfalaie 
— 
‚ Ben Bartlett an Delia” Cornhn. 
Iuntett, $1,900. 


48 bei 124, ®. Boste an Heny E06, $3 8,900. 
Eonftance Abe., ©. D. Ede 73. Str, ®. 
MeEormid, 
Green Bay 5 8. füdl. von 90. Str, 
3. be 100, 5. Kozlowgli an Michael 
Eteindler, $2,500 
— — 220 
. Morrifon an I. Elis 
—*. * — $4,250 
ünglefide Ave., 219 F. nördl. von 76. Str 
man, 2 
—— br. 200 r Bei bon 107. Str. 
zlowski an Michael 
„Sielnöle $2000. 
&. D. Ede Inglefide Ave. Br 
derman, $32,0 
a 9 5 füdl. von 61. Etr., ®. 
5 7000. 
54. Place,125 $. weftl. von Wahace tr. N. 
r., 25 bei 125, 9. ®. Smitb an Thomas 
Green Str., 143 $. nördl. bon 53. gr 
69 bei 123, €. Neil an Alice —* OR 


$2,200. 
Halited Etr., 3 J nördl. von 60. Str., 
Uing an YfgepHaupl, Dr 
&xe ©tr., DO. $r., 


Saiten ie 124, 
alited Str 

bei 121, m. x, * — Sara an Srederid 
E. Srante, $7000 
füdl. don 43. Str, ®. 


— en 243 8. 
25 R 125, 3. Salvinger an Jofef Kou- 


ee 5 nördl. von 72. Str. ®. 
5 pe} iliam €. Drate an Frant 
Smi 


Daäfelbe ——— Eugene Coſelman, 84000. 

19. Str., 95 Fred I. von Green Str., ©. Fr., 
46 bei 106, as Auburn mn Deus Trufi 
durch Truſtee an Fred Eſch, 88, 

Wood Str., 205 F. ſüdl. von 66. ee DO Hi 
26 bei 123, T. Scanlan an Michael Mattel, 


$3000. 

Stewart Apde., 313 $. füdl. von 120. Etr., D. 
$r., 1374 bei 123, E. Eroof an Anna M. 
Cchnobel, $1,400. D 

Artefian Mve., 25 %. füdl, von Greenwood, 
D. Sr., 25 bei 125, En > EHriitianfen an 

—— — $2,70 

Benh A 19. Etr., meitl. * Homan, N. Fr. 
24 se 198, Sont. "Nat. Bank of Gyicago an 
Orleans W. — 4000. 

Bingham Str., — don Cornelia Ct. 
©. ®. Fr. 25 9%. bis Railawy, 3. P. 
Kroeger an William —8 $2, 600, 

— Ave, ©. WB. Ede String 

22 — 2%. Samuel Cohen an — 


Ruzas, $7,8 
Nun : Ede Gurley Etr., W. Fr., 
3 an Emebdio 


Center Abe., ” "©. 
00. 


35 bei 104, Abram 
Yin Noble an William 


N. 


und Guifeppina 
Chicago Ave., 50 3. 
48 bei a FR 


S. Fr. 
RW. Emith, $100 
Etr., — Kedgzie und AlbanyAbe., 
Er‘ 25 hei R., Peter Coſta an Ena 
Ring 9 eterfon, 
Gormel ia ei. 143 3. weftl. von Willow Abe., 


3 bei 228, KR. 2. Beterfen an Clara 
Sicher $ 


laine3 * 00 füdl. von Sadfon Blb., 

a — ‚er bei 150, 38 Ellen Cheridan an 
Srant M. Elliott, $11,500. 

Edgemont Ane., 200 5%. weitl. don Throop Sir: 
©. $r., 2, bei 102, M. Cohen an Morri 
Weiner, $3,2 

b 50 peu bon Home_t&r., 
eye ge. 26.1 J 00, ©. . Snow an Louifu 


Gert. bon Biderdile Eir., N. 
125, 2. Melta an Marcin Braec- 


e. 44. k F. nördl. von Ogden, Weſtfront, 
25 bei 106; J. Tvorak an Edward, Hagen, 31650. 

Kedzie Ade., 8 F. : en von Gruftal Str., SP 
front, — 84 2 S. O' Conuell an Mary 


Sande 

Leavitt 4.0 % füdl. von Homer, Weftfront, 

24 beit 100; J Schwochow an Emile Schwo⸗ 
isdo. 

Er Moyne Str., Juan, % bei 157. 21 
weil. von Roben; F. Crosby, durch Vormund, 
an Martin 334 8000. 

18 Le Mopne Str., Nordfront, 26 bei 157; M. 3. 
Underfon an Stanley A. Trandel, 0 

ug Str, 77 %. nörbl. von Taylor, ** 


bei 114, unverih. Antheil; C. Cohn an 


te 6 1000. 
alt Sebn, 9 200 8. fi — von Logan — 


—— 48 bei 110; ©. Frederids an Yulia 
Moffet Etr., MD 8. en von Weftern ipe., 
air, Si 24 bei 19%; 3. Ahlihlager an Hers 


Zeitte, $3000. 
w. En, 5 ki J mweitl. bon Zaflin, sr. 3 
R ” et * we ** Str., Eüd⸗ 
t {. von Lincoln 
* Aöei Po E. 3. Leaders an %o8. Rebman, 


Dasjelbe Grundeigenthum; J. Reßman an Samuel 


N 
Ördf. do wa 2. 
SE 2* % Clata 


000. 

Ridae wa 29 8. 

Si ei 1%; u. 
7. Et. 21 l. von Sanı — 24 
— ar 
end. — —5 * 
von R. or 
"ent * 
Tadlot Rordiveitede Loomis, Südfront, 73 bei 
—* ‚Sasse. Siver u. And. an Kerman Lieber» 

€. *. üdentiood Park, 150 N nördl. don Mi 

A 


Chriftian —— Shperen, 24000. 


—— —— F von E. Rabentiwoob 


— nn er — 
ne 

Sorton od bö 

EB, 13: Be rent * ie de 8. Hofes, aue.. — 
Wobanfia 


58 
Dr rn 96er 155 15: € Dosen om ie 


Uoe' Sübofeke Ringfäur. Gir., Morde 
aan Er, Mein 28 m... 


Seren 


F Slart Etr.: 
De 
> Dir Ba at 
„ Rofe Cohn an Balvatore San 


bei 100; M. Des 


ES 


0 
2111 


ausgeellt an 
4: at Yla-födige — 7 Frank 
— — ge" Ladens und 
te efor 
u C. andy, 
* o 4 En Bot Badftein Laden» und 
Ebbıen ae. — Badftein Upartment, U. 


Erbai 
10650 Skeley Äbe., Yftöd, Badftein-Refldeny, 3 


„Beder, $7000. 
78_Hawthorne Blace, 2:ftö, Badftein-Wefideng, W. 


* 2⸗ſtock. Badſtein Flatgebäude, J. 
*5 2:ftöd. BaditeinsReftdenz, 
1: föd. Badftein- Wohnhaus, Aos 
— Badſtein Wohnhaus, Jo⸗ 

16 Upe., ⸗ J 
— —— 1-föd. Frame⸗ Cottage, John 


1205 bis 1211 Perry he und 1513 bis 1515 Belle 
Plaine Upe., wa > ai ana Apartmentges 


bäude, Niels 

52 Lammndale Ave, 2: vBagſtein Flatgebäude, 
Leo. Eteiner, $4500. 

u: Paulina Str., 1:fdd. BPadftein Ladengebäude, 

Proulsty, 81500. 

2 Sarding Ade., Ieftöd. Wadftein-Mefideny, 2 

is giritiane Ave., ſtod. Backtein⸗Reſidenz. 

ws Be Ane., 114 :ftöd. BadfteinsRefideny, 

30! briffiane Ane., Meeftiöd. Badftein-Mefidenz, 

zo 6 tion Üne., 

3506 Laden Ade 3⸗ ſtoc. —— Bãderei⸗ 
latgebaude, Senn, Schlichet, 310,00. 
109-1111 Sapnes Str, 2-föd. Wadftein Apart⸗ 
men igebaude x. Gorlies, $12,000 

695 13. Str., er . Badftein Caden- und frlatger 


3* Sam. Har 35600. 
ee 2:ftöd. Radkftein Flatgebäude, 


e L 
eph ne 
Uvenue U 
ſeph ee 


zweiſtöd. Frame⸗Reſidenz, 


7729 Emerald 


"Fan Fan nie Wachter 86800 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Auguft 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


de I 3 


oth, 1.04 
Ar ne io : 31.092; Ar. * 
art, 


1.0 
— bart, i. ⸗ 
95c—$1.08 


Beastinasmetsen Re. 3, $1.00-$1.05. 

Mats, Nr. 2, 6%; * 2 weiß, 2—72Uc; Nr. 
2, gelb, Te; Se; Nr. 3, weiß, 
Tle; Rr. 3, geld, ze 4, 57 

Hafer Nr. 2%, be; Pan — 408; 
alt, 4llse; —51— neu, si h 


ec: Re. weiß, 
; Nr. 4, weiß, ; zalt, er 
Standard, 339%. 
Roggen, Nr. 2, 69-Tle; Nr. 3, MbTe; Ar. 4, 
86e 


Gerfe „Malting«, 54—Bkt ; 5%; 
„Ecreenings“, dc. 

M 4 l. Winter⸗Patents, 85 10-$5.15 daß a; 

oggenmehl, 3.03.75; Minnefota Hard 

tent, Sueicht Export Bags, 5.50-#.10; > 
jondere Marken, 3.0. 

Sen. a set? auf den Geleifen.) — Beftes neueh 
2 tr m F 9* “9 

35 Ptairie, gi. 50; X * 8 

811.09-—812.00; Rr. Bine 10.00; Baier: 

55.00-85.50 


„Sountry Zots”, 92.75 
8.0-$10.75. 


„Miring*, 


Timothy :Gemen. 
$3.80. 


Kleejamen, „Gab Lois“, 


ee meiß, 


Wieigen Teſt 
— sonnre 
Maichinen-Gafolin 
Leinfamen-Oel, roh, per 5 
do. gereinigt, 5 


ya 5 5 

Terpentin 

Shladtvuten. 

Rindppieb. Gute bis  ausgefuhte Stiere — 
86.50-87.65 per 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
Sorte, —* mittlere bis ausgefuchte 

A bis ausgeſuchte Kaͤl⸗ 
ullen, qute bis ausge⸗ 


22essa 
——— 


— 
Schweine. — bis aus geſuchte Polkelwaare, 
7.6088.00 per 100 rn * bis aus * 
En (sum Berfandt), gute 
ausgejuchte Selle 4 90 J 
bis PER Fertel, 46.75-87.75; „Stag3“, 


* 
Schafe. Native Wethers“, er 100 d, 
00; „Rative Ewes“ ’B. —R * 
35.00-85.50; „Native Sambs“, 56.5— 
Wiofterei-Brobukte, 


das Bfund..$ 


u. 
87. 


Butter— 
„Greamery”, extra, 
u d 


Radivaare, das Pfund... 


Eie— 

Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, ver Dugend (Riften zit» 
rüdgejannt) 

do., (Kiften —— 

„Firſts“, das Dutzend 

Ze 


Bu 
Er 


ai 

Rapmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.14 

„Voung America”, das Pfund.. - 
aijies*, das Pfund 

Brid, das Pfund - a 

Schweizer, das Pfund * 

Fimburger, da3 PBfund.. 


0.13 
Geflügel und Kardftetii. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs, das Pfund. 
Hähne das Pfund...... 
Truthühner, 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das Vfnund......... 
Geflügel (Eisiveiher)— 
Hühner, das Pfund 
Sorings“. das Wfund ......... 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänſ⸗e, das Pfund...... ——— 
Kälber (geſchlachtet) 
JFJ = fd. Gewicht, daB Pfund 0.08 
fd. Gewicht, das Bund 0.09 
10 fd. Gewicht, das Pfund 
Gemüje und friides Oft. 
Aepfel, dad Pas 
—— Galiforna, die Kifte 
rangen, SKalifornia, die Stifte 
Bananen, Yumbo, das Bündel 
Unanas, die Kifte 
Kıaut, die Kifte 
Gurten, das Dußend., 
Blumenkohl, die Kifte.. 
per Eimer... 
die Kifte 
dad Pfund 
100 Bündchen 


— 


——— — 
SETEE 


bs 
8 
* 


en 
re 


205 in 


si a bb, 
SEE Sa &usus mane 


Ebd 


Kopfialat, 
Blattjalat, 
Champianons, 
Rothe Rüben, 
Mobrrüben, 100 Bündchen 
wiebeln, der Ead 
rüne Zmiebeln, das Bündchen 
Grüne Erbien, der Sad.... 
Rüben, das Hundert 
Spinat, der Gimer 
Rettige, 100 Bündchen 
Süßlorn, der Sad 
Tomaten, ift 
fefferihoten, die Ki 
terſilie, Dutzend Bündchen 
irſchen, JUinois. 21 Quarts....... 
tnen, die Kifte unse 
Pilaumen, bi i 
ir ſiche, i 
ntrauben, und Korb. 
Brombeeren, a — 
Blaubeeren, 16 © 
Himbeeren, rothe 
Velonen, Gems, die Kiſte 
Waſſermelonen. die Carladung 
Bobnen— 
gun Schnittbohnen, der u 
Trockene — — 
* Nierenbo 2. 
imabohnen, Ra — ido vᷣſ 5.00 
Kartoffeln, Carladung, 
Süßlartoffeln, das 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Argneien Euch nicht Helfen, 
derfudt unfere fidheren, Heilmittel, 
Wweldje niemals fehlf 


â— — — 937* 


> 8% Bono! { 
— STERSASTATRZZENTSEHR TAT HB ER HSEN 


Ib blos 


—* A 


Mei un — 
441 State , ie. e 
Büb Straße Chic o SU 


erBileifige 


öinfen 


| fen 


—* Cure X 


tt das einzige Band, bad audjkben größe 
ten Brud ohne Unterriemen Tier Hält 
unb mit der Beit heilt; zoftet nicht und 
iſt geruchlos. Angepaßt bon erfahreniten 
Bandagiſten für Herren und Damen und 
berlauft unter Garantie. Wir fabriziren. 
üder 70 Sorten bon 6de aufıw. für ein» 
feitige und bon $1.25 aufwärtd für bop« 
pelte Brudbänder,, Gummi-Ctrümpfe, 
Bandagen und Alles in unſer Fach Ge 
hörige zu ben niebrigften Yabrikpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäube, 
Ede Milwaukee und Chicago Ave 
nehmt Glevator zum 6. Stud. 


⸗ 
| 
ẽ 


„ Arbeiter 


Eripart Geld an Zahnarbeit. 
Bir en die Breife 
Mrbeit, ns sieen Gud De Diele nun 2 
tenen Bahnärzten. Keine Studenten —— 
beſchã Ro Lalfer nidt3 mit Euren Zähnen mas 
i3 —* uns beſucht habt. Geht die Preife: 
Gr: betonen, 22f...$1.50 | Brüdenarbeit ..$1.00 
Soldfüllungen 50€ Eilberfüllungen... 25€ 
Re-Enameling (Materialloftern ung.)...... 82. 00 
Ulveslar Brüdenarbeit (Mat.-Roft. ung.)..$2.00 
Bolle3 Set Zähne $1.00 
— Garantirt — 
Beites Set Zähne $5.08 
Freie Unterfuchung, 
Sreies Ausziehen. 
— Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garantisk 


Union Dental Co. 
(15 Jahre etablirt.) 
289 Wabash Ave. wel 
&®. Ede Ban Buren Str. u. Wa 


Stunden: Täglich bis 9 Abos. Eon 
Salan.dirfo 


— 


Siem 


Aue Bertrümmungen 
und Yüße werben mie = ee neu 
. ‚ale, Ber 
Siedenen 


ver 
Seibbinben, "ae ar mb 
tionen, 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. RoßtT. WOLFERTZ, Bräfiten, 
60 Fifth Ave. — * Nandoiph Str, 


! zielt für. Brüche und‘ 
i per. m a 
eur 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Urzt 
für Brivat- und Harnkrankheiten der 
Männer, 


Etaßfiet 1898. Rath frei.: 
rechſtunden: Tägli 

nd 6:50 6 Abends, —I— tag, "So —* 
Samſtag ges 

Abende, Sonn 108 bon 9 us 12 u 2 

immer 211 (2. Wloor), 112 S. Clart 

Strafe, Ede Waſhington Straße, 

Ehimgo Opera Houfe Bldg.) 


HEUMATISMUG 


— — geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Biele Jahre im Mearlte. Taufense bon Heis 
lungen. Keine Fehlichläge. In der nanzen Welt 
berfauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, von iz» 
gendrelder Urfade und gang glei mie lange 
ison beftehend, Freies Buch über Heilung bom 
Rheumatidmus, und Zeueniffe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Clart Str. und Webiter Ave, —— 
‚Do 


Dr. J. YOUNG, 
An für Angen-, 
u. Haldleiden, == . 
——  - 
ſchme 


— *4 
* bei = üß. eifen 
rtnädig Na entatarı Schwer. 
Beinreht u Kropf sber Dilhald nach 
eueiter Methode furtrt.—FKünftlihe 
e „Rei. bi fie, 28i —— ung u. 
te ce: 
24 Me Nach, 


Fe Abends. — 8— 


„ASTH MA 


er unb „era 
mung Furfrt. — Be 9 fofort. 
Schlaf. Wir lönnen den Beweis nen 
mwäbrt und lobend unerkannt feit 14 Bahr 
81.00 per Flafche. Betrag ——— ein, 
nicht befriedigend, Semrab, 41 ©&, — 
ber Motel 


Bekanntefler 


Sptifer 
der Hordfeite, 
Linsen E, Strassburger 


urn 
& Co., 

Optiler. 215 Dtarborn Str. 
bee Gehkralt: 
KRonfultirt uns bezüglich er am 
BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
15feB,bibofa& gegenüber ber Boit-Difice- 


DR. KLEENE, 


Obren-, Rajen- und SHalsarzt. 
Ständen: Mor ens 9—11. Abends 79 


rin 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
5 der Fair, Derier * 


len 





8 
za 


J 
En 
EN 


F 
al 


58m. Gbleago feit IBTL. 


* 


per Nard für eng⸗ 
liſche Spitzen und 


Elnätze ſolange A 


fie vorbalten, 


I 334r 


Mittwoch! 


bei 2 “ u | 


3 


ber Yb. für Stide- 
rei u. basu pafien« 


zZ 


Orfords für Damen in 
zwei Partien 


SEI u 


so per Yard- fir me 
gebleichten Shaler 
Fhanell 
ſchwer — 10 Nos. 
ch einen Kunden, 
wth. Sc die Yard 
ſepziell. 


8*1 


für Dr 
fords. und 
Yulrets für 
Danıen — 
Dongola 
Kid und 
Patent 
Gott, Leichte 
; und fchivere 
Eu : Sohlen — 
für Bräniter und bobe oder 
Ka niedere U 


$1.50 Werthe. 


map! neuer Qerste 


EN das Maar ma 
—* a A muiter, 100 Mt. 


a Orfords f. 


aus feinem 
Canvas ge⸗ 
macht — ei⸗ 
nige haben 
überzogene 


b> Abflüge — 
fäge — ale Größen — eye — 2 
und 


MWerthe. 


Kurzwanren für Mittwodh. 


Seiven-faben, Befte Qualität und 
alle Farben — B Spulen für 


Glaftifche GürteleQängen, 
%c — ipeziell, Die Sänge 
0 Haushalt Stednadeln tn Papier — 


Einzelne Weiten — 
Worited u. Cafli- 
saure Cloth, Größ. 


0- 20 19c 


IE... 


Soden 


chwarze nahtloſe 
aummwol. Mä ns 
neridden, doppelte 


Beste u. *8 


6 Papiere für 


file 13 


25e 


ifte von 50 81.25. 


c 


Strümpfe 


Schwarze gerippt 
baumwoll. na i- 
loſe Kinderſtrüm⸗ 
vie Größ. von 6 


b. 8, Dobr 10€ 


Ken 


ie; 
ſpeziell 


— 
ren — an 

Kuffels oder Unton Wortman oder 
American Gitigen — re: 
—— ge ze Zigarren — | Raudtabat, 


Nenr die beiten Drognen 


Dr. Bells Pain Killer für Krämpfe, 
Durchfall uſw., 25c:Größe, für 
Angrams Foot Relief für müde 
fhmerzende Füße, 2öc-Gröke für.... 
Bad Flag Anfelten- Pulver oder 
Novaks Bellen, 25e Größ 

SHoftetter8 Magenbitters oder Kodol, für 
Syspepſia, SI.00 Größe für............. 


Zwei Bargains in Likören 


& p i gengeftretfter 
Gardinenſwiß — 
übfche Muſter — 
olange 1000 MdB. 


Geihäftige Zigarren-Abtheilumg 


Waiſts 
a 
Obb3 und Enb in 


18c le uch 
1.25 b. 8 


Dules Mirture — 


Neb Robin 
5 Balete f... 


e zu 


65° 


— — 


Gallone 
Globe“ 


81.7 


Bettdecken 


Extragrohße geſäumte 
weiße Bettdeden — 
ſchöne Mufter—gute 
Sualität — gemadt 
aus rundem Baunt: 
mollfaden, — wertb.. 


yeie BIC 


waihpfanne, 
weiß 


ai 


für 4 Piund befte 
Saunden Soap Chips 
—jehr jpezich. 


Ic 


für 2 Flaſchen Waſch— 
blau oder Ammonie, 
fpeziell für morgen. 


t 
ae 


eine belle 


TWhisten od. California 
Brandy — fehr fpestell. 


Bajement 


14 Quart Gef Hirr: 
blau und 
ausgefhlagen, — 


extra ſchwer 
emaillirt. Iber 3 c 
elf zu 


fieht befjer aus? 


mit auten Brillen oder 
Mugen ohne Brillen? 


HIRSCH, 
BwiEBOLDTS 


Gold. Brillen, $1.95 bis $3.95 vollitändig 


Galtfornia Portwein, 
fpeyiell, 

per Gal: 

lone — 

au 


Vollgebleihter mers 
ceriged Tiihdamaft, 
ol — neue 
Entwürfe und gute 
Sorte — immer zu 
30c ver- 
fauft — Yc 
Yard BU... 


WäihesKlammern aus 


Hartholzs gemadt, — 
5 Dutzend 


Von 9 bis 11 Vorm. 
Friſch geröſteter San— 
tos Kaffee — das 
Pfund zu 


90 


Fanch debrochener 
ſtopf-Reis. zwei 
Pfund für 


Augen-Spes 
zialiſt bei 


Sehen kranke Zähne nicht ſchlecht aus? 


rn 


‚ Gegründet 1894, 


Dr Bloomenthal 
Babnarzt bei 


Hier berrfen immer niedrige Preife. 


J.$.Lwitz ma 


216 S. OLARK STR. Kce. 


Schiffskarten 


Driginal » Tichels zu Originab· Preiſen. 
Dampfer fahren ab von New Mork: 
Diendtag, 17. Auquſt, Ryudam nach Rogerdam 

Denst. 1Telug. Vrinz Friedr. Silh. n 

itiw. 18. Aug. Bräi. Linroln n. . 
up. Suſitania nach ol 
Aug., La Bretagne ta. Sabre 
Samdtag, ug., Vaberland nad id en 
Eamdtag, 21. Aug., Cincinnati nad Kamdurg. 
Diendt., 24. Aug., Katl. WilH.d. Ex n. Preitten 


Abfahrt don Eytengo 2 Tage Bonher. 


Tickets aieeeadve hilliger · v hier. 


Gepäck · Beforderung von Hauſe aus. 


Eclhſchaſten, boſſmachlen, 
geſldſendungen. 


Vrompte und reelle Bedienung envantiet. 


Offen bis 6 Uhr Abends, Sonnta Dis 19 D. 
i f ol meister 


imo, 18. 2 
rn 18. 
1. A 


— — — 


— 3; ; 

Shi gtarten! 
Silliger als irgendwo. 

Kommt und überzeugt Eud. 

otterdam, Bremen, Hamburg, Antwer ⸗ 
erlin, Oderburg, Wien, Budabeft, es 

medbar und allen Blägen in Europa. 
Abfahrt von Chicags 19. Auguit, 

2., 16., 30. Septembe 


No 
i ben, 


.„‚ 16. ber. 
Schneũzug nach New Mork ohne Timfteigen. 


Reinerlei Be it Gebt 


fen, 
mans 


ZinnER, BocK&0o. 


Eiuzige Deutih-Ungariihe Ugentue in Chicape- 


7i Ost Washington Str. 
ofen 6 ETTERE" are 0-4 
A 


Schiffs: Karten 


-  Ertra bifig für Monat Anguft. 
Abfahrt ‘von Chicago am 19. Auguft. 
m‘ Schnellzug ohne Umſteigen. 
28 nach Rotterdam, Antwerpen, 
s Hamburg und Bremen. 
3 red Wien, Bubapeft, Szegebin 
= und Temedbar. 
Ertra billig nad jonftigen Plägen in Europa. 
‚Seine Veköftiguug und Bebtenung. 


Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


A. Boenert & Oo. 
 : 266 Süd Glarf Str. 


- Göbel Railerhet, nahe Ban Buren Sta, 
maib.mobifa® 


; N. WATRY & CO. 
99-101 D. Ranbatyh 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


LZadet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlid gutge: 


fchrieben. 
. Erfter Floor. 


First National Bank Build’g. 
Norbimeftede Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien dieſer Bank 
find im Bett ber Altien-Anhaber ber 
„Hirt National Bank of a ; 
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Wu. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen. 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthuun zum 
niebrigften geitgemäßer Sinztuß 
Bap,bibofa® 


Geld zu verleihen 


auf Grunbeigenthum au ben niebrigften Zin- 
fen— bon $500 aufmwärts—gut geficherte erite 
Shpothelen zum Verlauf ftet3 an Hand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
Afep,iondifer 
Des Arbeiters Fran und 
feine Kinder 


72 Ost — Strasse 


(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund), fitr 
10 und 15 Gents fervirt zu befommen. 


Dieſer Plah iſt exkluſiv für Frauen und 
Kinder. 


HARRY PLOHR, 


Der. air gegenüber. 
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Naturwiffenſchaftlich⸗ techniſche 
Plauderei. 


Von Siegfried Hartmann 


In Indien gehört Eis befanntlich 
zu den größten Geltenheiten. ber 
auch die nbier fühlen das Bedürfniß 
nad fühlen Getränten, auch ihnen 
Ihmedt fein angemärmtes Trinkwaſ—⸗ 
fer, und fie haben au die Mittel 
und Wege gefunden, um fid) ihre ©e- 
tränte zu fühlen. Das von ihnen ver* 
wende Mittel ift fogar ungleich einfa= 
facher und billiger. 

Man taucht die Hand in Wafler und 
Ichüttelt fie. Sofort hat man das Em- 
pfinden von Kühlung. Man fteigt im 
ftarf überheizten Badezimmer aus ei- 
nem warmen Wannenbadb und beginnt 
trogdem binen furzem zu fröfteln. Wo: 
ber fommt das? Das Wafler ift zwar 
die Urfache, aber nicht die unmittel- 
bare, fondern nur die mittelbare. Richt 
das Waffer fühlt ung, fondern nur die 
Verdunftung des Waflers, feine Ver: 
wandlung in Waflerdampf, die bei 
Ruftzug oder bei nur fehr dünnen 


| Wafferfchichten, wie fie auf der Haut 


des dem Bade entjtiegenen Menfchen 
zurüdbleisen, jehr rafch vor fich geht. 
Um Waffer in Waflerdampf zu ver> 
wandeln, braudht man Wärme. Das 
weiß jedes Kind, das einmal in der 
Küche der Mutter zugefchaut hat. Beim 
Kochen entiteigen dem Topf meißliche 
Wolfen heigen Dampfes. Hier geht die 
Ummandluna fichtbar por fich, die ra= 
pide. bejchleunigte Dampfentwidlung 
bringt es mit fich, daß der am Boden 
des Gefähes jih bildende Maffer: 
dampf etwas unverdampftes Waſſer 
mit jich emporreißt, das dann in der 
Luft winzig fleine Bläschen bildet, die 
mie filberne Kugeln das Licht theil- 
meife refleftiren und deshalb meiß er» 
ſcheinen. 

Man ſpricht hier vom Verdampfen. 
Das iſt im Prinzip dasſelbe wie Ver— 
dunſten: Umwandlung von flüſſigem 
Waſſer in gasförmiges, unſichtbares. 
Vorausſetzung iſt in beiden Fällen 
Wärmezufuhr. Während wir aber 
beim Verdampfen die Wärme künſtlich 
zuführen und dadurch den Umwand— 
lungsprozeß erzwingen, beſorgt die 
Natur das Verdunſten ſelbſtſtändig, 
indem ſie die für dieſe Umwandlung 
nöthige Wärme zwangsweiſe der näch— 
ſten Umgebung entzieht. Dieſe Ver— 
dunſtung geht ſo lange vor ſich, bis 
die Luft, die die Waſſerſchicht oder das 
Gefäß umgibt, „geſättigt“ iſt. Die— 
ſer techniſche Fachausdruck iſt ordent— 
lich bezeichnend. Man kann ſich that— 
ſächlich vorſtellen, daß die gewöhnliche 
Luft, ſo wie ſie uns umgibt, „durſtig“ 
iſt. Sobald irgendeine Waſſerfläche 
in der Nähe iſt, ſtillt ſie an dieſer ih— 
ren Durſt. Aber nicht ins Ungemeſ⸗ 
ſene. Auch die Luft wird einmal ſatt. 
Wann dieſes Sattwerden, dieſe „Sät— 
tigung” eintritt, ift von äußeren Um- 
ftänden abhängig. Vor allem von der 
Temperatur. Durch umfangreiche Er- 
perimente hat man da3 ganz genau 
feftgeitelt. Wir willen zum Beifpiel, 
daß 40 Kubikmeter Luft der Anhalt 
eines mittelgroßen Zimmers) bei O 
Grad 4.9 Eramm Waffer in Dampf- 
form in fich aufnehmen fann. Dann 
ift die Gättigung eingetreten. Wird 
aber die Luft wärmer, fo jteigt das 
Aufnahmevermögen. Bei der foge- 
nannten normalen Simmertempera= 
tur, dag heißt bei 18 Grad (es find 
jtetS Gelfiusgrade gemeint, die Reau- 
mur-Sfala wird in Deutfchland heute 
in miffenjchaftliden und technifchen 
Kreifen nicht mehr verwendet) ift das 
Aufnahmevermögen bereit3 auf etwa 
60 Gramm Wafler geftiegen, unge- 
fähr fo viel, wie ein fnappes Weinglas 
voll. Steigt an einem heißen Som: 
mertage die Temperatur gar auf 30 
Grad, dann vermögen erft 120 


ı Gramm, der Inhalt von reichlich an- 


derthHalb Weingläfern, 
fättigen. 

Unfere atmofphärifche Quft ift nun 
niemals ganz oder abfolut troden. 
Sie hat jtetS mehr oder weniger Feuch- 
tigfeitsgehalt. Wer fich dafür interef- 
firt, fann e8 am Feuchtigfeitämefjer 
oder Hngrometer ablefen, er gibt in 
Prozenten den Grad der Sättigung 
an. Gteht er auf 50, dann heißt das, 
die Luft enthält einhalb |» viel Feuch- 
tigfeit, wie fie bei der Temperatur, die 
gerade herrjcht, enthalten könnte. Um= 
gefehrt ift auch eine vollfommene Sät- 
tigung wohl noch niemals in der freien 
Natur beobachtet worden. Die Feuch- 
tigkeit fchwanft zmwifchen 30: und 80 
Prozent. 

Se größer nun- die Feuchtigkeit der 
Luft an fich ift, defto geringer ift ihr 
„Durft”, defto weniger ftarf verdun= 
ftet fie Wafler. Wer in diefem Juli 
größere, anftrengendere Fußtwanderun= 
gen unternahm, mird ein drüdenbes, 
Thmwüles, unbehagliches Gefühl nicht 
[08 geworden fein, troßdem e3 reighlich 
falt war; die Erklärung fonnte er am 
Hhgrometer finden, da3 während bes 
Heumonat3 taaelana auf:80, ja auf 85 
Prozent Feuchtigfeitsaehalt zeigte. Die 


die Luft -zu 


Folge war, daß der durch die Beme-- 


gung vomKörper abgeſonderteSchweiß 
nicht ſo raſch, ſo ſtark verdunſtet 
wurde wie ſonſt an heißen, trockenen 
Sommertagen. Mit der ſtärkeren 
Verdunſtung des Schweißes fehlte 
aber auch die damit Hand in Hand ge- 
hende Abkühlung der Haut, es fand 
nur eine ungenügende Wärmeentzie⸗ 
bung jtatt, daher das fchmüle, unbe: 
bagliche Gefühl. 

Damit bin ich dort mieber anges 
langt, wo ich ausging: bei der Wär- 
meentziehung durch Verbunftung. Gie 
ift e3 nämlich, die den Andern zum 
Kühlen ihres Irinfwaffers dient. Sie 
nehmen eine Ylafche aus unglafirtem 
Ihon und füllen f.. mit W 
Ihon Täht die Feuchtigkeit 
balt3 durch feine Poren durchdri 
bie eg fühlt fih bald auch ä 
lich feucht an. wirb diefe Fla⸗ 
The an einem fyaden aufgehängt und 
gefhaufel. Der: dadurch entitehende 
Sugiwind bringt die Feuchtigkeit auf 
der Flafe fhnell zur 
und die ' erfü nöthige 
Natur ilweiſ 


| 
| 


| 
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neues er aus dem Inneren nach 
außen, das immer wieder unter Ab⸗ 
kühlung der Flaſche und ihres Inhalts 
verdunſtet wird. Auch wenn man die 
Flaſche nicht bewegt, tritt natürlich 
dieſe Verdunſtung, wenn auch viel 
langſamer und in ihrer Wirkung mes 
niger ‚bemerkbar, auf. Unglafitte 
Ihongefühe eignen fi daher ganz 
borzüglich für die Aufbewahrung bon 
Getränten, die fühl bleiben follen. 
Undererfeits ift es nach Vorftehendem 
natürlich thöricht, dem Thon die füh- 
(ende Wirfung zuzufchreiben; thönerne 
Butterdofen haben daher gar feine abs 
fühlende Wirkung, wenn fie'nicht fort- 
gejegt befeuchtet werden. Man erreicht 
eine abfühlende Wirkung zum Beifpiel 
aud dadurd, daß man eine beliebige 
Slasflafche mit einem Tudhe ummis 
delt, diefe3 na madt und dann die 
Tlafche Ichaufelt, nur muß man dafür 
forgen, daß das Tuch, fobald e3 tro> 
den geimorden, wieder angefeuchtet 
wird. Die TIhonflafche beforgt Diejes 
Miederanfeuchten automatifch, daher 
ift fie vorzuziehen. 

Das Schaufeln der Flafhe Tann 
man übrigens auch jehr wirkſam durch 
Anblafen erjeten, denn es fognmt ja 
nur darauf an, dur Erzeugung bon 
Zugwind die Verdunftung zu befchleu- 
nigen. Ein Freund vom mir- erzielte 
ein beinahe eisfaltes Getränt dadurd), 
daß er eine der eben bejchriebenen po= 
röfen Ihonflafchen von einem elek— 
trifch betriedenen Tiſchventilator eine 
Stunde lang anblafen ließ. 

Kürzlich las ic fogar in einer 
achzeitfchrift, daß jemand auf bie 
dee gefommen ift, die oben befchriebe- 
ne phnfitalifche Thatfache zur Kühlung 
bon Wohnräumen auszunußen. Der 
Betreffende fchlua vor, auf dem Dach 
eines Haufes thönerne Rohrichlangen 
aufzuftellen, fie mit Waffer zu fül- 
fen und mit der Nohrleitung einer 
Marmimafferheizung in Verbindung zu 
bringen. Durch den auf dem Dade 
mebenden Wind follte dann das in 
den thönernen poröfen Rohrichlangen 
befindliche Wafler in der befchriebenen 
MWeife abgekühlt werden und dann, eis 
nem anderen Naturgefege folgend, nach 
den im Winter ald Heizkörper dienen 
den Radiatore. hinabfteigen, während 
das verdrängte märmere Wafler aus 
diefem im natürlichen Kreislauf ftatt 
deffen in die Höhe Steigen würde. Was 
im Winter der im Keller befindliche 
Heizkörper für die Erwärmung be- 
forgt, würden bie thönernen Schlan= 
gen im Sommer für die Abkühlung 
übernehmen. Der Gedante jcheint mir 
nicht fchleht. Db er praftifch durch 
führbar ift, ob vor allem die auf dem 
Dache erzeugte Perdunftungsfälte Hin- 
reichen würde, um eine praftifche Wir 
fung zu erzielen, wäre Sadje der Be- 
rechnung und des Verfuches. Vielleicht 
macht fich einer meiner Lejer an bie 
Löfung der Aufgabe. Sie tft deshalb 
nicht fo einfach zu löfen, weil genügen- 
de Erfahrungsmerthe über das Maß 
der unter den befchriebenen Berbälts 
niffen ſtattfindenden Verdunſtung mei⸗ 
nes Wiſſens noch fehlen. 

Aber eines darf man bei der Errich— 
tung von Kühlanlagen auch nicht ver⸗ 
geſſen: ſie ſchwitzen. Das klingt zwar 
merkwürdig, iſt aber durchaus ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Ich habe Eingangs ſchon 
geſagt, daß die Sättigung der Luft 
abhängig ift von ihrer Temperatur. Ich 
habe oben in dem Veiſpiele angeführt, 
daß 40 Kubikmeter bei 30 Grad Wär—⸗ 
me (nach Celſius) höcuſtens 12060ramm 
Waſſer aufzunehmen vermag. Neh— 
men wir nun an, es herrſchten that⸗ 
ſächlich 20 Grad im Zimmer, das Hy— 
grometer zeigte 80, das heißt, die Luft 
iſt zu 80 Prozent mit Feuchtigkeit ge— 
ſättigt, will ſagen in dem Zimmer von 
40 Kubikmeter Inhalt 
Waſſer (80 Prozent von 120 Gramm) 
in Dampfform enthalten. Bei dieſer 
Temperatur kann die Luft aber nur 
60 Gramm Waſſer in Dampfform ent— 
halten, wie weiter oben erwähnt. Mit— 
hin müſſen mindeſtens 836 Gramm ſich 
wieder in Waſſer zurückverwandeln. 
Und das geſchieht denn auch. In 
Form von Thau ſchlägt ſich der Waſ— 
ſerdampf als flüſſices Waſſer nieder, 
und zwar dort, wo es am kälteſten iſt: 
an den eiſernen Flächen des „Heizkör— 
pers“, das heißt in dieſem Falle der 
Kühlkörper. Dieſe „ſchwitzen“ und 
bald tropft das Waſſer von ihnen ab. 
Noch unangenehmer iſt es aber, daß die 
künſtlich erzeugte Kühle nicht ſo ange— 
nehm empfunden wird, wie man wohl 
erwarten könnte, weil eben die Luft bei 
derartiger künſtlicher Abkühlung re— 
lativ feuchter wird. Wollen wir wirk— 
lich friſche angenehme kühle Luft, fo ges 
nügt nicht die Abkühlung allein, ſon— 
dern gleichzeitia muß die zuft getrod> 
net werden, damit die relative Feuch— 
tigkeit innerhalb der relativen Gren—⸗ 
zent bleibt. 

Doch das iſt ein Gebiet, wo unſere 
Technik noch ſo ziemlich in den Kinder⸗ 
ſchuhen ſteckt, ſie wird ſich erſt ſtärker 
entwickeln, wenn mit wachſender Kul—⸗ 
tur für dieſe Frage ein ſtärkeres. In— 
tereſſe, vor allem aber ein ſtärkeres 
Bedürfniß erwacht. 


— Erklärung. — Sag' mir einmal, 
warum nennen ſich jetzt ſo viele Wirth⸗ 
ſchaften „Var“, wie z. B. American 
Bar, Kaifer-Bar u. f. m.? — Das ift 
do ganz einfach: Weil man da Al: 
led baar bezahlen muß! 


$400 koftet ein eim 


und jeden Monat ein Heiner Betrag. In 
ein- paar ren habt Ihr alles bezahlt 
> werde — — Dank ae 

ir offeriven feine fi Sünfse an 
bourn pe. Sc — und 
Ave.; nichts © i F 

Kommt und jeht mit eigenen Augen. — 
Auch ſpottbillige zu verkaufen. 
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Volksbraͤuche. 


Die zunehmende Nüchternheit unſe— 
res geſammten Lebens hat auch drüben 
in Deutſchland mit den alten Volks— 
ſitten und Volksbräuchen ziemlich auf— 
geräumt. Soweit Rohheit, Aberglau— 
be und Unfug getroffen wird, kann 
man ſich einverſtanden erklären; aber 
es werden dabei auch Sitten beſeitigt, 
die unſer Volksleben ſo poeſievoll um— 
rankten. In einzelnen abgelegenen 
Orten halten fie fich aber nod) troß al- 
ler Moderne. . So gibt es im Ober: 
fränfifchen in WBaiern noch folche Be— 
zirke. "Dort. werden. die Bräuche von 
verliebten - Leuten ng gepflegt, bie 
gerne ihre Zutunft wiffen möchten. Die 
fogenannten heiligen Abende, der Bor: 
abend vor Andrea (30. November), 
por Weihnachten und ber Ghioefter- 
abend, an denen in feinem Haufe Wä- 
The aufgehängt werben darf, da fonft 
jemand aus dem Haufe ftirbt, find zur 
Deutung für die Zufunft befonders ge- 
eignet: Will die Maid miflen, ob fie 
im fommenden Jahre unter die Haube 
fommt, fo nimmt fie am Sphlovefter- 
abend oder am Abend vor Andreas 
bon 12 biS 1 Uhr Nachts aus dem 
Vorrath de3 Haufes einen Arm voll 
Holz und mirft es in die Stube; das 
Mädchen darf aber weder gejehen noch 
befchrieen werben. Ergibt fich.bei der 
Zählung eine gerade Zahl der Scheite, 
fo verlobt ‘oder verheirathet fih Die 
Maid, bei ungerader: Zahl bleibt fie Ie- 
dig; hat fie nun die Gemwißheit, einen 
Liebften zu befommen, fo will fie na= 
türlich noch miffen, .mie diefer augfieht. 
Und das Lejen der Zukunft geht mei- 
ter. Wieder an einem der drei heili- 
gen Abenbe verfammeln fich die Freun— 
dDinnen des Mädchens bei diefem, das 
dann ein Häringdeffen veranftaltet, bei 
dem bie Häringe gänzlich verzehrt mer- 
den müflfen. Sofort nad dem Mahl 
fteigt die, Mai ind, Bett und fpricht 
dabei den Vers: 

„Bettbrett ich tritt’ Dich, 

Heiliger Untoni, ich bitt' Dich, 

Lak mir erfcheinen: 

Den Herzalferliebiten meinen!“ 


Erjcheint nun dem Mädchen im 
Iraum ein männliche Weſen, ſo iſt 
e3 unfehlbar der ihr Zugedadhte. Nun 
ift das Mädchen noch neugieriger ge- 
madht, und ıman-fpielt weiter Schidfal. 
In der Sylveſternacht Tehüttelt- Die 
Neugierige im Garten einen Baum. 
Bellt währenddeſſen ein Hund, ſo weiß 
ſie, daß ihre zukünftige Heimath in der 
Richtung liegt, aus der das Hundege— 
bell kam. Die Zukunft liegt alfo_of- 
fen. Es kommt die Hochzeit. Wäh— 
rend am Polterabend die Gäſte bei— 
ſammenſitzen, werfen plötzlich die 
Freundinnen der Braut irdenes Ge— 
ſchirr in das Zimmer Je größer die 
Zahl der Scherben, deſto größer das 
Glück. Am Hochzeitstag ſehen es die 
Leute gern, wenn es regnet, es gibt 
dann Geld. im „Haus. Fährt das 
Brautpaar in bie Kirche, fo wird bie 
Kutfche von der. Fugenb durch über-bie 
Straße:gefpannte Bänder aufgehalten; 
ber Bräutigam kann fi) 
mit Gelb lboslöſen, das er unter Die 
Kinder wirft. - Bei der Nachhaufefahrt 
erwartet. ein junges Mäbchen vor ber 


Thür das Paar und. bietet zmei Gla-. 


fer Wein an;- mer: zuerft ausgetrunfen: 


und al3.erfter ins Haus gelangt, ift ber 
Hochzeit führt) hunde 


' ber. jogenannte Rammermagen, 


dann nur. 


ftellt fich ein mit dem 
erften Schlud von 


Sein Prideln und Perlen 
regen den Appetit an und 


befördern die 


Verdauung. 


E3 ift der höchfte Gaumen 
tigelnde Genuß. Auf Flafchen 
gefüllt in der Brauerei. 


Brobirt eine Kifte in Eurem Heim. 
Zelephonirt — Canal 9 — heute. 


a 


gend gibt e3 ein TFelteffen mit großem 
Trinkgelage. 

Die meiſten Volksbräuche treten in 
Erſcheinung bei Liebe und Heirath. 
Doch gibt es während des Jahres noch 
manchen Anlaß, bei dem auch manch' 
eigenthümliche und manchmal ſehr 
hübſche Sitte wieder ausgegraben 
wird. Beluſtigend iſt die Anwendung 
einer ſolchen an Faſtnacht. Wer von 
den Mädchen und Frauen im Hauſe 

zuerſt vom Bette fich erhebt, hat raſch 
die Zimmer auszufehren und den Feb: 
richt vor des Nachbard Thür zu wer: 
fen. Das eigene Heim bleibt dann das 
Jahr über von Flöhen verfchont. Der 

I Nachbar darf fie befommen. Mittel: 
alterlihem Wberglauben verbanft der 
Braud an Walburgu feine Entjtehung. 
In aller Herrgottöfrühe. zieht alles, 
was von der Männermelt laufen kann, 
mit Peitfchen bewaffnet dur; das 

ı Dorf. An jedem freien Pla wird im 
Ehor mit den Beitfchen gefnallt. Durch 

: den mörberifhen Lärm follen die He: 

i ren aus dem Dorje getrieben werben. 

| Dem fieblichen Pfingjtfefte entjprechen 

| zum großen Ihei! aud) Tiebe Sitten. 
Sn jedes Zimmer wird eine fleine Birke 
oder - ein Birkenzmweig gejtellt. Die 
Brunnentohre merden. mit Kränzen 
ummwunden und mit Birken umftellt. 
Die jungen Burfchen fteden ihren Lieb- 
ften-Birten vor das yenfter; ein miß- 

-Jiebiges Mädchen erhält einen Beſen 
bavorgeftedt. ft ein Liebespaar be: 
Itebt, jo wird in der Nacht auf. Pfing- 
ften der Weg vom Haufe des Burfchen 
zu dem des Mädchens mit duftendem 
Grün beftreut; hat fi ein Paar ver— 
haft aemadt, fo erhält e8 den Meg 
mit Sägefpähnen und Kali gezeichnet. 

| An Kicchweih endlich ziehen die jungen 
Burfchen am lichten Morgen unter 
Vorantritt der Mufit vom MWirthe- 
haus.nad jedem Haus, wo ein junges 

| Mädchen wohnt. Sie führen eine Gieß— 
fanne voll Bier mit fich, daß getrun= 
ten wird. Dabei werden dann drei 
Touren getanzt. Sind die Burfchen 
bejchentt — manchmal auch mit einem 

Kuß — fo ziehen fie zum nächiten 
Haufe meiter. 

Viele Bräuche, die dus Volfaleben 
fo hübfch tarakterifiren, find ber: 
fchwunden. Wie lange wird e8 noch 
dauern, da die wenigen noch beftehen- 
den dem gleichen Schidfal anheimfal- 
en! „Au „drüben“ mird dann nur 
Die - Erzählung der Großmutter - von 

! fchönen Zeiten noch Kenntntß geben. 

ee 
Woher ftammt die ‚Fintenfhaft‘ 


Anlählich des Leipziger  Univerfi- 
tätsjubiläums dürfte es. intereffiren, 
-dap die Bezeichnung der beutjchen 
Studenten, die feiner Verbindung. an= 
I gehören, als Finken und ihrer Ge: 
| fanımtheit.als Fintenfchoft in Leipzig 
ihren Hrfprung hat. Zunädjit hatte 
diefe Bezeichnung aber eine andere Be— 
deutung. Sie fam in..Leipzig um 
das Sahr 1600 auf, und zwar zunädjt 
als Spottname, ähnlich wie, urfprüng- 
lich die. Namen der Geufen und Bro- 
teftanten. 3 mar, mie Alfred Goepe 
in der Zeitſchrift für deutſche Wori— 
forſchung ausführt, ein Spottname 
für einen unſoliden, ungeregelt leben⸗ 


den Menſchen, etwa wie lockerer Zeiſig. 


In dieſer Bedeutung wurde dieſe Be— 
Jeichnung gegen Ende des 16. Jahr⸗ 
derts an der Univerſität zu Leip⸗ 
Ai gebtaucht, was auch daraus zu er⸗ 


en iſi daß dort zu jener Zeit der 


allen Mö+ 1 Katzer Yintenbauer genannt murbe. 


— 


—* Es Sen in Bild aus -Wucheleins 
a, | Stubent Ren 


nom Wir en ab und 2 


a6 De 


| don Xena verboten wurde, 
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während diefer ihnen zuruft: „Adieu, 
lebt wohl, hr Tieberlichen Yinten!“ 
Uebrigens gebraudt au Hans Sad 
das Wort fogar gleichbedeutend mit 
dem Worte Buhle. An Ddiefem alten 
Sinne fennt fogar nach Langes Wör-: 
terbucd) nom ahre 1808 das Wort 
Fink. Ya, no im Teuber’fchen Kom- 
mer3buch von 1884 fommt der Name 
int in einer ähnlichen Bedeutung 
bor: 
„Wolt ihre mwiffen, wer ich bin 
Fe me Eh Berfofte hab’, 
Geh’ ih an’n Born: und -trinfe.® 
AS Bezeichnung für die nichtforpo= 
rirte Studentenſchaft iſt dieſer Aus— 
druck eigentlich erſt ſpät gebraucht 
worden, und zwar erſt in Jena, wo er 
die bis dahin gebrauchte Bezeichnung 
„Wilde“ und „Wildenſchaft“, die neu— 
erdings an den Techniſchen Hochſchu— 
len zu Charlottenburg, Braunſchweig 
und Stuttgart wieder in Uebung ge— 
kommen iſt, verdrängt hat, und zwar 
feit dem Sabre 1809. Nept ift an den 
Univerfitäten die Bezeichnung „in- 
ten“ und „Fintenfchaft” im Gegenjat 
zu den Technifchen Hochjchulen allge- 
mein gebräuchlich. Einen vollftändi- 
gen Sieg über den Ausdrud „Wilden- 
ſchaft“ hat die „Finkenſchaft“ im Jah— 
re 1822 zu Jena errungen. Als an 
einem Freitag in den letzten Tagen des 
Novembers 1822 durch Mandat des 
Senats das Singen auf den Straßen 
erieth die 
ganze Studentenſchaft in —— 
felbjt die nichtverbündeten Studenten, 
die fogenannter® „Tinten“, traten bei 
diefer Gelegenkeit aus ihrer indiffe- 
renten Haltung heraus und erfchienen 
ala Vertreter des öffentlichen Gefan- 
ges. Einige Jahre Tpäter wurde in 
Jeno, mweil die Fyinfen von den Korps 
mit Gemaltmitteln zum Eintritt in 
eine Verbindung gezwungen werben 
follten, alö Gegenbemonftration fogar 
ein Syinfenverein, die fogenannte „rin- 
fonia*, gegründet. Der Verein hatte 
aber feinen Beitand, die Finkenichaft 
wurde der Kneipſchwanz der Bur— 
ſchenſchaft, um dem Gebaren der 
Korps zu entziehen. Von einer „Fin— 
kenſchaft“ war aber immer noch keine 
Rede. Der Name’ für. bie Gefammt- 
heit der nichtlorporirten - Studenten 
fegte fich erft im Jahre 1848 feit. Da- 
mals gab e3 in Xena fchen ein ſchwar⸗ 
zes Brett mit der Auffchrift: „Finten- 
Ichaft“, und am 9, Mai 1855 wurde 
der- Großherzog Karl Ulerander ala 


Rector Maanificentiffimu3 zum eriten 


Male von Vertretern der Finkenſchaft 
begrüßt. Der Borfigende biefer Ver- 
einigung hieß Finkenkönig“. In 
Leipzig hat der Ausdruck „Finken“ 
bis zum Jahre 1831 für die Karzer— 
brüder gegolten, und von da ab iſt en 
ſammt dem Kompoſitum „Stoppelfin— 
len“ für die nichtlorporirten Studen⸗ 
ten auch dort üblich geworden. 


— Allgemein anerfannte Mahr- 

beiten find oft - nur Jrrthlimer der 
großen Mafje. 
“ — Kompetenzperfon.— Dame: „Yhr 
neuer Roman fcheint ja jehr gelungen 
zu Jein—ich hab’ ihn amar noch nicht 
gelefen, aber meiner Köchin gefällt er 
fehr gut.“ 

— Verdächtig. — Baronfn - (zum 
Diener des Grafen v. Bi) Mfo Yhr 
Herr ift ein Tehr beliebter Mann? — 
Diener: Sie fünnen naar nicht glauben, 
was nach. dein fortwährend für Nadj- 
frage ift!- " 

— Ein Zufunftsbild. — Fremd: 


‚Wie fiehft du aus, Baron, HE dir ei 
‚Leid geihehen? — Berfchufbeke 


Her Ra- 
balier: Ja ıt mir 





